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Termine der 14 Arbeitskreise auf einen

Treff: Vereinsrdume i. d. General-SteinhoffKaserne . Kladower Damm 182 ' 14089 Berlin

Treff: * Bürgerhaus Kladower Forum' Kladower Damm 387 . 14089 Berlin

Kladower Forum e. V.
Blick

Jeden 2. Donnerstag im Monat ' 19 Uhr
*.lcden 3. F-reitag im ;\{onat . l8 Uhr

* 
Jerlen l. Montag im Monat . 19 Uhr

*.ledcn 
2. u. ;1. [,Iittwoch . 17.00 l.]hr

Absprache . zweimal im Monat Montag . 18 l'ihr

Harl'clkrug, Catorver Str. . I I Uhr (za.oe.oe.:6.r)7.{re.2.r.0a.0e}

* Termine u. a. än unserer Infotafel (netlen der Bibliothek)

.lcdcn l)onnerstag v. l5 his l8 L)hr (außer i. d. l,'erien)

Mittwoch . 19 tlhr

Zusammenkunlt an u'echselntlen Orten , lnl'o s. Seite 2

* Jede, l. Dienstag im Monat . 19 Uhr

Jetten Donnersrag . I e tr h r ll:j,::ll|.1\'..:'l;: i iiffi #:il'

Kunstfreunde:

Fotografie:

Handarheiten:

Kegelgruppe:

Literatur:

Malen:

Modellbau:

Werkstatt Musik:

Schönes KIadow:

Theaterwerkstatt:

English Conversatinn:

Singekreis: Jeden l. Mittwoch im Monat' l8 Uhr

2. unrl d. Dienstlg irn Monat , l8 tlhr
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Deutschen zu reden und die, die etwas
deutsch sprechen, reden mich auch auf
deutsch an. lch finde es ein absolutes Zei-
chen von Größe, wenn mich ein 9Ojähriger
Jude jeden morgen mit,,bonjour mon fils"
(guten Tag, mein Sohn) begrüßt, in vollem
Bewusstsein dessen, dass ich Deutscher bin.
Das sind die Momente, in denen mir klar
wird, wie wichtig die Arbeit von ASF ist
und bleiben wird. Und dass sie nicht
umsonst ist. Das beweisen mir 150 alte Leu-
te jeden Tag auß Neue, wenn sie mir ihren
Respekt fiir meine Arbeit entgegenbringen

und ich ihnen meinen Respekt für ihr groß-
artiges Verhalten mir gegenüber ausspreche.
Dieses einmalige Erlebnis ist nur durch die
mentale und finanzielle Unterstützung von
Freunden, Familienmitgliedern und anderen
Förderinnen und Förderern ermöglicht wor-
den. Ich danke demASF von ganzem Her-
zen, nicht nur flir ihr Bestehen, sondern auch
für die Hilfe und Unterstützung, die mir zu
jeder Zeit entgegengebracht wurden. ,,Leu-
te, ihr macht einen verdammt guten Jobl"
Mit den herzlichsten Grüßen aus Nizza
Euer Simon Schaake

Wenn der Prozess des Alterwerdens eini-
germaßen ,,normal" verläuft, dann ist er mit
derAusbildung eines deutlichen Profils und
von erkennbaren Konturen begleitet. Das
bezieht sich nicht nur auf einzelne Perso-
nen, sondern auch auf das, was diese Per-

sonen auf Dauer initiieren und anlegen. Das
Kladower Forum wird im Jahr 2010 25 Jah-
re alt. Auch bei unserem Verein haben sich
im Laufe der Jahre Profil und Konturen he-
rausgearbeitet. Diese bilden sich bei Perso-
nen außerhalb des Vereins und bei unseren
Mitgliedern sehr unterschiedlich ab, je nach-
dem, welche Erwartungen daran geknüpft
werden.
Jeder weiß inzwischen, dass das Kladower
Forum als gemeinnützig anerkannt ist und
alle Aktivitäten des Vereins von Vorstand
und Mitgliedern ehrenamtlich ausgeführt
werden. Das bedeutet z. B., dass kein Mit-
glied aus seiner Tätigkeit für den Verein
persönlich materiellen Vorteil ziehen darf.
Das gilt entsprechend für diejenigen außer-
halb des Vereins, die ,,Dienste" irgendwel-
cher Art in Anspruch nehmen wollen.
Darüber wacht das Finanzamt für Körper-
schaften, das alle zwei Jahre die Gemein-
nützigkeit überprüft und neu erteilt.
Nun ist das Wort ,,Ehre" in dem Begriff
,,Ehrenamtl ich" zwar bürokratisch gesetz-

lich verankert, aber völlig antiquiert und
muss in die heutige Zeitibertragen werden.
Für unseren Verein bedeutet das einmal,
dass die Mitgliedschaft angestrebt wird, um
gemeinsam mit anderen einem Hobby bzw.
einer Tätigkeit nachzugehen, die besonde-
re Freude bereitet. Damit hat jeder aber auch
gleichzeitig verbindliches Interesse, den
Spaß am gemeinsamen Tun zu erhalten und
weiter zu entwickeln. Zum anderen begreift

Christkindlmarkt 2005 mit Annemarie Kohl
Foto: Andreas Kube

jedes Mitglied jeder Arbeitskreis, jeder
Fachausschuss und der Vorstand sich als Teil
eines gemeinsamen Ganzen, fühlt sich ihm
verbunden und in seinem Handeln ver-
pflichtet.
Besondere Erfolgserlebnisse entstehen in
unserem Verein vor allem dadurch, dass ein-
zelne Mitglieder in der gemeinsamen Akti-
vität Fähigkeiten und Talente bei sich ent-
decken, von deren Vorhandensein sie vorher
nichts oder kaum etwas wussten bzw. de-
ren Entwicklung erst durch die Gemein-
schaft ermöglicht werden. Ernst genommen

Treffpunkte
erscheinen im Jahr 2009 zum 15.02., 15.05.,

15.08. und zum l5.l l. Redaktionsschluss je-
weils 6 Wochen füiher. Abdruck, auch auszugs-
weise, erst nach Absprache mit der Redaktion.
Für unverlangt eingesandte Manuskripte über-
nehmen wir keine Haftung. Anonyme Einsen-
dungen werden nicht berücksichtigt. Namen!
lich gekennzeichnete Beiträge geben die Mei-
nung desAutors wieder. Kürzungen eingereich-
ter Manuskripte behält sich die Redaktion vor !

Für die inhaltlichen Aussagen derAnzeigen sind
wir nicht verantwortlich.
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werden in seiner K.reativität, sich selbst ernst

nehmen können, Anerkennung zu bekom-
men und zu gewähren, ohne in eine tabui-
sierende Hierarchie eingebunden zu sein.
Das mag zunächst fi.ir den einen oder ande-
ren ungewohnt sein. Das muss gelebt und
erlebt werden, eingebunden in ein entspre-
chendes Umfeld, gekoppelt mit Rücksicht-
nahme.

Ehrenamtlichkeit. Wir haben Verständnis
dafür, wenn Kladower sich an uns wenden,
wenn es um Belange des Dorfes geht, wie
z. B. unkontrolliertesAbladen von Müll. Wir
haben zwar den Arbeitskreis Schönes Kla-
dow, der in den letzten Jahren sichtbar und
konkret für notwendige Veränderungen im
Dorf eintritt und beachtliche Erfolge erzielt
hat. Wir verstehen uns allerdings als Kul-
turverein und können nicht die Funktion
einer Unterbehörde des Bezirksamtes ein-
nehmen. Spandau ist weit und das Bürger-
amt nur flir eingeschränkte bürokratische
Vorgänge zuständig. Aber wo beginnt und
endet Kultur? Wir nehmen die Sorgen der
Bevölkerung ernst und leiten sie an die dafi.ir

zuständige Stelle weiter.
Es gibt auch Situationen, in denen deutlich
wird, dass mit der Ehrenamtlichkeit so um-
gegangen wird" dass wir selbst aufmerksam
darauf achten müssen, nicht ins Hintertref-
fen zu geraten. Leider reizt es wohl manch-
mal, jemandem, der ja aus reiner Freude an

tlcr seibst gewähiten Arbcit tätig wirtt nieht
mit dem gebotenen gegenseitigen Respekt
zu begegnen. So meinen manche, dass z. B.

die Bestände unseres über Jahrzehnte auf-
gebauten umfangreichen Archivs zur Ge-
schichte Kladows öffentliches Gut darstellt.
Von uns bereitwillig zur Verfügung gestell-
te historische Fotografien erscheinen dann
in Büchern, Broschüren oder Zeitungen
häufig ohne Angabe der Quelle. Ist es zu
viel verlangt, die Nennung unseres Namens
als Rechteinhaber zu erwarten ?

Ehrenamtlichkeit. Einer der großen Vortei-
le, die unserVerein bietet, bestehtja gerade

darin, dass die bei vielen so gewohnte Kon-
sumentenmentalität von der Bereitschaft
abgelöst wird sich selbst in eine Gemein-
schaft auf Gegenseitigkeit einbringen zu
können. Priorität im Handeln hat demnach
nicht das Motto ,,Was kann der Verein mir
bieten", sondern ,,Was kann ich in die ge-

meinsame Aktivität einbringen, um dann
auch davon fiir meine Person eine Bereiche-
rung im kulturellen Sinne zu erfahren".
Nur so kann jedes Mitglied im Kladower
Forum, nur so kann Kladow vom Kladower
Forum letztendlich profitieren. Das genau

entspricht übrigens der Aussage unserer
Satzung, die von der Gründungsversamm-
lung im Jahre 1985 verabschiedet wurde.
Vielleicht lohnt es sich, dort einmal wieder
hineinzuschauen.

//w Paner fite"/,

Gut, dass
es die AWO

gibt!

Wußten Sie schon, dass die
AWO für 6 Kitas in Spandau

verantwortlich ist?
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Sie zwei davon:

Kita Landstadt Gatow,
Saint-Exupöry-Str. 10,

Fr. Aulich, Tel. 369 96 990

Kita Kladow,
Mascha-Kaldko-Weg 3 - 3b

Fr. Kühn, Tel. 365 20 94

Kladower Forum e
Programmübersichtt)

16. Mai 2009
Samstag

l7 Uhr

6. Juni 2009
Samstag

17 Uhr

14. Juni 2009
Sonntag

l6 Uhr

20. Juni 2009
Samstag

l7 Uhr

27. Juni 2009
Samstag

16 - 19 Uhr

KLADOWER KONZERTE
,,Jank und Süssenbach - Ostpoesie'(
DDR Songs - nach 20 Jahren grenzenlos
Susanne Jank (Gesang) - Clemens Süssenbach (Piano)
h im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

AUTORIN IM CESPRACH
Annelies Laude liest Geschichten aus der Nachbarschaft
,r:' im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

KLASSIK IM KLADOWER KULTURGARTEN
Das o,Zehlendorfer Bläseroktett" spielt Mendelssohn-Bartholdy,
Francaix, Gounod
r.' im Landhausgarten Dr. M. Fraenkel, Lüdickeweg l, 14089 Berlin

LESUNG
Andreas Kuhnow - Arbeitskreis Literatur im Kladower Forum
liest aus Aufzeichnungen seiner letzten Radreise 2008
r im Landhirusgarten Dr. M. Fraenkel, Lüdickeweg l. 14089 Berlin

KONZERT DER WERKSTATT MUSIK DES KLADOWER FORUM
Die Swing-Combo und die Old Friends spielen Swing und Rock'n Roll
der 50er, 60er und 70er Jahre
i' im Landhausgarten Dr. M. Fraenkel, Lüdickewe-s I, 14089 Berlin

I l. Juli 2009
Samstag

l7 Uhr

18. Juli 2009
Samstag

17 Uhr

l. Aug. 2009
Samstag

15 Uhr
bis

6. Sept. 2009

15. Aug. 2009
Samstag

l7 Uhr

KLADOWER KONZERTE
,,Brumcalli" Brassband aus Berlin und Dresden
6 junge Musiker spielen Jazz, Funksoul, Marching-Band-Music,
Pop und einen Schuss Freejazz
:'' im Bürgerhaus Kladorver Forum, Klldos'er D. -187. 14089 Berlin

7. GROSSE VERSTEIGERUNG
zu Gunsten des,rBürgerhaus Kladower Forum"
§' im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387 t4089 Berlin

AUSSTELLUNG
,,Melitta Gräfin Stauffenberg" (Flugingenieurin in Gatow, Testpilotin)
Mitverschwörerin des 20. Juli 1944

Öffnungszeiten: Mittwoch 17 -2O llhr - Samstag und Sonntag l4- I 8 Uhr
F im Bürgerhaus Kladower Forum. Kladower D. 387. 14089 Berlin

AUTORIN IM GESPRACH
Anne C. Voorhoeve liest aus ihrem Roman ,,Einundzwanzipter Julit'
tF im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 BerlinWir freuen uns über Ihren Anruf!
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Jahre nach der Gründung
von ASF, bin ich sicheq
dass es Organisationen
wie diese sind die im
Kleinen dazu beigetra-
gen haben, dass Deutsch-
land heute wieder einen
besseren Ruf in der Welt
genießt. Passend dazu
lautet das ASF-Motto
,,Dem Frieden Wurzeln
geben". Und genau die-
ser Gedanke gefiel mir
immer besser, desto öfter
ich darüber nachdachte.
Simon als kleiner Bot-
schafter Deutschlands
und des Friedens. Klingt
doch toll, oder ?

Das Altersheim La Colline istTeil der jüdi-
schen Stiftung COSIP COJASOR, die in
ganz Frankreich zahlreiche Einrichtungen
unterhält. Die Colline ist wie gesagt ein
medikalisiertes Altersheim mit etwa 150

größtenteils jüdischen Bewohnern, davon
zur Zeit 11, die an schwerer Demenz und
Alzheimer erkrankt sind. Diese Bewohner
leben von den anderen abgeschieden im erst

2007 eröffneten Pavillon Sud. Aber dazu
später mehr. Meine Arbeit in der Colline
sollte größtenteils aus derVorbereitung und
Durchführung von verschiedenen Aktivitä-
ten sein, die erstens den Alltag der Bewoh-
ner aufpeppen sollen, zweitens aber auch
darauf ausgelegt sind die Bewohnet alzlt-
regen, die ihnen noch verbleibenden Fähig-
keiten einzusetzen, damit diese nicht ganz

versiegen. Speziell für die Alzheimer-Pati-
enten ist es unglaublich wichtig, mit
gezielten Übungen das noch vorhandene
Gedächtnis anzuregen.
Arbeitsmäßig habe ich gute Fortschritte
gemacht. Wie gesagt, ich bin inzwischen

Ende des Vorbereitungsseminars : Bahnhof Fürstenwalde
Foto: Simon Schaake

eine Respektsperson für die alten Herrschaf-
ten, die mir auch gerne ihre Sorgen und Pro-
bleme anvertrauen. Ich probiere dann zu tun,
was ich kann. Meist ist ihnen am besten
geholfen, wenn ihnenjemand zuhört, aber
darin war ich schon immer gut, wenn man
von der Schule mal absieht. Was die Ani-
mationen betriffi, bin ich bei einigen bereits
gut in der Lage, diese ohne Hilfe durchzu-
führen. Die Arbeit mit den Bewohnern im
Alzheimer-Teil habe ich so weit auch gut

im Griff, da mich zum Glück wirklich alle
mögen. Ich muss sagen, dass es ganz au-

ßergewöhnliche Menschen sind mit denen

ich hier zusammenarbeite. Bis zum heuti-
gen Tage wurde mir von den Bewohnern,
die ja zum größten Teil Juden sind" in kei-
ner Weise auch nur ansatzweise Ablehnung
entgegengebracht, was ich anhand der Tat-

sache der Ermordung von 6 Millionen Ju-

den durch das deutsche Nazi-Regime sogar

verstehen könnte.
Wenn man zudem bedenkt, mit welcher
Generation ich es zu tun habe. Aber statt-
dessen freuen sie sich. mit einem jungen

a
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* und Teppichfliesen, Linoleum, 5isal, Kokos, Schurwollteppichböden, Parkett, PVC-Beläge,

CV-Bodenbetäge, lndustriebeläge, Ku nstrasen...

. Wilmersdorfer Str. q3-1q4 . Te[. 34r 2a 35 . Mo-Fr 9-r9, Sa 9-16 Uhr

E Bismarckstraße .nur 5o Meter

a
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r Aufmaßservice

. Verlegeservice

o Lieferservicer Riesenauswahl
. Top-Beratung
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ZumTod von Brigitte Böttcher Als ASF-Freiwilliger in Nizza

Am 25. Februar 2009 ist Brigitte Böttcher
im 78. Lebensjahr verstorben. Das ist An-
lass, innezuhalten und gemeinsamer Begeg-
nungen undAktionen zu gedenken.

Zusammen mit ihrem Mann, Pfarrer Wal-
ter Böttcher, leitete sie Anfang der 80er Jah-

re des 20. Jahrhunderts den,,Lesekreis", der

- wenn man so will - derVorläufer des heu-
tigen gemeinnützigen Vereins Kladower
Forum e.V ist. Als 1985 die Gründungsver-
sammlung des Kladower Forum im Klado-
wer Hof stattfand, gehörte sie dazu. Sie ist
damit eine der,,Gründungsmütter" unseres

Vereins.
In manchen Gesprächen mit ihr kam zum
Ausdruck, dass sie sich damals nicht hat
vorstellen können, zu welchem,,Erfol gsmo-

dell" die damalige Initiative sich bis heute

entwickeln konnte. Aber das haben wir in
den Anfangszeiten wohl alle nicht in unse-

ren Köpfen so voraussehen können.
In ihrer unendlichen Bescheidenheit spiel-
te sie immer wieder ihren eigenen Beitrag
zum Gelingen herunter. Der aber kann für
diese Anfangsphase nicht hoch genug ein-
geschätzt werden. Da kommt eine ihrer her-
vorragenden Eigenschaften zur Geltung,
nämlich verbindliches Engagement, wenn
sie von einer Persor.r oder Sachc überzcugt
war. Dann setzte sie sich beharrlich und

Foto : Manlred Boettcher

auch manchmal ohne große Rücksicht auf
ihre eigene Person bis zur Leidenschaftlich-
keit ein.
Wer mit ihr gemeinsam mitunter gegen z.B.

behördliche Ungerechtigkeit gestritten hat,

erlebte Brigitte Böttcher eindeutig und fest.

Und trotzdem war sie immer wieder gleich-
zeitig in der Lage, ihre eigene Person zu-

rückzunehmen.
Auch ihr sind Kummer und Sorgen auf ih-
rem Lebensweg nicht erspart geblieben. Sie

hat sich aber niemals zurückgezogen, son-

dern immer wieder Wege mitten ins Leben

hinein beschritten. Leicht wird ihr das nicht
irmncr gcfallen sein.

Wir sind dankbar, mit Brigitte Böttcher eine

Strecke Leben gemeinsam gegangen zu sein

und sie als Person schätzen gelernt zu ha-

ben.

Vorstand und Mitglieder des Kladower Fo-

rum e.V fühlen sich mit den Angehörigen
von Brigitte Böttcher verbunden. Sie hat

einen Platz in unserem Verein, der ihr auch

nach ihrem Tod gebührt. Wir werden ihr ein

ehrendes Andenken bewahren.
Rainer Nitschfür denhrstand und die Mit-
glieder des Kladower Forum e.V

Liebe Leser,
manchmal muss ich zwei Mal aufs Datum
schauen, damit ich glaube, dass ich schon

über drei Monate in Nizza bin. Die Zeit
scheint zu fliegen. Mir kommt es aufjeden
Fall so vor, als sei ich erst gestern angekom-
men. Aber ist ja auch kein Wunder, denn

ich komme eher selten dazu, mir über Zeit-
liches Gedanken zu machen. Kein Tag ist
wie der andere und ständig gibt es was

Neues zu entdecken oder zu lernen. Gut,
nach so vielen Wochen ist das natürlich nicht
mehr ganz so krass wie am Anfang. Aber
trotzdem lässt es mich die Zeit vergessen,

die ich nun schon von zu Hause weg bin.
Und eigentlich kann man in einem Bericht
wie diesem unmöglich all das schildern, was

Berichtenswertes in den vergangenen Mo-
naten passiert ist, aber ich werde dennoch
probieren, einen so interessant wie mögli-
chen Querschnitt meiner Erlebnisse, Eindrü-
cke und Gedanken zu geben.

Wie alles begann
Es war irgendwann Mitte 2007, als sich der
Bund bei mir meldete. lch entschied mich
guten Gewissens gegen das Militär und mir
wurde mitgeteilt, dass ich mich auf die Su-

che nach einerZivildienststelle machen soll-
te. Geschähe dies nicht bis zu einem be-

stimmten Zeitpunkt. würde mir eine zuse-
wiesen. Tja, und so bin ich bei Aktion
Sühnezeichen Friedensdienste, kurz ASF,
gelandet. Denn irgendwann in den Überle-
gungen, was ich Sinnvolles als Zivildienst
machen könnte, fiel das Wort Auslands-
zivildienst. Anfünglich von mir nicht sehr

ernst genommen und nur als fixe Idee ab-

gestempelt, kam irgendwann aber der Mo-
ment, in dem ich mich ernsthaft fragte, was

eigentlich dagegen sprechen würde, den

Zivildienst nicht, wie die meisten anderen,

Foto: Klaus Oberzig

in Deutschland zu machen. Und als ich mich
näher mit ASF beschäftige, merkte ich, dass

es auch politisch gut zu mir passen würde,
im Ausland etwas Gutes zu tun. Und lange

musste ich nicht rechnen, dass mehrAspekte

dafür als dagegen sprachen.

Aktion Sühnezeichen wurde am 30. April
1958 von der Synode der evangelischen
Kirche Deutschlands gegründet. I 3 Jahre

nach dem Ende des zweiten Weltkrieges und

über 50 Millionen Toten war es ASF, das

sich aufmachte, der Welt zu zeigen, dass es

auch anders geht. Und seitdem verrichten
Jahr für Jahr Freiwillige aus Deutschland

einen Dienst in einem der inzwischen 14

Lände1 in denen ASF Projekte unterhält.

Oft haben diese Projekte einen jüdischen

Hintergrund, und seit einigen Jahren ist ein
Dienst, wie ihn ASF anbietet, auch als

Zivildienstersatz anerkannt. Heute genau 50

Patchwork & Stoffe in Klodow r ,,r

iltälii3,fi : [: ^ffi gt'r'"Xi.ä,»F
Ein soonnendes neues Hobbv für Sie 7 '
Kursä für Anfönger und Fodtgeschrittene

6roße Auswohl on Stoffen und Zubehör

Besuchen Sie mich noch tel. Vereinbonung

Corolo Mothei. :X1
Kreutzwaldstr. 13 A 'll Tel.: 365 83 24

Simon Schauke

dr6
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lagen aus gesprayten Schablonenbildern aus

den Straßen Berlins, zu nähen.
Um diese enorme Arbeit in 4 Monaten
schaffen zu können, hatte sie in einem Vor-
trag im Dahlemer Museum um Mitarbeit im
Rahmen eines Workshops geworben.
Zwei Kladower Frauen erfuhren auf diesem
Wege von dem Projekt und waren sofort fas-
ziniert.
Schnell fanden sich so fünf Frauen aus der
ehemaligen Kladower Tschernobylgruppe
zusamrnen und boten der Künstlerin ihre
Mitarbeit an. Nachdem wir in einem Probe-

workshop unsere Nähfühigkeiten unter Be-
weis gestellt hatten, haben wir ab Septem-
ber 2008 jeden Dienstag im Dahlemer Mu-
seum ganztägig genäht; an den anderen Ta-
gen fanden sich weitere Nähbegeisterte zur
Mitarbeit ein. Es hat sehrviel Spaß gemacht.

Aus einer Sammlung von über 200 Fotos,

die Ursel Arndt in Berlin aufgenommen
hatte, konnte sich jede Näherin frei für
Motive entscheiden, die sie dann näh-
technisch umsetzte.
Auf diese Weise konn-
ten wir über die Aus-
wahl der Motive mitbe-
stimmen. Aus gewalk-
tem Wollstoff wurden
Stoffieilchen bis zu ei-
ner Größe von 0,5 cm
eingenäht, feine Linien
durch senkrecht ge-
stellte Stoffstücke ge-
staltet. Das war eine
echte Herausforderung,
spannend bis zvm
Schluss!
In den vielen gemein-

samen Stunden ist ein freundschaftliches
Verhältnis zur Künstlerin entstanden. In
unseren Gesprächen, oft angeregt durch die
Motive, lernten wir uns, auch untereinan-
der, näher kennen und staunten über die
ldeenflut und die Spontaneität der Künstle-
rin. In einer Dokumentation, die UrselArndt
zu jedem Motiv geschrieben hat, sind Ge-
dankengänge und Erzählungen, wie sie sich
anhand des jeweiligen Motivs entwickelten,
festgehalten.
Die gesprayten Schablonenbilder auf Mau-
ern und Wänden in Berlin sind vergänglich,
aberdurch die Umsetzung in ausdrucksvolle
Textilbilder wird dieser moderne Intarsien-
teppich noch späteren Generationen Ge-
schichten aus unserer Zeit erzählen. Er reiht
sich so würdig in die Zahl der historischen
Tirchintarsien ein.

SEHENSWERT I!!
Die Ausstellung läuft vom 19.03. bis
05.07.2009.
C hri s ta We s s e l/ Karin Schw qlb e

Öffentlicher Aufruf

W rkuo,ß&$e*p rui5 2o1o

Aus Anlass dcs lOjährigen Bestehens des Kladower Forum e.V stifteten wir 1995

diesen Kladower Ehrenpreis, der den Namen unseres Gründungsinitiators trägt und
1996 erstmals ausgeschrieben wurde. Preisträger waren 1996 Maria Ursula Retzlaff
und Josef Chlodek, im Jahre 2000 der Männergesangverein Eintracht Cladow 1919.

Für das Jahr 2010 planen wir, den Ehrenpreis wieder an geeignete Kandidaten zu
vergeben.

Der Ehrenpreis richtet sich an eine
Persönlichkeit oder Gruppe, die sich durch bemerkenswerte Leistung um

Kladow verdient gemacht hat.
Hierbei denken wir vor allem an kulturelle oder gesellschaftliche Leistungen, denen

sich unser Verein besonders verpflichtet fühlt. Sie kennen jemanden, von dem Sie

dies sagen würden? Teilen Sie uns den Namen mit und sagen Sie uns, warum Sie

diese Person oder Gruppe für preiswürdig halten.
Senden Sie Ihren Vorschlag an: Kladower Forum e.V,

Walter-Böttcher-Preis, Kladower Damm 387, 14089 Berlin.

Eingabeschluss: 30. Oktober 2009

Alle Vorschläge werden ungeöffnet einer unabhängigen Jury zur Prüfung und
selbständigen Entscheidung übergeben.

Der Preisträger wird in einem öffentlichen Festakt geehrt. Er erhält
die Preisverleihungs-Urkunde,
eine künstlerische Ehrengabe,

die Ernennung zum Ehrenmitglied.

Kladower Forum e.V. - Der Vorstand

Die Einzelheiten des Verfahrens sind durch den Vorstandsbeschluss vom
16. Dezember 2008 geregelt.

Der Text dieses Beschlusses wird auf Verlangen zugestellt.
Der Vorstand sichert sorgfültigste Handhabung des Verfahrens zu. Anonyme

Zuschriften werden nicht beachtet. Von der Preisverleihung ausgeschlossen sind
Mitglieder des Vorstandes und der Jury, politische und religiöse Organisationen

und Gewerbebetriebe.
Für alle Entscheidungen ist der Rechtsweg ausgeschlossen.

Andreas Kuhnow
Kladower Damm 386

D-14089 Berlin

Belletristik. Sachbücher . Kinder- und Jugendbücher . Schulbücher

Berlin-Bücher. Reiseführer und Karten.Taschenbücher

Telefon (030) 3 65 41 01 . Telefax (030) 3 65 40 37

Wir besorgen lhnen gern 6ast1 jedes Buch, auch Fachliteratur,
oft innerhalb eines Tages

IT h h a il m T

Kladower Forum im lnternet: www.kladower-forum.de
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Kladowerinnen arbeiten im Museum

Vor zwei Jahren, am 7.

Iuli 2007, haben wir das

Blirgerhaus Kladower Fo-

rum eröffnet und für Ak-
tivitäten freigegeben; seit
dem dient es in steigen-
dem Maße kulturellen
Zwecken.
Nun ist auch unser Haus-
garten fertig. Die Pflan-
zen, die im November
2008 von der Baumschu-
le Schneider gespendet

und plangemäß gesetzt
worden sind, müssen sich
nun entwickeln.
Inzwischen sind auch die
große Terrasse und der
kurze Verbindungsweg von derTerrasse zum
hinteren Hauseingang angelegt und geben

dem Garten ein wirkungsvolles Gepräge.
Über die Einzelmaßnahmen der Garten-
gestaltung ist bereits im letzten Heft der
Treffpunkte ausführlich berichtet worden.
Am I 3. Juni dieses Jahres, am Tage unseres
Sommcrfcstes, rvird nun auch der Garten
fürAktivitäten freigegeben; erwird auch flir
Veranstaltungen, j edoch wetterabhängig, si-
cher gerne ger,vtzt werden.
Für Kladow ist es ein bleibender Gewinn,
dass ein denkmalgeschütztes Haus in zen-
traler Lage vor drohendem Verfall bewahrt,
aufwendig saniert und nun mit der schönen
Gartenanlage ein Kleinod geworden ist, das
sich nach und nach zum kulturellen Zen-
trum vor Ort etabliert.
Josef Chlodek

Peter Schneider hilft beim Aufrdumen im Garten Februar 2007

Im Dahlemer Museum Europäischer Kul-
turen, Lansstr. 8, 14195 Berlin, findetz. Zt.
eine interessante Ausstellung statt, auf die
wir gern aufmerksam machen möchten. Es

werden Tirchintarsien aus Europa von 1500
bis heute gezeigt.
Dabei handelt es sich zumeist um Wand-
teppiche, die in der aufwändigen Technik
der Intarsie gefertigt wurden. Kleine und
kleinste Wollstoffteilchen wurden auf Stoß
in einen Grundstoff eingenäht, wobei der
Nähfaden unsichtbar bleiben muss, und Vor-
und Rückseite der Arbeit das gleiche Bild
zeigen. Diese Teppich e zeigen einen Bilder-
kosmos aus Blüten, Tieren, Reitern. Szenen
europäischer Kultur und Geschichte sowie
biblische Themen wurden so anschaulich
dargestellt. Diese großartigen Kunstwerke
sind im Rahmen eines Forschungsprojektes
in jahrelanger Arbeit zusammengetragen
worden und nun in Dahlem ausgestellt.
Der Textilkünstlerin Ursel Arndt ist es zu
verdanken, dass auch ein zeitgenössischer
Wandteppich von der Größe eines Mauer-
segmentes (3,60 m x 1,20 m) in der an-

A Lrs s ch nitt Wandtepp i c h S tückv,e rk B e rl i n- Stüc ky,e rk
Europa Foto: Christa Wessel/Karin Schwalbe

spruchsvollen Technik des Intarsiennähens
entstanden ist. Sie hatte die Idee, eine Col-
lage aus Einzelbildern, basierend aufVor-

Foto: Ruiner Nitsch

Zahnersatz sollten Sie nicht
dem Zufall überlassen...

QS - Dental

Wir stehen tür geprutie Sicherheit
mit Zertilikat!

Dentaltechnik Thomas Lüttke

Aus Verantwortung für

Qualität und Sicherheit arbeiten

wir nur mit den besten Zahnärzten

...und hier in Klodor emphhlen wir lhnen
unseren Lieblingszohnorzh Dr. Doniel Hoog.

25 Johre Zusommenorbeit mochen uns zu
einem shrken Teom.

FEI\STER KLEMMEN ?

BESCHLAGTEILE DEFEKT ?

Wir helfen!! Und lösen fast jedes Problem
Tel: 365 10 93

Glaserei Gerstmann Krampnitzer weg 6

14089 Berlin-Kladow
Mo. - Fr. 8.30 - 13.00 + 15.00 - 18.00 Uhr

Seit über 75 Jahren in Kladow

ffitfiffirflffittffifillltrlttlttllltllttttllfi llr
nnrürffiffirfri I- = :-FT-! IiJ;:lEI __J
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Adieu Klementine

Am27.Mär22009, an diesem Täg wäre sie
88 Jahre alt geworden, nahmen wir bei ei-
ner Urnenfeier Abschied von Johanna Kö-
nig-Hock, den meisten bekannt als Klemen-
tine.
In einer bewegenden Feierstunde, zu der
Verwandte, Freunde, Kollegen und Bekann-
te gekommen waren, wurde der Lebensweg
und ihre hinstlerische Laufbahn in einer von
ihrem Ehemann Felix eigens geschriebenen
Rede vorgetragen.
Beide waren vor über 50 Jahren nach
Kladow gezogenund hatten in der Kurpro-
menade ihren Lebensmittelpunkt gefunden.
Die Erinnerungen von Felix vermittelten
uns noch einmal die Höhen und Tiefen ih-
res künstlerischen und privaten Lebens als
Balletttänzerin, Schauspielerin und natür-
lich als Klementine. Unter diesem Pseudo-

Johanna König Quelle: Ulrike Bonack

n).ryn war sie den meisten Fernsehzuschauern
nur allzu gut bekannt.
Wir werden Klementine in guter Erinnerung
behalten, nicht nur als Werbe-lkone für
Waschmittel, sondern als einen stets fröhli-
chen Menschen, humorvoll, schlagfertig, in
jeder Lebenslage positiv eingestellt und mit
Mutterwitz.
Antwortete sie doch einmal einem Repor-
ter auf die Frage, was nun nach,,Ariel" kom-
me:

,,Ich freue mich schon riesig auf das Leben
nach dem Hauptwaschgang!"
Mach's gut Klementine! Schön, dass wir
dich persönlich kannten!

Ulrike Bonack

am Sonntag, 31. Mai 2009
ab 10 Uhr

**** * ** ***** ***** Jr**** **

Ausrichtung sämtlicher Feierlichkeiten!
Sie feiern, wir kümmern uns um den Rest!

Rustikales, warmes und kaltes Buffet.
Bürgerliche Brandenburgische Küche.

Krampnitzer Weg 111-117 Menü mit mehreren Gängen.
Telefon (030)3 6517 84 Spanferkel frisch vom Grill.

Restaura im Cl US

auf dem Campingplatz
DCC-Kladow

Naturheiloraxisr 
ManuelaJeske

Heilprahtiberin und
Ernährungsberaterin

Praxis fiir Darmgesundheit
. Darntsanierung
, Colon Hydro Therapie
. Leber Galle Reinigung
. hlassisclte Homöopathie
. Diät- uud

Ernährungsburse
Zasc h üsse dr ges etzli ch en
Kran bothasse s ind m ögl ie b

4
l4OB9 Beilin

MEGASCREEN
HOMC CINCMA

Berotu ng i Lieferung t I nsto I Iotion I Einweisu ng

MEGASCREEN bietet Ihnen Unterholtungselektronik,,mil
Anschluß" und kompetente Anhrorlen ouf Ihre Frogen:
bisherigen Fernseher behollen oder Flochbildschirm (tCD
oder Plosmo)? o Stondord-Tv oder dos hochouf!ösende
Zukunftsfernsehen (HDTV)? . PREMIERE HD und/oder HD-
DVD bzw. Blu-Roy Disc? lhre Frogen - unsere Antworten

Ritlerfelddomm 169 (nocn vereinboruns) A 36 43 30 30
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bringen. Abschied und Neubeginn. Die Na-
tur entfaltet sich nach der langen Winter-
zeit. Wir werden neugierig und lassen uns

auf das nun Kommende mit Freuden ein.
Dietrich Sprenger begleitete die Lieder,
brachte zwei Stücke für Klavier von Felix
Mendelssohn und Peter Tschaikowski vir-
tuos zu Gehör und rundete den musikali-
schen Frühlingsstrauß mit einieen dazu pas-

senden Frühlingsgedichten ab.

Das war das zweite Konzert mit Bergith und
Dietrich Sprenger, das vom Kladower Fo-

rum e. V angeboten wurde. Die Senioren-
freunde des Ernst-Hoppe-Hauses sponser-
ten dieses Konzert mit. Wir sind sicheq bei-
de Künstler demnächst wieder zu einem
Konzert - dann vielleicht einmal im Bür-
gerhaus Kladower Forum - begrüßen zu

können.
Andreas Rosenberg

-Cr.ffp^nk+. Sontvner 2oo9 63

b Kladower Forum e. V.

,rGut Holz'o
Die nächsten Kegeltermine:

Sonntag, 28.06.2009
Sonntag, 26.07.2009
Sonntag, 23.08.2009

jeweils um 11.00 Uhr

,rHavelkrug"
Gatower Straße

Info:
Marlene Leiser

Telefon:3 65 12 l0

Die Vorleserin

Ingeborg Tirschy las am 17. Januar Heite-
res zur Faschingszeit unter dem Titel: ,,Sin-
niges - Unsinniges - Hochprozentiges".
Was sie ausgewählt hatte passte so recht
zum Thema. Da war die schöne Geschichte
von Siegfried Lenz ,,Dq Leseteufel" im
ostpreußischen Dialekt vorgetragen. Wir
lernten Hamilkar Schaß, Adolf Abromeit
und den General Wawrila kennen und wie
Hamilkar Schaß durch seine Lesewut den
gewalttätigen Wawrila so verblüffie, dass er
ihm kein Leid antat. Die Schildbürger bau-
ten ein Rathaus und vergaßen die Fenster.
Münchhausen entzündete ein Feuerwerk auf
dem Kopfdes Generals und von J. P Hebel
gab es ein Reiseabenteuer zu hören.
Was nach dem Genuss von Mirabellen-
schnaps auf dem Dorf so alles passieren
kann, erfuhren wir aus der Kurzgeschichte
von S. Lenz: ,,Ein teurer Spaß". Richtig
skurril war die Abhandlung von Herbert
Rosendorfer,,Die springenden Alleebäu-
me". Nein, nicht der Alkoholgenuss der
Autofahrer ist Schuld an den vielen Un{?il-
len mitAlleebäumen, sondern deren Heim-
ti.icke ! Ein trauriger Tatbestand der mit viel

Humor und Ironie beschrieben ist. Es war
eine vergnügliche Stunde im Bürgerhaus
Kladower Forum.
Adelheid Schütz

$ettattuttgsharu
Clstot*

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

jederzeit Hausbesuche

K. Müller-Berndt
Parnemannweg 31

14089 Berlin

Tel.: 365 00 838 Tag und Nacht

BERLINER BAU,IAPFLEcE
Baumfällungen und Baumpflege aller Art

insbesondere unter widrigsten örtlichen Verhältnissen

' Christstraße 37 Reinhard Heberling
14059 Berlin Telefbn 030 / 213 23 28

. Uferpromenade 58 a Telefax 030 I 218 47 92
14089 Berlin info@berlinerbaumpflege.de

HAFEMEISTER
BESTATTUNGEN

ein traditionsbewusstes, modernes
Familienunternehmen

Unser Seruice
- Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
- günstige Sterbegeldversicherungen
- große Ausstellung von Särgen, Urnen, Sterbekleidung nßn
- würdiger Abschiedsraum - auch für Trauerfeiern [Ehl
- Bestatiungen aller Art in Berlin, ln- und Ausland ^ffi- Grabpflege Bestatter vom
- Tag und Nacht erreichbar Handwerk geprüft

Breite Str. 66 - 15597 Berlin . tr im Hof . @O5O/555 40 45
zwischen Markt und Rathaus Spandau . behindertengerechter Zugang

Gerr beraten wir Sre rn allen Fragen zur

Beachten Sie unsere lnserenten !
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Musikalische Stunden am Nachmittag
zum Jahresauftakt

Das Ensemble der Kleinen OperZehlendorf
war in den vergangenen Jahren häufig mit
ihren Aufführungen bei uns zu Gast. Ihre
Auftritte fanden überwiegend im Festsaal

des Ernst-Hoppe-Hauses und im Kladower
Kulturgarten statt. Am l. Februar 2009 um
16 Uhr lud das Kladower Forum in den
Gemeindesaal der Evangelischen Kirchen-
gemeinde am Kladower Damm ein. Die
Klcine Opcr Zehlendorf bot eine konzer-
tante, gekürzte Fassung der Oper,,Der Frei-
schütz" von Carl Maria von Weber mit So-

listen und Chor unter der Gesamtleitung von
Ingeborg Kramer.
Saal und Empore fi.illten über 100 Zuhörer
und Zuschauer. Augen und Ohren kamen
voll auf ihre Kosten. Die Bühnendekorati-
on und die Kostüme der Sängerinnen und
Sänger stimmten auf das Geschehen in der
Oper ein. Die Auswahl der Ausschnitte be-
rücksichtigte sowohl das Verstehen der
Handlung als auch das Wiedererkennen be-
kannter Melodien, der Arien und Chorlie-
der. Die Solostimmen begeisterten das Pu-

blikum so, dass immer wieder Zwischen-
applaus gegeben wurde.
Die Besucher waren von dieser Aufführung
so angetan, dass viele es kaum für möglich
gehalten hatten, eine mit soviel Engage-
ment, Stimmkraft und -qualität gestaltete

Bühnenpräsentation in unserem Kladow
erleben zu können.
Sie sind schonjetzt herzlich eingeladen zu
dem nächsten Auftritt der Kleinen Oper
Zehlendorf am 1 8. Oktober 2009 um l5 Uhr
in den Festsaal des Ernst-Hoppe-Hauses
unter dem Motto ,,Donau so blau, so blau

Dass das Kladower Forum die über 20

Bergith und Dietrich Sprenger Foto: Rainer Nitsch

Mitglieder des Ensembles der Kleinen Oper
Zehlendorfzu uns einladen konnte, verdan-
ken wir auch Sabine Krause von der Havel-
land Apotheke und Andreas Kuhnow von
der Buchhandlung Kladow, die diese Vor-
stellung gesponsert haben und auch beide
anwesend waren.
Am 29. März 2009 konnten wir Bergith
Sprenger, Gesang, und Dietrich Sprenger,

Klavier, im Festsaal des Ernst-Hoppe-Hau-
ses erleben. Ein Frühlingskonzert mit dem
Titel ,,Die linden Lüfte sind erwacht" stand

auf dem Programm. Dargeboten wurden
Lieder u. a. von Louis Spohr, Robert Schu-
mann, Edvard Grieg, Anton Rubinstein.
Bergith Sprenger verstand mit ihrer warmen
und einfühlsamen Stimme den Besuchern
die auch sehnsuchtsvollen Lieder nahezu-

Sakrower Landstraße 23

14089 Berlin

Tel: 36 50 06 67

Fax:36 50 06 71

Erbrecht

Mietrecht

Arbeitsrecht

Woh n u ngseigentums recht

Die Havelklinik ist ein Belegkrankenhaus für ausge-
wählte Fachärzte mit Schwerpunkten in der Orthopädie,
Neurochirurgie und Plastisch-Asthetischen Chi rurgie.
Durch die belegäräliche Versorgung kann der Patient
von der ambulanten über die stationäre Behandlung bis
hin zur Nachsorge von ein und demselben niedergelas-
senen Facharzt seines Vertrauens behandelt werden.
Erfahrung, fortschrittliche Technik und das engagie(e
Pflegepersonal der Havelklinik stehen für gute Medizin
in freundlicher Atmosphäre.

Medizinische Fachbereiche:
Orthopädie, Neurochirurgie, Asthetisch-Plastlsche
Chirurgie, HNO Heilkunde, Allgemeine Chirurgie,
Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie, Urologie, lnnere
Medizin, Anästhesie
91 Betten incl. Privatstation, lntensivüberwachung,
Physikalische Therapie und Bäderabteilung (ambulant-
alle Kassen), Neurochirurgische Klinikpraxis

,w HAVELKLINTI(
Die private Klinik für alle Kassen

ffi

Peter Weißbrod
Rechtsanwalt und Notar

ffi
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Wer liest noch Gedichte? Wer am 14. Febru-
ar 2009 im Bürgerhaus Kladower Forum
Ursula Schmecher erlebt hat, wie sie Ge-
dichte von Eva Strittmatter vortrug, ist si-
cher neugierig geworden aufdiese Frau, ihre
Lebensgeschichte und auch ihre Lyrik. In
eindringlicher und lebendiger Weise brach-
te uns Ursula Schmecher durch die anschau-

liche Schilderung des bisherigen Lebens-
weges die Autorin sehr nahe. Obwohl ihr
Ehemann Erwin Strittmatter als derbekann-
tere und populärere von beiden gilt, gehört

sie zu den Lyrikerinnen mit der größten
Auflage ihrer Bücher.
1973 erschien ihr Gedichtband,,Ich mach
ein Lied aus Stille", der nicht nur Aufse-
hen, sondern auch weite Verbreitung erleb-
te. Weitere Lyrikbände folgten, deren Ge-
samtauflage die 2 Millionengrenze über-
schritten. Das spricht für ihre Popularität in
der ehemaligen DDR. Im Westen dagegen

war sie weniger bekannt.
Der von Ursula Schmecher erzählte Lebens-
ablauf mit seinen Höhen und Tiefen,

schmerzlichen Erfahrungen bis zur Ver-
zweiflung gaben den Hintergrund für das

Aufnehmen der vorgetragenen Gedichte.

,,Die Gedichte wachsen in mir", sagte Eva
Strittmatter. In diesem Sinne schont sie
weder sich noch den Leser, bringt in einer
offenen Ehrlichkeit Empfindungen zum
Klingen, die wohljeder von uns in sich trägt,
aber nicht in dieser Weise artikulieren kann.
Es geht um Liebe, Traurigkeit, Einsamkeit,
Glück, Freude, Angst, Alter, um sich Ver-
lieren und sich Wiederfinden.
Ursula Schmecher gelang es in einer zu-
rückhaltenden, aber dennoch bestimmten
Weise, die Zuhörer in die Gefühlssituatio-
nen hineinzutragen. Auswahl und Reihen-
folge der Gedichte ließen den biographi-
schen Hintergrund immer wieder deutlich
werden.
Ein besinnlicher Nachmittag, der sicher so

manchen Zuhörer angeregt haben wird sich
wieder einmal mit Lyrik zu beschäftigen.

,,Komisch war es schon,
in Deutschland und nicht
zu Hause in San Diego
mitzuerleben, dass unser
neuer Präsident jetzt Ob-
ama heißt! Aber so be-
komme ich gleich die Re-
aktion der Berliner auf
unser neues Staatsober-
haupt mit, da habe ich
vielen Amerikanern et-
was voraus", lacht Niko-
las Bergum. Nikolas ist
einer von 360,,Mini-Bot-
schaftern" der USA hier
in Deutschland: Das sind
Austauschschüler, die
vom Deutschen Parlament und vom Ame-
rikanischen Kongress finanziert (Parlamen-
tarisches Patenschafts Programm: PPP) ein
Schuljahr im jeweils anderen Land verbrin-
gen.

Seit September lebt Nikolas nun schon in
Berlin-Kladow bei seiner Gastfamilie. ,,Wir
haben seit 5 Monaten ein wenig Kaliforni-
sches Flair in unserem Haus", freut sich
Frau Berteld. ,,Viele Kleinigkeiten wie z.
B. Niks amerikanische Lebensfreude oder
sein Bedürfnisjeden Tagjoggen zu gehen,
bnngen einen anderen Wind in unsere fa-
milie." Nikolas ist vollwertiges Mitglied der
Familie mit allen Rechten und Pflichten ei-
nes Sohnes. So schnappt sich Nik selbst-
verständlich den Pudel der Familie und geht
mit ihm ums Karree, wenn er derjenige ist,
der mittags als Erster nach Hause kommt;
oder räumt den Geschirrspüler aus, wenn
es nötig ist.

Kalifornien im deutschen Heim

Links das Gastelternpaar Berteld, vorne Henning, dahinter Clemens und
Martina, mit Kapuze Nikolas Foto: Silke Niehaus-Weingörtner

Bva Strittmatter, Lyrikerin

Andreas Rosenberg

IflEIZKOSTEN SENKEN ?

wAn TEDANTN{GLASER HE LFEF{
und der Staat hilft mit max. 1200 C

pro Jahr auf die Arbeitskosten

Tel.: 365 10 93
Glaserei Gerstmann Krampnitzer weg 6

14089 Berlin-Kladow
Mo. - Fr. 8.30 - 13.00 + 15.00 - 18.00 Uhr

Seit über 75 Jahren in Kladow

Das PPP ist ein akademisches Programm,
regelmäßiger Schulbesuch ist selbstver-
ständlich. so führt Nik täglich mit dem Bus
ins Hans-Carossa-Gymnasium - im Herbst
hat er noch das Fahrrad genommen. Beides
ist neu für den jungen Amerikaner, zu Hau-
se wird eher Auto gefahren! ,,Die Selbst-
ständigkeit und Eigenverantwortlichkeit, die
hier an der deutschen Schule praktiziert
wird" ist super", lobt Nikolas und graut sich
schon ein wenig vor den strikten Regeln der
Schule in seiner Heimat.
Betreut wird Nikolas von Partnership lnter-
national, einer gemeinnützigen Austausch-
organisation. Wer sich auch ein wenig USA

- oder überhaupt Ausland - ins Wohnzim-
mer holen möchte, kann ja mal unverbind-
lich nachfragen bei PI: www.partnership.de
oder Tel. 335 1265 (PI-Büro), bzw 3680
3754 (S.N-W).
Si I ke N i e haus - Weingcirtner

l
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Beachten Sie unsere lnserenten !
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Die gesündere Ernäh ru nrg lhrer Lieblinge!

r--r-rr-rrr Reines
! Naturfutter
r 

-

Ohne Tierkörpermehl !

Ohne Knochenmehl !

0hne lnnereien !

Nur Fleisch von normal
geschlachteten Tieren !

r ohne künsttiche Farb- und

"l

J
I Konse-ierunqsstoffe
L--rr--l---

Gönnen Sie Ihrem Hund etwas Besonderes!

Jetzt exklusiv bei:

Üoer 50 Jahre in Kladow . Vielfältiges hochwertiges Angebot

' Erstklassiger Service und KulanzFROI{B€R(
Haus . Küche . Garten . Freizeit . Faire Preise

Wir machen auch Schlüssel nach und montieren Türschlösser

Sakrower Landstraße 5 - 7 . 14089 Berlin 8 030 / 3 65 59 64 Fax: 030 / 3 65 50 45

Rasen mäh er-Frü hjah rsinspektion
zum günstigen Pauschalpreis

Ga ra ntie rt

Itliele !H,8,SLOCHRU(ü)
lnhober: Hlous Stohn 

-Illorum uns so visls empfohleo:
o Hostonloses Rufmoß und umfosserrje

HücH€NHRUF _.ffi1:l1L?ä'ir'#':l{li:#1Xä,i;",
V€ßTßRU€NSSRCH€ perPlonunsicomputer.

ulurut. kuechenstucl i olo(hou.da o Auf lUuns<h Vermi ttlung von tlJosser-,
Gos-, Heiraungs und €laktro-lnsEollotionen

tl r 31 60 4z.m;;il,YJ,§:i§k#i,1n.,,
Torm in-Gorontia.

c Partakto Hüchonmontoge durch
erfcillrrare Tischler.

o Die oinhalligre Meinung unserer Hundon:
Hier kloppt einfoch olles.

HÜcheoshdio Lochou - ain lVlorkenküchenstudio. seit 98 Johr@n
inhoborgoführt, bietet mit Miele ein Homplettprogromm mit
Hüchenmöbeln und €inbougeröten von unvergleichborer Quolitöt,
erstklossigar Funktion und einem ouf dern- Morkt einmolig@n,
formvollendeten SVstem-Design.

ßbgerundet uird dos Gonze durch ein Service-Progromm, dos
ouch die Betreuung der Hunden noch dem Houf beinholtet

ItilieIe

E

KTJCHEN EINBAUGERATE

u,il.H€tMSTRRSS€ 34
I 3595 B€ßLIN.SPANDßU

kostoaloig
Porknögllchltolt

Mo's KFZ Melsterverkstatt
1. TÜV + RU
2. spez. Unfallreparatur + Gutachten
3. Reifen-Service
4. fachmännisch preiswert schnell

Gniner Weg 1 / Ecke Potsdamer Chaussee

14476 Groß Glienicke

Tel.: (03320'l) 43314 [4obil: 0178 / 5 27 96 41

Fax: (033201) 507 43

Offnungszeiten:

Montag - Freitag von 8.00 Uhr bb 18.00 Uhr

Griechische Spezial itäten

vorne und hinten großer Garten
mit Spielplatz

Sacrower Allee 50
14476 Groß Glienicke
Tel.: (033201) 3 1889

Mo. geschlossen
Di. bis So.
u. Feiertage ab 12.00 Uhr
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Manchmal wird Einem einfach etwas in den
Schoß gelegt. So geschehen mit dem Auf-
tritt von Elisabeth Sutterlüty im Bürgerhaus
Kladower Forum. Elisabeth Sutterlüty ist
Österreicherin und hat ihre Schauspielaus-
bildung im Franz Schubert Konservatorium
in Wien absolviert. Später folgten Tanz-
workshops, ein Fi lmschauspielkurs, Auftrit-
te in diversen Theatern in Wien, in Straß-
burg, in Erfurt und in Berlin. Sie ist Schau-
spielerin, Hörspielsprecherin, Synchron-
sprecherin und TV Serienstar. In ,,Bianca -
Wege zum Glück" gab sie die Judith Wel-
linghoff.
Eigentlich wollte sie sich ja mit ihrer Fami-
lie in Kladow niederlassen - geblieben ist
davon einAuftritt im Bürgerhaus Kladower
Forum Ende Januar. ,,Hotelgeschichten" so

hieß der Titel. Begleitet von Bernd Medek
am Piano konnten wir einer hochrangigen
Performance lauschen und zusehen - abso-
lut professionell und aus einem Guss. Eli-
sabeth Sutterlüty sang so bekannte Songs
wie ,,Puttin'on the Ritz" von Irving Berlin
oder ,,1 remember You well in the Chelsea
Hotel" von Leonard Cohen. Dazu las sie
Kurzgeschichten von Alfred Polgar, Robert
Neumann, Graham Green und Gabriele
Walter, die alle etwas mit Hotels zu tun hat-
ten. Als Sahnehäubchen sab es kurze Tanz-

Bernd Medek und Elisabeth Sutterlüty
Foto: Ingeborg Schaake

einlagen und Schauspielacts - es war eine
Freude Elisabeth Sutterlüty zuzuhören und
zuzusehen. Alle, die es erlebt hatten, merk-
ten - hier steht eine Könnerin und Perfekti-
onistin.
Adelheid Schütz

Buchbesprechung

Bis ans Ende der Meere,
Lukas Hartmann

Leser, die an Kehlmanns ,,Die Vermessung
der Welt" oder Capus ,,Eine Frage der Zeit"
Freude hatten, kommen auch bei diesem his-
torischen Roman auf ihre Kosten. Umfang-
reicher als die vorab Genannten wird von Ja-

rnes Cooks letzter Reise berichtet.
Lukas Hartmann erzählt überwiegend aus der

Sicht des den Seefahrer und Entdecker be-
gleitenden Malers John Webber, dessen Auf-
gabe es ist, Neues, Unbekanntes und Bege-
benheiten der Fahrt in Bildem festzuhalten.
So soll er Länder und Landschaften darstel-
len und auch die dort lebenden Menschen
malen. Es werden Illustrationen, bei denen

der Ktinstler immer wieder mit dem Licht und
der Umsetzung des Gesehenen kämpft. Illus-
trationen, die nach der Fahrt Grundlagen flir
Radierungen sein sollen, ein in sich noch
einmal sehr schwieriges Werk, bei dem die
beteiligten Künstler und die Vorstellungen der

Auftraggeber aufeinander stoßen.
Neben dem täglichen Einerlei, dem Mit-
einander Einzelner, ist es aber auch eine Rei-
se, die immer wieder durch Auflegungen ge-

stört wird. Probleme und Disziplinlosigkei-
ten in der lvlannschaft, Diebstähle durch die
Bewohner der Landstriche, IGankheiten der
Soldaten und oftmalige harte Strafen für
Übertretungen. Mitglieder der Besatzung, die
bis auf die Knochen vor der versammelt an-
getretenen Mannschaft ausgepeitscht, Stam-

meshäuptlinge, die als Geiseln festgehalten
werden. Daneben die Schilderungen der
Landschaften und der Vegetation, der Lan-
deplätze und derAufrrahme durch die Bevöl-
kerung, der sich den Männern anbietenden
Frauen, der Versorgung mit frischem Provi-
ant und Wasser und der Reparaturen an den

Schiffen. Im Zentrum immer wieder James

Cook, der das Gelingen der Reise und die
Sorge um die Mannschaft im Blick hat und
mit seinen auch unpopulären Entscheidungen

Widerstand hervorruft.
Webbers schwierigstes Werk wird die Dar-
stellung vom heldenhaften Tod des Kapitäns,
da dieAdmiralität hiervon ganz konkrete mit
der Realität nur entfemte Vorstellungen hat,
ein Bil{ in dem die Witwe Cooks ihren Mann
nicht als den zu erkennen vermag, der er war.
Bunt erzählt, wie die ganze Reise, mit einem
mir sehr hilfreichen Personen- und Ortsver-
zeichnis am Ende.
Andreas Kuhnow

Hotelgeschichten

NEULAND-Fleischerei Ralf Schacht
NEU: Unser Mittags-Service
Sie bestellen bis 11 Uhr, wir liefern zwischen
12 und 14 Uhr nach Absprache

Sakrower Landstr. 3, 14089 Berlin-Kladow - T/F 3 65 37 33
www. neu land-fl eischerei-schacht.de

Lukas
Hartmann

Bis ans Ende
derMeere

Rontan. DioSene^s
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Sing.kv^e.is

Wo man singt, da lass dich ruhig nieder...

-CreffpunVle Sow.vr.er 2oo9 15

Nach den bekannten Worten wollen wir uns
im Singekreis des ,,Kladower Forum" auf
den Fnihling einstimmen. Neben der Pfle-
ge des Kulturgutes ,,Deutsche Volkslieder"
sind wir offen für ausländische Weisen,
schippern und trällcrn gerne mal gedank-
lich mit,,My bonny is over the ocean" u. a.

Einfach mal vorbei schauen; keiner muss
vorsingen. Etwaige ,,falsche" Töne werden
großzügig übersehen.

Wir wollen nur ,,Spaß an der Freude" ha-

ben.

Rückfragen bei Werner Rottschky,
Tel.365 ll 17.

Augenoptik
Bursche & Klietsch

Sfoatlich geprütt e Augenoptikermeister

Individuelle Berotung durch Video
Moderne Computertechnik
Große Auswohl on Brillenfossungen
Kostenloser Service

Sokrower Londstr. 24
14089 Berlin/Klodow
Tel.: 030 - 365 73 60

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr
So 9.0O - 13.00 Uhr

Augenärztin in der Nöhe

Boumsorgen?
Frogen Sie lhren Boumdoktor!
* Bruchsicherheils- und Stondfestiokeilsuntersuchunoen

noch WA und mit dem Resistogiophen
* Anolvse und Beufieiluno des Wosser- und Nohrsloffhousholles

von (Gofien)Boden.
* Untersuchungen ouf Schodsloffe gem. des Bundesbodenschutzgeselzes.

" Ausführuno schwierioster Boumorbeiten
unler Veruvdndung der Doppelseillechnik (Pflege, Follungen).

Dipl, Geol, R. Azt, Kurpromenode 28, 14089 Berlin-Kodow,
Tel. : 698 I 5294 od, 0l 7 3-2335578, www,oedon,de

M,

Boum- und
BodengLlochten

i§%r
§.§

GLASBRUCH?
SIE MELDEN DEN SCHADEN IHRER VERSICHERUNG.

Den Rest machen wir.

TeI: 365 10 93

Glaserei Gerstmann Krampnirzer weg 6

14089 Berlin-Kladow
Mo. - Fr. 8.30 - 13.00 + I 5.00 - 18.00 Uhr

Seit über 75 Jahren in Kladow

Blumen kaufen - wo sie gewachsen sind
Wir bieten Qualität aus eigener Aufzucht

. Rosen - Rosen - Rosen!
Nostalgische Blütenträume - Klassische Sortimente!
Uber 100 Sorten Beet-, Edel- und Kletterrosen, darunter die
neuesten Züchtungen von Kordes und Tantau.
Jetzt im größeren 5,5 I Container

. Große Auswahl an Beet- und Balkonpflanzen
Für,,Frühlinqsflirt" und ,,Sommerlust" finden Sie Neuheiten wie
,,Snowprincdss, Diamond Frost, Lady in Pink, aber auch Gera-
nien in überragender Qualität und Sörtenvielfalt.

. Küchenkräuter, ein umfangreiches Sortiment in bester Qualität

. Bunt bepflanzte Ampeln und Kübel für Balkon und Terrasse

14469 Potsdam-Sacrow o Hochwertige Blumen- und Pflanzerden, wie wir sie in unserer

Ter. + Fax: 0331-50 38 64 R"t"$.3,i;Ysrenden, 
außerdem spezialerden für Rosen und

Wir haben täglich für Sie geöffnet und beraten Sie fachgerecht!

Meisterbetrieb
gegr. 1931

Gärtnerei Peter Schultz

Kladower Straße 26

lt
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Der König unterwegs in der Mark Brandenburg

Der gründlichen Recherche

Theodor Fontanes und dem
szenischen Vortrag des

,,Stechlin Ensembles" ver-
danken wir die Kenntnis,
wie sich so eine Besichti-
gungstour Friedrich II. bei

seinen Untertanen gestaltet
hat.

Landrat Fromme darf sei-
nen König ein ganzes Stück
Wegs durch das Dosse-
bruch begleiten und berich- Das Stechlin-Ensemble Foto: Rainer

tet darüber in einem Brief
an seinen Onkel J. W. Ludwig Gleim. Der Der König will alles wissen, gibt Ratschlä-
König sitzt in der Equipage und Fromme ge und weiß vieles besser. Landrat Fromme
reitet nebenher. Ohne Unterlass muss er hat da seine liebe Not. Es füngt schon da-

Auskunft geben: ,,Wie heißt das Dorf?" mit an, dass Friedrich mit ihm diskutiert,
,,Wem gehört's?" ,,Kann ich hier Wustrau ob nun sein VaterAmtsrat oder Landrat war.

sehen?" Das sind die Standardfragen. Seine Untertanen befragt der König
Weitere Themen sind: Was wird angebaut, ebenfalls aufs Hochnotpeinliche. König:
wie steht es um die Ernte, was bekommen ,,Ist er verheiratet?" ,,Hat er Kinder?" Anr
die Bauern in Berlin flir die Butter, stim- wort: ,,Nur Stiefkinder." König: ,,Warum
men Kosten und Nutzen überein, warum nichteigene?"Antwort: ,,Dasweißichnicht,
sich mit Pferdezucht befassen, Kuhhaltung Ihro Majestät, wie das zugeht!"
wäre doch viel besser! Aber in Protzen, da trifft er einen alten

Ireffpunkle. Sovnmer 2Oo9 57

KUKE-HARTWIG & ZIMMERMANN

ANWALTSSOZIETAT

MIKE KUKE.HARTWIG
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Erbrecht
Fachanwalt für Familienrecht

r Testamente
r Nachlassplanung
r Erb- und Pflichtteilsrecht

r Scheidungsrecht
r Unterhaltsrecht
r Vermögensauseinandersetzung

MARTIN ZIMMERMANN
Rechtsanwalt

r Arbeitsrecht
r Forderungseinzug
r Baurecht

r Strafrecht
r Grundstücksrecht
r Miet- und Pachtrecht

JÖRG BENEDIX
Rechtsanwalt

r Verkehrsrecht
r Ordnungswidrigkeitenrecht
r Reiserecht

r Miet- und WEG-Recht
r Kauf-Merkvertragsrecht
r Sozialrecht

r Kladower Damm 366 A
14089 Berlin (Cladow Center)

r www.khz-berlin.de

r Telefon 36 43 33 20
Telefax 36 43 33 22

r khz-spandau@titan-dsl.de

IHR MAKLER FÜR AUSDRUCKSSTARKES WOHNEN
Wollen Sie lhr Haus \rerlieufen oder vermieten?

In Kladow, Gatow, Spandau und Umland

Dann sind Sie hier genau richtig:

) persönliche Beratung und Wertermittlung
) großer Kundenstamm
) schnelle und diskrete Abwicklung
) professionelles und freundliches Auftreten

o030-36808546

.,*-.
Pnpprn
IMnnosrrtrN

@ 0173 - 60 36 121

"il

T
lhre Meinung ist uns wichtig. Schreiben Sie,uns.
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Theaterwerkstajj-

Fortbildung, Weiterbildung - neue Möglichkeiten

Wir, die Theatergruppe
hatten vom 28.2. bis 1.3.

das Vergnügen, einen
Workshop mit einer
,,Fachfrau" in den Räum-
lichkeiten des Ernst-Hop-
pe-Haus durchzu liihren.
Ulrike Möckel ist seit ca.

35 Jahren ,,im Geschäft",
d. h. sie ist Theaterfrau
durch und durch: Regis-
seurin, Schauspielerin,
Probenleiterin sowie u. a.

auch die deutsche Syn-
chronstimme der Schau-
spielerin Meg Ryan. Ab- Workshop mit Lttrike Möcket Foto: Christine Neumann
gesehen von ihren diplo-
matierten Eigenschaften verfügt sie über ein Darsteller aus. Nach drei Arbeitsblöcken
sprühendes, humoriges und mitreißendes von je 1,5 Stunden endete der erste Tag.

Wesen. Am Sonntag starteten wir mit Aufwärm-
Ich selbst habe erstmalig dieses Wochen- übungen und gingen dann über in die The-
ende ihre Bekanntschaft gemacht; einige men,,IntimitätundeigenerRaum"(Körper-
unseres ,,Ensembles" jedoch hatten schon sprache), Fortbewegung, Standbilder. Den
einschlägige Erfahrungen mit ihr. Abschluss bildete dann das improvisierte
Gestartet wurde der Workshop mit der Ein- Spielen eines kleinenTheaterstückes jeweils
führung in den Prozess des energetischen in zwei Gruppen.
Arbeitens in Zusammenhang mit den vier Sie können mir glauben, liebe Leserinnen
Elementen: Feuer, Erde, Luft und Wasser. und Leser derTreffpunkte, es hat viel Spaß

Dies alleine stellte schon einmal in der gemacht. Wir haben viel Neues erfahren,
Umsetzung eine große Herausforderung Verbesserungshinweise erhalten. Aber es

dar. Ulrike Möckel erklärte uns, dass es flir war auch ein hartes Stück Arbeit, welches
einen Schauspieler keine Peinlichkeiten auf wir geleistet haben. Doch so eine Chance,
der Bühne gibt, dass es wichtig ist, eins mit mit Ulrike Möckel arbeiten zu können, lässt

der Rolle zu sein. Dieses Können bzw. die- sich kein begeisterter Schauspieler/in (na
ses Verschmelzen macht den Unterschied gut Laienschauspieler/in) entgehen.
zwischen einem Schauspieler und einem Christine Neumann

-C'^effpunkfe. Sommer 2oo9 17

Freund wieder und ist beglückt - General
von Ziethen. Der König steigt aus und un-
terhält sich angeregt mit ihm und dem Herrn
von Kleist. Zum Schluss umarmt er Ziet-
hen ,,2ärtlich." So steht's im Text!
Wird aber über Schäden und Verluste sei-
tens Landrat Fromme geklagt, da antwortet
Friedrich: ,,Mein Sohn, heute habe ich Scha-

den am linken Ohr, ich kam nicht gut hö-
ren!" Ja, so kennen wir den alten Fritz nur
immer sparsam wirtschaften. Die preussi-
sche Armee verschlingt doch viel Geld.
Wiederum war der Nachmittag mit dem

,,Stechlin Ensemble" unterhaltsam, bildend
und exzellent vorgetragen.
Adelheid Schütz

TIERARZTPRAXIS BRACK
Rittcrfclddamrn 101, 14089 Berlin

Tel.: 030 I 355 72 4l
www. tierarz tpraxis -kladow.dc

Sprechzeiten:
M«rntag his Samstag von 10 bis 12 Uhr

Mo., Di., Do. von 17 bis 19 Uhr
Hausbesuche und individuelle Termine möglich

Parkplätze auf dem Hof

r

thre He§terke§ü
fährt ab lmr,henplatx

Fahrpreis € 5,--

F

Ha

16,3-o Uhr aSon ntag n dow

TOUR 1

10.30 Uhr ah Kladow
11.30 Uhr an Kladow

14.30 Uhr ab Kladow

Mittwoch, Sonntag

TOUR 2
7-$een-Fahrt
Montag, Mittwoch,

c0
§§o
!
o
.a
::l§)§ci.':..
r,(r-r§r

ii(,'

Große Havelseen-Fahrt n. Brandenburg/Havel (Aufenthah in BRB 2 Std.)
Ffeitag ' ,ir:i,: :,"i, ll:.' :il':0i.O0:.'Uh.i.,,äBlr,ttläd6g,' ::' :

15.5.117 .7 ;121.8- r,, , 19.00 uhr än'K!ädOW Fahrpieis € 17,--

Reederei Peter Lüdicke.Ritterfelddamm 83.14089 Berlin-Kladow;Tel. 0i60 /,28,2'7 948
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Arbeitskreis J_lo,^da tbeilen

Die Strick-Woll-Lust

In der letzten Ausgabe haben wir eine
Vorab-Ikitik zu Frank Muschalles Boogie
Woogie Neujahrs-Konzert und Melanie
Barths Tango-Abend gewagt. Sie stimmte
nicht ganz: Es war besser.

Auch danach ist lhnen einiges entgangen:

Am 21. Februar 2009 hätten Sie die Kir-
chenchöre der Schilfdachkapelle und der
Dorfkirche Groß Glienicke. das Choren-
semble zu Staaken, den MGV Eintracht

Kladow 1919, Magic of Gospel und Viva
Musica erleben können. Dazu noch die So-

listen Anke und Alex Stolp und das Trio
Annette Jähn-Hillmann, Stephanie Mar-
quardt-Pieter und Mari Watanabe-Tilman
(piano), die das Fest fulminant mit zwei
Klassikern von Cole Porter und den Gersh-
win-Brüdern eröffneten. Wir haben hier in
unseren,,Dörfern" eine blühende und viel-
seitige Sängerlandschaft und noch längst

-Praxis in KIadow
med. Gerhard G. Becker

Facharzt für Hals-Nasen-Ohren

. Schwerhörigen-Hörgerätesprechstu nde

. Tinnitus- und Schwindeldiagnostik und Therapie

. Ambulante lnfusionstherapie

. Sauerstoff-Mehrschritttherapie nach von Ardenne

. Allergiediagnostik und Therapie

. ambulante und stationäre Operationen

Jedes Treffen ist anders, manchmal reden
wir viel, dabei wird gestrickt, gehäkelt, ge-

stickt oder wieder aufgetrennt.
Zwischendurch trinken wir Tee und Kaffee
und essen etwas vom mitgebrachten Ku-
chen.
Diesmal empfing uns bei unserem Treffen
ein Ehepaar, das uns Wolle schenken woll-
te. Unsere tolle Hanne Ritter fuhr das Ehe-
paar nach Hause und kam mit Wolle in Sä-

cken und Beuteln zurück. Vielen Dank! War
das eine Freude und Lust, in Wolle zu wüh-
len.

Es wurden schon Pläne für den Weihnachts-
basar geschmiedet, dieses hierfür, jenes

dafür. Stricken ist einfach toll, es ist Krea-
tivität, Einmaligkeit und handwerkliches
Können. Man kann mit Farben, Formen,
Mustern und Materialien spielen. Ebenso
können auch Strick-, Häkelmotive undAp-
plikationen verwendet werden. Egal ob

Der Pullover Foto: Ellen Carstanjen

Schal, Socke oder Pullover, es ist immer
eine Lust, mit Wolle zu arbeiten.
Zum Schluss unseres Treffens sollte eine
Gardine zu etwas Anderem umfunktioniert
werden. Mal sehen, was daraus wird.
Lassen Sie die Nadeln klappern, liebe Stri-
ckerinnen und Stricker, gibt es die?!
Ellen Carstanjen

Sakrower Landstraße 4
14089 Berlin
(im Posthaus)
Telefon: (030) 36 99 10 80

Sprechzeiten

ln der HNO-Praxis

Dr. med. S. Mennekes-Weithmann
Akupu nktur-Behand lu ng

Telefon: (030) 3 65 62 50
(0174) 5 46 11 59

Termine n. telef. Vereinbarung

9.00 - 12.30 Uhr
15.00 - 18.00 Uhr
9.00 - 13.00 uhr
9.00 - 13.00 Uhr

15.00 - i9.00 Uhr
9.00 - 13.00 Uhr

Petra Gerlach
Privatpraxis f. Physiotherapie

Telefon: (030) 7 45 29 74
(0177) 2 91 29 36

Mo u. Do n. telef. Vereinbarung

Mo:

Di:
Mi:
Do:
Fr:

1 I ?! -l U l'-r-.til ! L !' )'-t.t' - !.t
[.,,,'.ttttl.i 1,t ll i11.'1 7)'- -'-_-- Sakrower Landstraße 4.2. OG

(im ehemaligen Postgebäude)
14089 Berlin-Kladow

Sprechzeiten:
Mo - Do 10.00 - 13.00 Uhr . Mi 15.00 - 17.00 Uhr

sowie nach Vereinbarung

75 52 88 62 . www.natuerli(o 30)

Kladower Forum im lnternet: www.kladower-forum.de

l

Klassische
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SIE MÖCHTEN ZU HAUSE GEPFLEGT UND BETREUT WERDEN?
WIR SIND FÜR SIE DAI

Ircffp^nkt. Sommer 2OO9 19

lä§IIT 25 lahre
Diakonie-Station Spandau

Diakonie-Station

in der Altstadt...

Diakonie-Station Haltestelle Diakonie Barrierefreies
Jüdenstr. 33 Marktstr. 3 Beratungscenter
13597 Berlin Tel. G88 392 t8-10 Marktstr.3
Tel. 35 39 17-0 milEE Tel. 888 3921s-zz
Mo-Fr 8-17 Uhr ,,, ,l',ll'["rrr*"0* ru, Mo-Fr 10-,t g:30 Uhr

Menschen mii Deirenz 5a l0-16 Uhr

mail:diakoniespandau@web.de . www.diakoniespandau.de
PFLEGE HEISST VERTRAUEN - VERTRAUEN HEISST DIAKONIE
. 24-Std. sind wir telefonisch für Sie erreichbar
. Häusliche Krankenpflege
. Leistungen der Pflegeversicherung
. Pflegefachberatung nach § 37 Abs. 3 SGB Xl
. Verhinderungspflege
. Familienpflege
. Soziale Beratung / Angehörigenberatung
. Begleit- und Servicedienste
. Persönliche Assistenz - Unterstützung im Alltag
. Pflegeschulungs- und Betreuungsangebote

nach § 45 ff SGB Xl
. Wohngemeinschaft für Menschen mit Demenz
. Selbsthilfegruppe für krebskranke Frauen
. Caf6-Treff's für Seniorlnnen
. Kultur-Express, Ausflüge und mehr

nicht waren alle vertreten. Die Kirchenchöre
singen nicht nur christliche Kirchenlieder,
sondem auch Mendelssohn und andere klas-
sische Komponisten; der Männergesangver-
ein brachte frische, modernisierte Lieder;
der Gospelchor hatte Arrangements, die
schon an Bigband-mitreißende Bläsersätze
erinnerten; undMva Musica war neben dem
Gesang allein schon mit dem eleganten

,,Outfit" und der Stimmgewalt ein Genuss.
Was engagierte Chorleiterinnen und Chor-
leiter mit begeisterten Sängerinnen und Sän-
gern so alles auf die Beine stellen, und al-
les mitten unter uns! Wenn Sie das Singen
auch mal probieren möchten, melden Sie
sich, wir finden einen perfekten Einstieg für
Sie.
Am 28. Februar 2009 hatten wir das Ver-
gnügen Cornelia Zerm mit ihrem wunder-
baren Sopran und Michael Tsygutkin am
Piano zu hören. Es war ein außerordentlich
vergnüglicher Streifzug durch Opern- und
Operettenmelodien über Männer, Frauen
und die Liebe. Mit Freude und erkennbarer
Lust am Singen vorgetragen, mit literari-
scher Qualität moderiert und erläutert. Ein
Genuss.

Ja, und im März konnten alle, die sonst
immer freudig zuhören mal selber ordent-
lich Krach machen: Es gab einen Samba-
Workshop mit dem Potsdamer Sambista und
Gugge-Musiker Gottfried Leitenberger.
Unser großer Raum in der Kaserne war voll,
alle Geräusch-Mach-Geräte wurden durch-
probiert: die großen Sourdu-Trommeln,
Cachacas, Shaker, .... Und wer bisher
glaubte, dass Samba eben Samba sei, hat
jetzt gelernt - und selbst getrommelt -, dass

es mindestens so vieleArten von Samba gibt
wie Rumsorten fiir Caipirinha. Big fun.
Und am 5. April 2009 hatten wir etwas in
Kladow, was wir wohl, wenn wir Glück ha-
ben, nur alle paar Jahre in Kladow haben

andau
und der Charit6

CowrpurrRuDEN Kuoow
lnh.: lngo Bartelt-Albrecht

o Hard- und Softwareo Vor-Ort§erviceo Büroartike!. Supporto Zubehör. Reparaturo Lieferservice
o Netzwerktechnik
o lndividuelleSchulungen

Alt-Kladow 17
14089 Berlin

?'ni 030/3643 5793 =l 030/3643 5794

H orzs ts241zos
eMail : lnfo@com puterladen-kladow.de

www.com puterladen-kladow.de

.$ dc,

{E^€w§

Sakrower Landstr- 23
Tel. 365 04 3OG
E)i.- Fr- 9.3O - 1a.OO
Sa. 9.3O - 14.OO

ffi
,i§,
{ffi
'§aB

W

Anfertigungen
Umarbeitu ngen
Reparaturen
Uhrenservice
Altgoldankauf

Kooperationspartner des Ev. Waldkranken
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werden: eine echte,
vollständige Big-
band. Und was für
eine! Die Peter-Ten-

ner-Bigband. Zwan-
zig junge Musiker-
innen und Musiker,
die statt aus Fleisch
und Blut zu 100%o

aus Musik zu beste-

hen scheiner); von
schottischer Musik
inspirierte Melodien,
bei denen ein ,,nor-
maler" Saxophonist
einen Knoten in die
Fingerbekommt; raf-
finierte Bläsersätze
und Rhythmen, so
präzise gespielt, dass

Sie die Braunschwei-
ger Atomuhr danach

stellen können. Cha-
peau, PeterTenner!
Aber ich müsste mei-
ne eigene Begeiste-
rung eher für mich
behalten, es ist schon

so, dass oft kaum
noch ein Platz für die
Zuhörer frei ist, aber,
geteilte Freude ist
eben doch die dop-
pelte und dann
bricht's halt raus ...
Wenn Sie heute, am

15. Mai 2009 die
Treffpunkte auf-
schlagen, sagen Sie

mal alle ,,Termine"
fürmorgen 17 Uhrab
und kommen Sie ins
Bürgerhaus Klado-

Wir erklimmen über eine Treppe das obere
Geschoss, gehen wie über eine Hängebrü-
cke, durch den oberenTeil des Waldes. Dort
entdecken wir die herrlichsten Blumen und
sehen auch die fliegenden Urwaldbewohner.
Hier ist das Licht, Sonnenschein flutet durch
das Glasdach. Unsere Kameras sind schon
heiß gelaufen. Ich habe bereits einen gan-
zen Film verknipst. Der Wald ist viel älter
als ich dachte, denn in dem undurchdring-
lichen Dickicht entdecken wir auf einmal
Dinosaurier in natürlicher Größe. Es fehlen
nur noch ihr Gebrüll und ein paar Affen,
die uns mit Kokosnüssen bewerfen.
Alles in allem ist es ein ganz phantastisches
Erlebnis was einem unter dem42 m breiten
freitragenden Dach mit einer 7.000 qm gro-
ßen Erlebnisfläche geboten wird abgesehen
von den zusätzlichen Veranstaltungen. Ztr
Erholung sind wir noch in das Tropencamp
gegangen, ohne uns von dem Riesen-Dino
beeindrucken zu lassen. Dem kann man
beruhigt die Hand in's Maul legen. Sollte
cr doch mal zuschnappen, ertönt bestimmt
vorher eine Alarmglocke oder auch nicht.
Wir haben jedenfalls diesen Sonntags-
spaziergang sehr genossen und unsere Ka-
meras hatten genug zu tun.
Der 22. August 2009 sollte schon jetzt fest-
gehalten werden. Hier präsentiert der
Arbeitskreis Fotografie,,Kontraste" auf der
Wäschelcine ab I 0 Uhr auf dcm Dorfplatz.

Brigitte süße

s3e
Lohnsteuerhilfe e.V.

ohnsteuerhil{tvere n

TEUERN SPAREN?
ir erstellen lhre
nkommensteuererklärung,

bei Ei nkünften aussch I ieß I ich aus n ichtsel bständ iger Arbeit,
Renten und Versorgungsbezügen, sowie bei Vorliegen von selbst-
gen utztem Woh neigentu m. Die Nebeneinnah men aus Ü bersch uss-
einkünften (2.8. Vermietung, Zinsen) dürfen die Einnahmegrenze
von insgesamt 13.000 bzw. 26.000 Euro bei Zusammenveran-
lagung nicht übersteigen.
Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.

NN S

Ei

rect

o.i

Beratungsstellenleiterin erhielt Zertifikat

Die Beratungsstellenleiterin der Vereinigten Lohnsteuer-
hilfe e.V. in Berlin Kladow ist nach der DIN-Norm77700
zertifiziert worden.
Die Beratungsstellenleiterin hat das Zertifizierungsverfah-
ren erfolgreich durchlaufen und freut sich nun über die
verdiente Anerkennung. Das Zertifikat bescheinigt der
Beratungsstellenleiterin den Nachweis der geforderten
Anforderungen in den Bereichen Sachkunde Dlenstlei-
stungserbringung sowie technische und sonsiige Ausstat-
tung ihrer Beratungsstelle. ln dem Verfahren musste auch
die fachliche Qualifikation nachgewiesen werden. Diese
wurde in einer gesonderten Urkunde bescheinigt. Frau
Dagmar Dolgner betreibt seit November 1994 die Bera-
tungsstelle der Vereinigten Lohnsteuerhilfe e.V in Berlin
Kladow. Durch die sich ständig ändernden Steuergesetze
gewinnt die steuerliche Beratung und Erstellung der
Steuererklärungen für Arbeitnehmer und insbesondere
seit 2005 für Rentner an Bedeutung.

Beratungsstelle:
14089 Berlin . Setheweg 23
Telefon: 3 65 50 52 . Fax 36 80 31 46
Ansprechpartner: Da mar Dol ner

Reinhold

IEGCER
§teuerberatu ngsgesel I sr haft m bH

. Ceschäftsführer:

Dipl.-Kfm. Reinhold Riegger

Steuerberater

Rechtsbeistand

Jörg Heidemann

Steuerberater

Waldallee 1B

14089 Berlin-Kladow

Telefon (030) 30 09 21- 0
Telefon (030) 36 B0 1 l-99

Wir beraten, unterstüt-
zen und gestalten zur
Optimierung lhrer pri-
vaten und kaufmänni-
schen An ge legenheiten,
wie Buchführung und
Lohnabrechnungen aber
auch Testamente und
Schenkungen zur Ve".
mögensnachfolge.Contessa-lm mobilien

Berlin und Brandenburg

140119 ßerlin (Kladow)
Contessarcg 36 Tel.: 030 - 23 36 63 5i

E- Ma i I : contess ai mmo b i I ie n@grcor de

C

l(ostenloses lnlo-Isl.: 0E 00-l 8l 76 10, E.llail: infu@rl[.de, lnternot: uru.rlt.de
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Arbeitskreis F olografie-

Eine tropische Welt
Es war an einem Sonntag
mitten im Winter, dass
jemand den Vorschlag
machte. beim Sonntags-
spaziergang zur Biosphä-
re nach Potsdam zu fah-
ren.
Ein weites Gelände. gro-
ßer Parkplatz und ein rie-
sengroßes, hallenartiges
Cebäude erwartete uns.
Ausgerüstet mit unseren
Kameras und einem er-
wartungsvollen Gefühl
im Bauch maschierten
wir in das größte Tropen-
haus EuroPas. Die Gar- Bromelie

derobe mussten wir ab-
geben, ,,Gott sei Dank", denn tropische
Temperaturen sowie eine hohe Luftfeuch-
tigkeit, eben ein Regenwaldklima, erwarte-
te uns. Vogelgezwitscher lag in der Luft, ge-
heimnisvolles Licht umfing uns bedingt
durch das dichte Pflanzendickicht, etwas
wie Nebelschwaden machte die Luft schwer

In^.ffV^nkt. Somvner 2oo9 2l?ti, J,,''i'
' lrJl

Foto: Brigitte Süße

zu atmen. Irgendwoher zischte eine Wasser-
fontäne in die Luft, ein Geysir entlud sich.
Etwas weiter stürzte ein Wasserfall zu Tal.
Langsam gewöhnten sich unsere Augen an
das Licht und wir entdeckten Futterplätze
ftir die Vögel, einzelne Pflanzen an den
Bäumen, Bromelien, Farne und Orchideen.

YeXt§§rsf rä§WLsrä§
; frigch :* *&"*"' Wolfgang Kleßen

äffi Meisterbetrieb
lhr Fachgeschäft für penfekt gepflegte Kleidung
Sakrower Landstraße 18 . 14089 Berlin-Kladow . Telefon (030) 365 5172

VERTRAUENSLEUTE

Sascha Benger
Telefon 03322 21A479
Telefax 03322 21 0480
Mobil0'172 3926648
benger@HUKvm.de
www.HUK.de/vmibenger
Kurpromenade 18
14089 Berlin

Sprechzeiten:
Termine nach Vereinbarung

,-='\lir-\lv

Und hier gibt es den HUK-Check für Sie:

HUK-COBURG
Aus Tradition günstig

Carmen-Bianca Kottke
Telefon 030 31983700
Telefax 030 31 983699
Charles-Lindbergh-Straße 48
14089 Berlin

Sprechzeiten:
Termine nach Vereinbarung

Dirk Hagmeister
Telefon 030 3656430
Telefax 030 3658779
Kladower Damm 310 A
'14089 Berlin

Sprechzeiten:
Termine nach Vereinbarung
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Top versichert. Uiel gespart.
0ptimal vorgesorgt.

Wi r analysieren lhren Versicherungs-

und Vorsorgebedarf.
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wer Forum. Pünktlich 20 Jahre nach dem
Fall der Mauer spielt uns das Duo Susanne

Jank und Clemens Süssenbach Pop- und
Rock-Songs aus der DDR, neu gestaltet
durch eigene, charmante und witzige Inter-
pretationen. Sie werden angenehm über-
rascht sein.

Die,,Bühnenpräsenz" (selbst im Bürgerhaus
Kladower Forum ohne Bühne) ist unglaub-
lich. Im letzten Jahr hatten sie ihre ,,Gene-
ralprobe" für ihre neue CD bei uns gemacht.
Die CD bringen sie uns natürlich mit. Also
eine echte ,,Release-Party" (a, so heißt das
jetzt). Schauen Sie mal auf ,,susejank.com"
und ,,ostpoesie.de".
Am Sonntag (!), dem 14. Juni 2009 kommt
um l6 Uhr(!) das ,,Zehlendorfer Bläserok-
tett" zu uns. Ein klassisch besetztes Bläser-
oktett mit 2 Oboen, 2 Klarinetten, 2 (engli-
schen) Hörnern und 2 Fagotte, erweitert mit
Flöte, Trompete und Kontrabass. Dieses
Oktett ist etwas Besonderes. Hier spielen
(ehemalige) Berufsmusiker des DSO mit
seit Jahrzehnten aktiven,,Amateur"-Musi-
kern zusammen. Die Leitung hat Catherine
Larsen-Maguire, Solo-Fagottistin des DSO.
Gespielt wird für uns Felix Mendelssohn-
Bartholdy, Jean Francaix und Charles Gou-
nod. Und weil am 14. Juni 2009 alles blüht,
es ein schöner Frühsommernachmittag wer-
tlen wirci geracie..iag cier Parks unti Uar-
ten" ist (schauen Sie mal auf gartennetz-

deutschland.de), findet dieses Konzert im
Kulturgarten Dr. Fränkel, Lüdickeweg 1,

statt. Bringen Sie ruhig einen Fotoapparat
mit, das Ambiente ist überwältigend und
dann noch diese Musik dazu ...
Sonnabend dem27. Juni 2009 können Sie

auch in der wunderbaren Landschaft, im
Kulturgarten Dr. Fränkel, zwei der Musik-
gruppen derWerkstatt Musik des Kladower
Forum, die Swing-Combo und die Old Fri-
ends, erleben. Sie spielen fiir Sie von l6 bis

19 Uhr Swing und Rock'n Roll der 50er,

60er und 70er Jahre. Schaun Sie unbedingt
mal vorbei.
Am Sonnabend, dem 11. Juli 2009 haben

wir um l7 Uhr ein Bläsersextett der beson-
deren Art! Sechs junge Musiker spielen
Werke in zum Teil abenteuerlicher Beset-
zung, Sax, Trompete, Posaune, Sousa-
phon(!), Tuba, Bassclarinette, Schlagwerk.
Sie werden (fast) alles hören: Jazz, Funk-
soul, Marching-Band-music, Pop und ein
Schuss Freejazz als Würze. Was schreiben
andere: ,,Die ansteckend gute Laune des

Sextetts ist geradezu sicht- und fühlbar. (...)
Es wehte ein sehr angenehmer und manch-
mal auch spiritueller Hauch über dem ge-

samten Konzert, der von der ungetrübten
Freude und dem Spaß am Musikmachen
kündete." Genau das brauchen wir.
In Vorfreude
Burkhard Weituschat

Zurn Dortkrug
II. J. Eichler

Warme Küche
I{affee und Kuchen

Raum für Festlichkeiten
(bis 25 Personen)

Alt-Kladow 25
l4OBg Berlin (Kladow)
Telefon 565 51 OB

30 - 365 65 41
30 - 368 0B 369

I
{}

Em@il: ImmoKnopf@t-online.de
Home: I mmobilien-Knopf.de

.§,nnette Vester
IeL (0 30) 36S 05 4l
trnnßtteIIester @ t-online.de

§rt berater:

Yersichern Bausparen

Iletlef Becker
TeL 0l?14954568
detlelbecker.debeka @ web.de

Tel.: 030 3

Fax:0

k§l«r'exm §m dr«
C*art*?rJlfr{J!, ,

Verkauf mit Service
HIER bei uns
in Kladow!

Reparaturservice Antennenbau
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Arbeitskreis Lileralur

Autor mit Leiche in Kladow

Bei unserem letzten Treffen hatten wir Oli-
ver G. Wachlin zu Gast, der aus seinem im
vergangenen Herbst erschienenen Roman

,,Wunderland" las und schon vorab durch
ein Interview im ,,Spandauer Volksblatt"
vorgestellt wurde. Eine so gute Zusammen-
arbeit mit dieser Zeitung wünsche ich mir
öfter.
Vor gut gefüllten Reihen las Oliver G. Wach-
lin nicht nur den Text, sondern gab die Sze-
nen an manchen Stellen auch gestenreich
und mimisch wieder. So konnten wir sehen,
wie derNachbar als vorbereitenden Akt der
Selbstverteidigung sein Gewehr durchlud
und dem Kommissar der kalte Schweiß auf
der Stirn stand. Und wir hörten zum wah-
ren Erschrecken einiger Zuhörer, wie der
aufmerksame Nachbar lautstark nach sei-
ner Frau ,,HERTA!" am Kladower Havelu-
fer bnillte.
Ein Krimi, dessen Leiche auf einem Kla-
dower Wassergrundsttick aufgefunden wird
und ein Wenderoman, der in den Tagen un-
mittelbar nach dem 9. November 1989 an-

AÄobile Fußpflege *
die zu Ihnen noch House kommt

O Fu8pflegc in medeziaischen
SirrE

* /ti0ikore

C. Kellerer
O 030-362 88 656

, olto 147s772

gesiedelt ist. Eine Geschichte, die auch die
Emotionen und Situationen dieser Zeitbe-
schreibt, das Nichtwissen, ob die Grenzöff-
nung von Dauer sein wird die verstopften
Straßen und die vollen Läden. Das ÖfInen
der Banken auch am Sonntag, um das Be-
grüßungsgeld verteilen zu können, und das

große Einheitsgeflihl, das auch im unver-
hofften Erscheinen der ostdeutschen Ver-
wandtschaft zum Ausdruck gebracht wur-
de.

Gut eineinhalb Stunden wurde uns aus dem
Buch vorgetragen, mal mehr, mal weniger
schnell - aber die Auflösung wurde nicht
verraten.
Ein sehr guterAbend, der mir das Buch, das

ich vorab schon gelesen hatte, noch einmal
näher brachte.
Andreas Kuhnow

Einladung zum nächsten Treffen des

Arbeitskreises Literatur
Lesung open air

Das nächste Treffen des Arbeitskreises Li-
teratur im Kladower Forum wird wieder im
Landhausgarten Dr. Fränkel stattfinden.
Dort werde ich am Samstag, dem 20. Juni
2009 um 17 Uhr bei hoffentlich schönem
Wetter unter freiem Himmel aus meinen
Aufzeichnungen der vorläufig letzten Rad-
reise im Jahr 2008 lesen, eine Reise, die sich

doch etwas von den vorangegangenen un-
terschieden hat. Über einen regen Besuch
würde ich mich sehr freuen.
Andreas Kuhnow

Ireffp^nk+.9ovnmer 2oo9 23

Kompetenz in Raum und Farbe

Malermeisterbetrieb

Alexander Kranz GmbH r sämtliche Malerarbeiten

Privatstr. 41

14089 Berlin

ooer 030 335 07 119

Mobil0178 335 66 45

r Fußbodenbeläge

Tel.030 3622233 '

: Fassadengestaltung

r Wärmedämmverbundsysteme

^EoInterc

Der nächste Winter kommt bestimmt!

Jetzt ist es Zeit lhr Pelz-Teil zur Pflege oder
Modernisierang zum Kürschner za geben

Sie hoben 2 groJie Vorteile:

l. Das Pelz-Teil wird gut übersommert.
2. Jetzt abgehen und im Herbst abholen

und bezahlen.

Im Sommer kann ich lhr Pelz-Teil meisterlich
umgestalten, pünktlich im Herbst ist es

wieder bei Ihnen.

Kürschnermeister
Wolf-Rüdiger Thiele

l{ilhelmstrofie 26-30
Haus 24
13593 Berlin

Tel. 030 - I 52 23 l8

E-Maihr.thiel{qmx.de Komme ouch ins Haus
Termin noch Vereinborung

I
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Dem Judenmord entkommen

Eröffnung einer Ausstellun g

Am 28. März 2009 um l5
Uhr konnte die Ausstel-
lung ,,Dem Judenmord
entkommen das Schick-
sal der überlebenden Ju-

den in Lettland und Litau-
en" feierlich eröffnet wer-
den. Die Vermittlung ver-
danken wir Wolfgang Ent-
ress, der mit den Initia-
toren Hanna und Wolf
Middelmann aus Göttin-
gen persönlich bekannt
ist. Gewicht bekam dieses

Ereignis durch die Anwe-
senheit des Botschafters
der Republik Lettland Ilgvars Klava, der
stellvertretenden Direktorin des Jüdischen
Museums Berlin, Dr. Cilly Kugelmann, und
dem für Ausstellungen im Jüdischen Mu-
seum Berlin verantwortlichen Leiter, Hel-
muth Braun. Bezirksbürgermeister Birkholz
ließ es sich trotz des gleichzeitig stattfin-
denden CDU-Parteitages nicht nehmen,
gegen Ende der Eröffnungsfeier zu erschei-
nen.

Der Pianist laczek Rabinski gab durch sein
einfühlsames Spiel der Feier den würdevol-
len Rahmen.
In eindrucksvoller und berührender Weise
schilderten Hanna und Wolf Middelmann
die Geschehnisse in Lettland und Litauen
während der deutschen Besetzung. Bei ih-
nen geht es nicht in erster Linie um statisti-
sches Material, sondem um das Erleben und
Erleiden einzelner Menschen, deren Ge-
schichte und Schicksal. So konkret geht das
nicht ohne persönliche Betroffenheit und Er-
schütterung. Das übertrug sich sehr schnell

Wlf und Hanna Middelmann, Rainer Nitsch Foto: Ingeborg Schaake

auf die Anwesenden. Die unendlich leid-
vollen Erlebnisse der überlebenden Juden

und ihrer Familien haben Hanna und Wolf
Middelmann in zahlreichen behutsamen
Gesprächen bei ihren Besuchen in Lettland
und Litauen erschlossen, dokumentiert und
fiir die Ausstellung aufbereitet.
Sie sind dabei von den Betroffenen in gro-
ßer Herzlichkeit empfangen worden und
haben mit vielcn von ihnen Frcundschaft
geschlossen.

Erst nachdem die baltischen Staaten nach
Auflösung der Sowjetunion selbständig
wurden, konnten viele der Betroffenen zum
ersten Mal über ihre Vergangenheit reden.

Sie alle sind bis heute traumatisiert und
weisen Merkmale psychischer und auch
physischer Erkrankung auf. Hanna und Wolf
Middelmann begnügen sich aber nicht mit
der Dokumentation der Lebenswege ihrer
Gesprächspartner, sondern leisten auch
praktische Hilfen. Sie kümmern sich vor
allem um unabdingbare finanzielle Unter-

2 7
)
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14089 Berlin

;chneider.de

Dr. med. Astrid Kohl
Arztin für Inne re Medizin, Noturheilverfohren

Soezielle Untersuchunos - und Behondlunosmethoden

Chinesische Medizin mit Akupunktur
Qi Gong und Ernährungsmedizin
Chinesische Heilkunde für Kinder

Biologische Tumortherapie
Ausleitungstherapien

Computer-Regulations-Thermographie CRT

Breitestraße52/53 ffi##
13597 Berlin/Spandau 14052 Berlin/Charlottenburg

Telefon/Fax: 030 / 339 79 130
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Wir laden Sie zu einem
Gartenfest voller
Kunst - und Gartenfreuden
am 6. und 7.Juni 2009 ein!
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fon 030-3689280 fax 030-36892828
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Edle Hölzer mit schönen Oberflächen

I n d ivi d u el I e E i nzel a nferti g u n gen

vom Tischler ous Kladow

mit der Werkstatt in Charlottenburg
Tischlerei Weidlich

Tische Badmöbel,Küchen Einbauschränke Büromöbel
Maserbirke. Zwetschge. Makassar-Ebenholz. Satin-Nußbaum . Tineo,/lndischerApfelbaum .

Noch vor dem ersten Weltkrieg hatte sich
die Moderne Kunst in Deutschland fast eta-

bliert, doch in ihren stilistischen Hauptrich-
tungen schon klar erkennbar eingerichtet.
Viele ihrer deutschen Vertreter überprüften
ihren Malstil auf die neuen Ausrichtungen
der modernen Malerei und meinten dann,
beinahe bescheiden, ihren bisherigen Kunst-
stil beibehalten zu wollen, da ihnen die

,,Klarheit eines Ausdrucks" wichtiger er-

schien als die Unschärfe von Farben, die nur
formlos multiple Ausdrücke vermitteln kön-
ncn. Bei den ausländischen Kollegen kam

Gut,
es die

gibt!

Brauchen Sie Rat und Hilfe?

Wir helfen Ihnen gern bei der
Betreuung Ihrer Angehörigen.

Unsere
Ta gespflege/Ta gesbetreu u n g

für ältere Menschen
finden Sie im Haus 6 des

Woh n pflegezentrums Hohengatow,
Wa ldsch I uchtpf ad 27, 74089 Berlin

Bitte folgen sie unserem AWO-Logo!

Tel. 368 Ol 374 Frau West (Leiterin)
Fax 368 01 375
e-mail : awo-tagesbetreuung@gmx.de

dagegen Moderne Malerei erst richtig ins
Experimentier-Stadium und brachte dort die
volle Entfaltung ihrer Stilmittel hervor.
Kandinsky, Picasso, Delaunay, Derain, Dali
und Matisse, E. Munch nicht zu vergessen,

schufen eindrucksvolle Werke, sowohl kon-
kret als auch abstrakt.
Die Hinwendung der deutschen Künstler zur
Moderne zahlte sich trotz der künstlerischen
Bescheidenheit nicht aus: die Härte des NS-
Regimes verbot brutal alle Ausdrücke mo-
derner Darstellungen; es sollten nur ,,völ-
kische Idylle" kraftvol le Kampfbereitschaft
und pflichtbewusste Gemeinschaften ge-

zeigt werden. Ab Herbst 1937 begann der
traurige Abgang der modernen Kunst in
Deutschland: In München wird die Ausstel-
lung ,,Entartete Kunst" eröffnet. Das NS-
Regime sah in dieser Ausstellung ,,Ausge-
burten des Wahnsinns und des Nichtkön-
nertums" präsentiert. Dennoch ist das Pu-

blikum geteilter Meinung. Die braune lde-
ologie aber treibt es weiter. Am 20. April
1939 werden in einer großen ,,Aktion" im
Hof der Berliner Hauptfeuerwache in der
Köpenicker Straße über 5000 Werke der

,,Entarteten Kunst" verbrannt, die wohl
größte Vernichfung von Kunstschätzen in
der modernen Zeit. Doch gleich nach dem
Ende des Krieges gab es neue Hoffirung und
neue Werke der deutschen Moderne, die,
wieder in Freiheit und Demokratie, ihren
Weg zu neuen Ufern fortsetzen konnte.

l
Moderne Malerei

8. Teil

Kladow:

fon 365 09 37O

Werkstott

fon 5ü) 14 ll7
fax 500 14 ll8
mobil 0171 45 55 980

www.tischlerei-weidlich.de
fü r I nd ivid u a I isten u nd Q u erd en ker

Quedlinburger Strasse I 5

I 0589 Berlin-Charlottenburg
mai l@tisch lerei-weid lich.de

Fuß & Fun

Lassen Sie sich mal verwöhnen!
Hot-Stone- und Klang-Massagen
bringen Ihnen Entspannung und neue Energien.
Und sie sind ein sinnvolles Geschenk...

Gerhard Umlauf
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'Annette Philipp
., Selbitzer Str. 86 A
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stützung, denn die Not der Überlebenden
gerade in dieser Hinsicht ist groß. Von staat-

licher Seite haben sie nicht viel zu erwar-
ten.

Hanna und Wolf Middelmann haben einen
Freundeskreis gegründet, der sie durch re-
gelmäßige Spenden in ihren Bemühungen
unterstützt, wenigstens den Alltag der über-
lebenden Juden in Lettland und Litauen ein
wenig zu erleichtern.
Wir möchten die ehrenamtliche und ver-
dienstvolle Arbeit von Hanna und Wolf
Middelmann auch dadurch unterstützen,
dass wir an dieser Stelle die Bankverbin-
dung bekannt geben, die Sie verwenden

können, wenn Sie den überlebenden Juden

in Lettland und Litauen helfen wollen:
Spendenkonto 100499 433,
Sparkasse Göttingen BLZ 260 500 01,
Stichwort ,,Riga".
In der Ausstellung wird außerdem darauf
hingewiesen, dass Ende Januar in derWald-
allee in Kladow ein Immobilienschild mit
den Worten ,,Achtung! Juden!" und dem
Judenstern besprüht wurde. Die Gescheh-
nisse während der deutschen Besetzung in
Lettland und Riga haben damit einen er-
schreckenden aktuellen und ortsverbunde-
nen Bezug bekommen.
Rainer Nitsch

sollte, fest geprägt durch
die beherrschende Rolle
der Kirche. Vornehmlich
Skulptur, Malerei, Buch-
rralerei, Glasmalerei dien-
ten der Festigung des christ-
lichen Weltbildes in allen
Schichten der Bevölkerung.
Mit der beginnenden Neu-
zeit breitete sich parallel
zur politischen und gesell-
schaftl ichen Entwicklung
die Skala der gewünschten
und realisierten künstleri-
schen Darstellungen rasant

NOt/,4 l4T>1
P fl e gere si d.en z I m P aulin en h aus

Die Pflegeeinrichtung ftir
gehobene Ansprüche mit einer

familiären und liebenswürdigen

Atmosphäre.

[.schcnallce 28.14050 Berlin{hadoüenbug

]'el.: 030/68830J0 . !'ax0J0/688 J0 J49
ermil paulinenhaus@nr)vavitlcom

u,tvtr'. n0vltr.ila.cont

Es begann die sich rasch
ausbreitende Blüte des Bild-
nisses. In Deutschland etwa
seit Dürer und Cranach und
mit der Blüte der niederlän-
dischen Malerei ab dem 15./

16. Jahrhundert. Es begann

die Zeit des beliebten Gen-
rebildes, der Landschafts-
malerei, meist in idealisier-
ter Form.
Die Wertschätzung des Bild-
nisses setzte sich bis heute
fort und wurde zunehmend
abgelöst durch das Medium

aus. Große und kleine Territorialfürsten, rei-
che Kaufleute und Bankiers, Bürgermeis-
ter wohlhabender Gemeinden, Gilden wur-
den bei den Künstlern gefragte, Inhalte und
Stile bestimmende Auftraggeber (vgl.
Rembrandt,,Die Nachtwache").

Fotografie. Dennoch hält der Brauch, z. B.
hervorragende Persönlichkeiten im Gemäl-
de festzuhalten bis heute an, u. a. im Bun-
deskanzleramt und in den Führungsetagell
großer Konzerne.
Wolfgang Entress

Wir sind schon 10 Jahre hier!
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Seit g0 Jalren in Kladow im Familienbesitz

Gutbtirgerliche Küche
Räume fi.ir Vereine und Festlichkeiten

Im Zentrum von Kladow
Sakrower Landstraße ' Telefon 365 53 53

$Ela[otoer 6ol Öffnungszeiten
Mo.-Mi.9-18Uhr
Do.-Fr. 9-20Uhr
Samstag 9-14Uhr

Tel.: 030 - 36 80 82 36

Krampnitzer Weg 2a in 14089 Berlin-Kladow

*+n/;rnU,ilko.,,,t^,,re4l

XL

Zingerfeuteg 29, 14089 ßertin
tet.: 365 33 74

zturu. Ntein tizrp r a<is - kladoail e

Sprufizeiten:
tu{ontag unl freitag 1"A - fi 'l"lfir
Montaq, Efu.nstag und Domerstog L6 - 18 'Llfir
Termine ou$erfialb [er Spredtzeiten nar.ft 'lereinborung
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Kunst - was ist das?
Teil I

Ein sehr persönlicher Essay, der versucht,
für ein etwa seit Beginn des 20. Jahrhun-
derts immer unübersichtlicher und wider-
sprüchlicher werdendes Spektrum künstle-
rischer Erscheinungsformen und ihrer Be-
urteilung ein paar hilfreiche Fingerzeige zu
geben.

Der Begriff Kunst ist in der Umgangsspra-
che von ganz unterschiedlicher Bedeutung
und Qualität. In fast unzähligen Zusammen-
setzungen wird das noch deutlichel z. B.

Kunstmaler, Kunstdruck, Kunstlicht, Was-
serkunst, Kunstprodukt, Dichtkunst, Kunst-
seide, Buchdruckerkunst. Diese Abhand-
lung beschränkt sich bewusst auf den Be-
reich der Bildenden Kunst im engeren Sin-
ne, also Malerei, Zeichnung, Grafik, Bild-
hauerei (Skulptur), Relief, Keramik und -
in derjüngeren Entwicklung Begriffe wie

Materialkunst, Ready Made, Video- und
Aktionskunst, künstlerische Fotografie,
Konzeptkunst, Kunst in den Medien.
Für die zurückliegenden Epochen bis fast
in unsere Tage war die Entwicklung der
Bildenden Kunst im Großen und Ganzen
übersichtlich. Was Kunst ist, war in meist
über Jahrtausende, später über Jahrhunder-
te reichenden Traditionen unumstritten gül-
tig.
Der Streit darüber, was noch gültig ist, was

überholt, was zeitgemäß, was ,,in" ist, ist
eine zweifelhafte,,Errungenschaft" der letz-
tcn Jahrzehnte unserer Tage.

Die einige Jahrtausende zurückreichenden
Kunstwerke des vorderasiatischen und alt-
ägyptischen Raumes waren vornehmlich in
Bauwerke integrierte Skulpturen, Reliefs
und Wandmalereien. Alle waren inhaltlich
und stilistisch geprägt durch staatliche und
religiöse Vorgaben, wobei beides sich nicht
voneinandertrennen ließ. Individuelle Bild-
nisse spielten dabei keine Rolle (Ausnah-

me u. a. die bekannte Büste der Nofretete).
In derklassischenAntike Griechenlands und
von den Römern übernommen, wurde die
Kunst vorwiegend geprägt durch das Ideal-
bild des menschlichen Körpers und einen
ausgeprägten Baustil (,,reines Ebenrnaß der
Dinge"). Beispiele dafiir finden sich reich-
lich in der Renaissance - z. B. Michelangelo

- und in den klassizistischen Bauwerken
Mitteleuropas noch heute.

Im füihen und Hochmittelalter war dann die
Auffassung dessen, was Kunst ist und sein

Schreibwaren
Jutta Neumann I
hat einfach alles I

Faxservice u. Fotokopien bis A 3
Anfertigung von Stempeln

Geschenkverpackungen vom
Luftballon bis zum Gasballon

Langnese Eis u. Super-Naschtüten

Utcet€rvcrhaufsstcll, l ''

Sakrower l,andstr. 65 tt-$^-C "t'l4o8e Berlin '-«r-)!)i
FAX + Telefon.: 36 80 13 33
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Samstag, 16.05.2009 um l7 Uhr
e.V
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Clemens
Süssenbach

Piano

Sustnne .lank
(iesang

lliirgcrhrrrs Klado* rr liorum
Kladoutr l)anrnr 3tl7
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Kladower Konzerte
Jank & Süssenbach rrOstpoesierr

Annelies Laude
liest Geschichten aus der Nachbarschaft
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KLADOW - das sind wir alle!
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Arbeitskreis

rigen intensiven Bemühungen nun endlich
zum Erfolg geführt.
Der Arbeitskreis Schönes Kladow hat jetzt
das erste Projekt flir die Jugendlichen an-
geschoben: mit Einverständnis der Fa.

Vattenfall und des Bezirksamtes soll den
Jugendlichen ermöglicht werden, nach ent-
sprechend eingereichten Entwürfen ausge-

wählte Schaltkästen zu besprühen bzw. zu

bemalen. Gute Vorschläge werden geneh-
migt.
Kotte/Lödden/Seifert

luY«"'
Nach mehrmonatigen Verhandlungen kön-
nen wir uns freuen: aufdem Parkplatz Sa-

crower Landstraße 23 stehtjetzt ein Licht
mast. Nun müssen wir Kladower nicht mehr
im Dunkeln tappen!
Noch rechtzeitig zum Redaktionsschluss
bekamen wir die Mitteilung von Herrn Rö-
ding/Baustadtrat, dass die Parkplatzerneu-
erung vor Bolle in der letzten April-Woche
beginnen soll! Wir hoffen, dass, wenn Sie
diese Zeilen lesen, die Bauarbeiten in vol-
lem Gange sind. Für uns haben die fünfiäh-

I(taiow
äebrouchtes & Neues rund um

.,"-,.,.::",:: ;:::'"' t. Futtenmittel (Pf erd, Hund & Kotze)

. 9ünst iger" Pf erdeanhcing enrerle-ih

. Verleih von Turnierkleidung

. Komm iss ionswarenannohme
(Ihre 6ebrouchtworen / F'jr Ste kostenlosl)

Hier ist der Kunde noch König !

Kindlebenstraßel / 14089 Berlin
Telef on (030) 364 32 223

www.pf erdesport- klodow.de

Aferdespo*

@

§l

n-*^- I t^--^- |/i;)^-

www.kladowcenterde
Kladower Damm 366
Tel.: 030/364 332 65

Mo.- Fr. 9-18.30 Uhr. 5a. 8-'13 Uhr

Kosmetik - Fußpflege
Haarverlängeiungen

Abfluss Schmidt GmbH
Kladower Damm 314. 14089 Berlin
Telefon O3O-4649 92 OO

Telefax 03O-46499202
E-Mail info@abfluss-schmidt.de

www.abfluss-sch midt.de

Rohrreinigung irKanalreinigung l,l

r Verstopfungsieseitigung
r Rohr - TV Arbeiten
I Hochdruckreinigung
r Alle Sanitären- und Rohrreinigungsarbeiten

rund um das Haus
r Selbrtverständlich ftlhren wir auch atle :

Sanitärarbeiten und Heizungsarbeiten aus

46 49 9200

Für den Bereich Gatow & Kladow bereclrnen wir kgine nnfuhrirto§ffffi
lhre Meinung ist uns wichtig. Schreiben Sie uns.
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den ganzen Film aufeine
DVD brennen zu lassen.
Das werden wir tun und
dann erst beim Anschau-
en das historische Mate-
rial so richtig würdigen
können. Wir sind neugie-
rig und freuen uns über
dieses Geschenk.
Schwester Rita Lukas-
sen vom Kinderheim St.
Hedwig gab uns wieder
einmal eine ganze Reihe
Fotos, die vor allem kurz
nach dem Fall der Mauer 1990 aufgenom-
men wurden. Wir danken Schwester Rita für
die erneute Großzügigkeit. DieAuswahl von
Fotos für unsere Ausstellung wird dadurch
erleichtert.
G. Schmid-Martach fotografierte in der
Zeit des Mauerfalls die Ereignisse und stell-
te uns zahlreiche seiner Aufnahmen zur
Verfügung. Wir konnten davon Reproduk-

Die Mauer ist geölfnet 1990 Quelle: Sr. Rita Lukassen

tionen anfertigen und werden sie in unsere
nun schon recht umfangreiche Sammlung
von Fotodokumenten dieser historischen
Zeit einreihen. Das heißt aber nicht, dass

unser Fundus in dieser Hinsicht schon ge-

sättigt wäre. Wir sind weiterhin sehr an Ih-
ren Fotografien und Erlebnissen interessiert.
Herrn G. Schmid-Martach gilt unser Dank.
Rainer Nitsch

Klassik §xn KX*xdolyer Karltu§'gärtsm
Das Zehlendorfer Bläseroktett spielt

Mendelssohn-Bartholdy, Francaix, Gounod.
ln klassischer Besetzung: Oboen, Klarinetten, Hörner, Fagotte

erweitert mit FIöte, Trompete und Kontrabass

Sonntag, 14.06.2009 um l6 Uhr
I.lintt itt lrci. I nt tint sn(lrdc sir(l qcbelt'n.

t a

\
Landhausgarten

Dr. Max Fraenkel
Lüdickeweg 1,

14089 Berlin

OO Vogel
Elektroinstallation für Wohnung, Haus und Gewerbe
Sprechanlagen Solaranlagen . E-Heizungen
E-Check r Vattenfall-, E.ON edis-Konzession

Elektro-Meisterbetrieb in Kladow
seit über 60 Jahren

moderne Beleuchtungsanlagen
für Innen und Außen

Peter Vogel
Kreutzwaldstr. l8

14089 Berlin
Beratung, Planung + Angebot kostenlos! (o3o) 3655262

Fax (ogo)868o 223L

Konzert der Werkstatt Musik
des Kladower Forum

Die Swing - Combo und die Old Friends spielen Swing und Rock'n Roll

K
I

:l
d
lt
§
e

r

r
tl
r
u
llt

e.V,

t)

l..iltlitl ,ft,i, I [r tittc §p(n(l('rlir(l g('hca(n,

Landhausgarten
Dr. Max Fraenkel

Lüdickeweg l,
14089 Berlin

Samstag,
27.06.2009
l6 - 19 Uhr"&(:
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Kladower Kon zerte

Brumcalli, Brassband aus Berlin und Dresden
Sechs junge feurige Bläser spielen Funkgrooves,

zarte Balladen mit einer kräftigen Prise Rock und Free .lazz

llairgcrhxil\ Klarlol er liorrr rtr

Klado§tr l)nnrnr Jll? I:intritt hci. l lrr rirrc spcrrde rird grbcten.
l{l}ll9 l}crlin rrtrv.klrrl**rr-lorurr.rlc \,'.

Samstag,
11.07.2009
um l7 Uhr
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Kontakte

Detmar Grammel überreichte uns zwei
Farbkopien von Radierungen von Max
Brückner. Die eine zeigt die ,,Strand-
promenade in Cladow" mit dem dominie-
renden Haus Ciro, dem jetzigen Kinderheim
St. Hedwig am Sakrower Kirchweg. Diese
Radierung wurde auch flir eine Serie von
l0Abbildungen rund um die Havel verwen-
det, die von der Berliner Morgenpost wohl
Anfang der zwanziger Jahre in einer Papier-
mappe herausgegeben wurde. Die andere
Radierung ist betitelt ,,Am Wannsee" und
zeigt einen Streifen Havelufer. Wir danken
Detmar Grammel für diese Bereicherung
unseres Archivs.
Helmut Luther bereitete uns mit dem Ge-
schenk einer DVD mit Filmaufnahmen von
der Einweihung der Schilfdachkapelle im
Jahre 1953 und vom Sommerfest 198 I eine
große Freude. Von seinen zahlreichcn Auf-
nahmen von der Grenzöffnung Weihnach-
ten 1989 in Kladow, von einem Spaziergang
aufdem Grenzstreifen im Juli 1990 und vom
Tag der offenen Tür der russischen Kaser-
ne in Fahrland im Dezember 1990 konnten
wir Reproduktionen anfertigen. Wir sind
sicher, das eine oder andere Foto für unsere

Ausstellung ,,20 Jahre Fall der Mauer" ver-
wenden zu können. Herzlichen Dank an

HelmLrt Luther fiir seine Miihen. die nrrn

auch uns zugute kommen.

Von Andrea Stedtler bekamen wir eine
Filmrolle mit einem 8 mm Film mit Auf-
nahmen aus Kladow und dem Habichtwald
der aus dem Nachlass von Gundolf Stedtler

/

F

(1936 - 1996) stammt. Wer hat aber heut-
zutage noch einen 8mm-Filmprojektor? Das
stellt aher kein Prohlem dar. l)urch die heu-
tigen technischen Verfahren ist es möglich,

w\rvw.ida-berlin.de

l*d,a*Al.*
Aktivieren Sie lhre Erinnerungen

lhre Filme-Bilder-Fotoalben auf DVD
Gierkezeile r5 ro585 Berlin o3o-3646o852

Aaxsstellumg
Melitta Gräfin Stauffenberg

Flugingenieurin in Gatowo Testpilotin,
Mitlerschwörerin des 20. Juli 1944

\

Eröffnung Sanrstag, 01.08.2009 um l5 Uhr
Ausstellung vonr 01.08. - 06.09.2009
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@ Gerhard BracIe
Öffnungszeiten I\li. l7 - 20 Lihr

Sa. + So. l.[ - l8 Lthr

l.:ilrtritt lr'(.i. I'*r eint s[elillr §irrl gebt'tcn.

lliirgcrh;rus Kladorr er l. orrrrn
Klttlou cr l)lntnr 3tl7
I{0llt} l}trlin rlx.Llrtlo*rr'l,rrunr.de

Tag der offenen Tür russische Kaserne Fahrland
1990 Foto; Helmut Luther
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Bitte melden !

20 Jahre nach dem Mauerfall suche ich die
Motorbootfahrer aus Kladow, die am
10. I 1.1989, zwischen 18 und 19 Uhr an der
Glienicker Brücke anlegten.
Die Kladower und wir zwei aus Potsdam

waren glücklich, dass man die künstliche
Trennung endlich aufgehoben hatte.

Mit stilvollen Sektgläsern haben wir ge-

meinsam auf das damals fast,,Unfassbare"
angestoßen.

Es wäre schön, wenn wir uns 2009 gemein-
sam erinnern dürften.
(Telefonnummer: 030-36 I 3332)

a
lmchenplolz 3 A, Klodow, Tel 34096066, www.qigong-hormonie.de

Qigong - ein Weg zu mehr Gelossenheil und Energie

Kursbezuschussung durch die Geselzl. Kronkenkossen
Wöchentliche Kurse, Wochenendseminore, Einzeltroining, Berolung

und Cooching. Psychotheropie (HPG), Vortröge

QIGONG HARMONIE
DR. CAROLINE SCHMAUSER
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liest aus ,,Einundzwanzigster Juli", einem I{oman in
Anlehnung an die Geschichte der Familie Stauffenberg K
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lliirgorh&us Klntkru er l;oruur
Kl*doucr l)anrnr JllT
l{llt.) l}crlin nt*.Lladourr-lorunr.tlr

t lrrrlr.rrti ljr,ril.c

Sanrstag, f 5.08.2009 um l7 Uhr
l'lintt'itl ltti. I rrr titrc Spttrrlt rrirrl gelrtltrr-

\utorin im Gespräch
Anne C. Voorhoevel1

Helfen Sie mit, Kladows
Geschichte lebendir zu erhalten I

Wir bitten, bei Haushaltsauf'lösun-
gen daran zu denken, dass alle Do-
kumente, Bücher, Bilder, Landkarten
und Objekte, die einen Bezug zu Kla-
dow, dem Havelland Spandau und
ihrer Geschichte haben, für unser
Archiv und einem späteren Museum
in Kladow von unschätzbarem Wert
sind.

Dazu gehören u. a. Schul- und Ar-
beitszeugnisse, Arbeits- und Gesin-
debücher, Personalausweise, alte
Rechnungen, Briefe, Kaufuerträge,
Spei sekarten, Fotos, Ansichtskarten,
Zeichnungen, Gemälde, altes Hand-
werkszeug in Haushalt und Beruf.
Nehmen Sie bitte Kontakt zu uns auf
(s. S. 2).

T

ZwischenRaurn
Pr axi s f ür Lebensbeg[ei tung, Biographtearbeit,

Neurofeedback und Cranio-5acraIe Entspannung
Zwiscne.NRqur.,r

Annem arie Rathenow
Hei [prakti kerin f ür Psychotherapie

Besondere Therapiemöglichkeiten bei depressiven Verstimmungen,
Hyperaktivität und autistischen Verhaltensweisen

CöfSweinsteiner Cang zz - r4o89 Berlin
Telefon: ory8-937 6oot . Anrufbean twortq 8[ Fax: ojo-36 58 4g2

pr axt s.zwi schenraum @yahoo. de

Verband Freier Psychotherapeutery Heilpraktiker für Psychotherapie und Psychologischer Berater e. V. .
Berufsvereinigung Biografiearbeit auf Crundlage der Anthroposophie e. V . Verband der Upledger Cranio5acral

Therapeutlnnen Deurcchland e. VKladower Forum im lnternet: www.kladower-forum.de
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Melitta Schenk Gräfin von Stauffenberg
Flugzeugingenieurin, Testpilotin von Sturzkampfbombern,

außergewöhnliche Frau

Schön, wie sich manche Dinge so ergeben.
So auch die 2. Ausstellung dieses Jahres im
Bürgerhaus Kladower Forum. Anne C.
Voorhoeve, Autorin des Buches ,,Einund-
zwanzigster Juli", recherchierte in Gatow
über die Stätte des Wirkens von Melitta v.

Stauffenberg. Bei der Suche nach den ehe-
maligen Wirkungsstätten traf sie auf Rainer
Nitsch, der ihr natürlich bestens Auskunft
erteilen konnte. Als ihr Buch verlegt war,
sandte sie ein Exemplar an R. Nitsch.
Es ist ein Jugendbuch, das sich mit den Fol-
gen des Attentates auf Hitler am 20. Juli
und die Auswirkungen auf die Familie
Stauffenberg befasst. Mit anderen Namen
belegt, erfahren wir etwas über die Mitwis-
serschaft von Melitta v. Stauffenberg, über
die Sippenhaft der Familienmitglieder und
die Hilfe, die Melitta ihren Angehörigen an
den verschiedenen Inhaftierungsorten leis-
tete. Die wahre Geschichte, die schon an
sich an Spannung nichts zu Wünschen
übriglässt, ist romanhaft gut in Szene ge-
setzt und nimmt einen mit in die verschie-
denen Zwänge der damaligen Zeit.
Nun jährt sich ja 2009 das Attentat im
Führerhauptquartier in der Wolfsschanze
zum 65. Mal. Dazu wollte ich Anne C.
\/oorhoeve zu einer Lesung im Bürgcrhaus

Tr.ffpunk+. Sovntnel 2oo9 4l

Anne Voorhoeve vor dem Bürgerhaus Kladower
Forum Foto: Rainer Nitsch

gewinnen. Sofort sagte sie zu und brachte
auch noch den Vorschlag einer Ausstellung
mit ein. Ihr geht es darum, das Andenken
an M. '": Stauffcnbcrg, cincr ganz außcrgc-
wöhnlichen Frau, wach zu halten. Sie stell-
te auch die Verbindung zu Gerhard Bracke,
dem Biografen und Nachlassverwalter von
M. v. Stauffenberg her, der die Ausstellung
am l. August 2009 mit einem Vortrag er-
öffnen wird. Wir sind außerordentlich dank-
bar, dass wir so auf eine tolle Persönlich-
keit ihrer Zeit aufmerksam wurden und dies
auch einer breiteren Öffentlichkeit präsen-

tieren können.
Adelheid Schütz

t
, , tartnereL uyo

Am Ritterh olz 25
14089 Berlin-Kladow
Tel.: 030 / 365 4576
Fax: 030 / 365 72 62
www gaertnerei-g uyot. d e
E-mail : gaertnereiguyot@t-onl ine.de

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. Von 9.00-18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 14.00 Uhr Sonn- u. Feiertags von 10.00-12.00 Uhr

'ffi,,,',#
.rlAP

{a}i,.y,,t

Att-

Schnittblumen . Ges tecke . Topfpflanzen
Präsenfe & Dekorationen

Wir bieten:

. Entsorgung
aller Gartenabfäl

Firma Laubsch
Rudolf-Breitscheid-Straße 93
14612 Falkensee

Tet.:017213 23 69 13
oder 03322/ 83 36 33

le, Holz, Aste, Stämme, Baum-
wuzeln, Mutterboden, Sand, Steine, Beton usw.

o Lieferung
von Muttererde, Sand, Recycling, Kies usw.

. Abrissarbeiten
o Grundstücksberäumungen
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maligen Befestigungsanlagen finden wer-
den. Sicher werden sich viele Leser erin-
nern, dass wir schon 1999 zum 10. Jahres-

tag des Falls der Mauer eine Grenzwande-
rung unternommen hatten. Es wird sicher
eindrucksvoll, die Veränderung der Land-
schaft im Laufe der Jahrzehnte miterleben
zu können.
Unser Nachbardorf Groß Glienicke plant
mehrere Aktionen zu diesem Jahrestag, an

denen das Kladower Forum in der einen oder
anderen rileise sich beteiligen wird.

Unsere Region, mit den Dörfern Groß Glie-
nicke und Sacrow aufdem Gebiet der ehe-

maligen DDR und den Dörfern Kladow und
Gatow auf dem Gebiet West-Berlins, kann
schon allein durch die gtiographische Lage
bedingt besonderes Zeugnis ablegen von
den Geschehnissen rund um die zunehmen-
deAbschnürung durch die befestigte Gren-
ze und den dadurch geprägten Schicksalen
der hier wohnenden Menschen. Es ist wich-
tig, dass wir uns erinnern.
Rainer Nitsch

Bäcker aus Tradition

LANDBACKEREI

Ritlerfelddamm 85 . Tel. 3
Sakrower Landstr.22. Tel. I

Haus- und Wohnungsservice
Urla ubsservice / Homesittin g

HAUSHALTSDI ENST Krieger
Ritterfelddamm 121a r 14089 Berlin-Kladow

wrnrw. ha usha I tsd ie nst- kriege r.d e
Fax 030 - 36 80 27 1 0 r Tel. 030 - 36 80 27 12

7. Gro Vers[fJs"runs
,,8ü ower Forum"

Sa 009 um 17 Uhr
Kladower 7,14089 Berlin-Kladow

Die zur Vers mmenden Gegenstände
m Tag besichtigt werden.können ab 14

r aut

65 36 18

vorbereitet werden.
Ihrer Sachspende

1l bis l4 Uhr

Die von Ihnen gespendetenVersteigerungsgegenstände gelten unabhängig von
dem Versteigerungserlös als Spenden zu Gunsten des ,,Bürgerhaus Kladower
Forum". Bitte beachten Sie, dass sie in einwandfreiem Zustand und leicht zu
transportieren sind. Eine Versteigerung ist kein Flohmarkt. Bei Büchern z. B.
muss es sich schon um ganz besondere Exemplare handeln. Der Rechtsweg
ist ausgeschlossen.

Tierärztin
Margareta Anna Michalak

Sorechzeiten'Mi Do
1y12 10-12

l5-18

Mo
1G12
15-18

Di
10-12
15-18

Fr
10-12
15-18

5a
1G-12

und nach
Vereinbarung

Röntgen - Labor - OP - Hausbesuche
Engelsfelde 1a,14624 Seeburg OT Engelsfelde, Tel. 033201-50 811

www. kleintierpraxis-seebu rg.de

ln Kladow

Bitte melden Sie lhre Sachspende für die Versteigerung a'n:

Kladower Forum e.V,

Werkstatt Geschichte
Rainer Nitsch ' Teletbn 3 65 55 l0

:' E-Mail;

' im ,,Bürgerhaus Kladower Forum"
Kladower Damm 387' 14089 Berlin-Kladow
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Werkstatt G.=.hichle

,r'Was ist ein Archiv?"

Diese Frage beschäftigte eine 5. Klasse des

Hans-Carossa-Gymnasiums in Kladow. So

eine trockene Materie soll El{ährige inter-
essieren? Da hatte die Lehrerin, Frau Lak-
mes, eine gute Idee: Anschaulich machen!
Sehen wir uns doch einfach mal ein Archiv
an und fragen die Leute, die da arbeiten.
Schließlich gibt es ja im Ort das Kladower
Fbrum mit seiner Werkstatt Geschichte. Die
müssen ja ein Archiv habenl
Und so standen am 13.3. etwa 30 Kinder
mit einer Lehrerin und einer Mutter als Be-
gleitung vor der Tür des Bürgerhaus Kla-
dower Forum, wo sie vom Sprecher der

Tte{fp^nk+.)ovnmer 2oo9 39

Wir wollen uns erinnern

Geplante Veranstaltungen zum Mauerfall

Werkstatt Geschichte, Rainer Nitsch, und
drei Mitgliedern des Arbeitskreises erwar-
tet wurden. Rund um den großen Tisch ent-
wickelte sich nun ein lebhafter Austausch
von Fragen, Überlegungen und Informati-
onen. Da Rainer Nitsch keineswegs einen
Vortrag hielt, sondern die Kinder neugierig
machte und sie Schritt für Schritt an die Pro-

bleme der Archivierung und an Lösungs-
möglichkeiten heranflihrte, blieb das Inter-
esse der Kinder die ganze Stunde lang wach.
Unsere Archivordnung - Dokumente, Fo-
tos, Ansichtskarten, Landkarten, Interviews,
Bücher, Objekte, Zeitungsausschnitte, Fa-

Wir wollen im Herbst
2009 den 20. Jahrestag
des Falls der Mauer mit
verschiedenen Veranstal-
tungen begehen. Dazu
gehört die Vorbereitung
eincr Ausstellung. zu der
uns eine ganze Reihe von
Kladowern, aber auch
von Personen, die in der
Umgebung wohnen,
zahlreiche Fotografien
aus der Zeit des Mauer-

, Reste des Grenzzauns an der Gursstraße 2008
Iails, aDer aucn oavor, zur
Verfügung gestellt haben. Gerade die Auf-
nahmen, die eine sehr persönliche Sichtwei-
se dokumentieren, veranschaulichen die Er-
eignisse in besonderer Weise. Wir werden

Folo: Rainer Nitsch

eine Auswahl davon mit Sicherheit flir un-
sere Ausstellung verwenden können. Die an-

deren werden in unser Archiv Eingang fin-
den.

In der Rubrik ,,Kontakte" geben wir laufend
die Namen derjenigen bekannt, die uns Fo-

tomaterial zukommen ließen. Darüberhin-
aus bahnt sich eine Zusammenarbeit mit
Groß Glienicke im Austausch von Fotodo-
kumenten fiir die entsprechenden Ausstel-
lungen in unseren Dörfern an. Wir freuen
uns darüber.
Die unterschiedliche Erlebnis- und Sicht-
wcisc dcs Lcbcns mit dcr N{auer und

schließlich ihrer Beseitigung soll in einer
Abendveranstaltung im Bürgerhaus Klado-
wer Forum zur Celtung kommen, in der
Zeitzeugen von beiden Seiten der Grenze
zu Wort kommen sollen. Wer hierzu einen
Beitrag liefern möchte, ist herzlich einge-
laden, sich bei uns zu melden.
Das dritte Element besteht in der 36. Dorf-
geschichtlichenWanderung, die uns auf den

Weg über den ehemaligen Todesstreifen flih-
ren wird auf dem wir auch Spuren der ehe-
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BLUMEN IN HAVELHOHE

* Ausgesuchte Blumen E Pflanzen

Individuelle Striiufie * besondere

Vasenü GefäJ3e * Liehhaberstücke

Geschenke, Kerzen, Seifen, Duftöle

* Blumen-Abonrrcnrcnt * Gestecke

* E r I e sen er I alt r e s z eit en s ch tnu ck *
und andere schöne Dinge *

Mo-Fr ro-r8 :lrfier Mi r4-r8 & Sa ro-r7
, r Kladower Damm zzr r * r4o89 Berlin r r
(l-f, o3o'36 5o 9o u , . www.blütenreich.de r
.s.s f .s §,{'v .«.§.ö r tr $ + { 4,r -r.fSchülerbesuch Foto: lnne Lange
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physio fitness wellness

Sport & Gesundheit
im

CIadow Center
,,prae-fit" Gesu ndheitsstud io

Dr. Wolff Rückentrainings-Center

Eichelmatenweg f
14089 Berlin-Kladow
Fon: 030 / 369 96 40

lrat - [$tl.

38 T+effpunk+.5ornme.r 2oo9

miliennachlässe - verlor sofort ihren abs-

trakten Charakteq als sie Rainer Nitsch an-
schaulich machte: Wie archiviert man un-
sere älteste Postkarte von 1895, damit man
sie wiederfindet? Darf man Fotos von Per-

sonen z. B. in einer Ausstellung veröffent-
lichen? Was sagt (als Beispiel zu ,,Doku-
mente") der Stempelabdruck der,,Cladower
Dorfpolizei" mit Preußenadler aus? Beson-
ders lebhaft ging es beim Punkt ,,Objekte"
zu: Nur mühsam wurde die Funktion eines
Waschbretts aus Zink erkannt, und dann
natürlich unsere dicke Kanonenkugel aus

denZeiten des Alten Fritz, die an der,,Bas-
tion" gefunden wurde!
Eine Führung durchs Bürgerhaus machte

In".ffpu.rk+. Sovnmet 2oo9 35

den Abschluss. Dass die Decke einst so

morsch war, dass man drohte hindurchzu-
fallen, und wie man die dicken Balken dann
austauschte, und so eine alte Räucherkam-
mer...! Natürlich sahen sie auch, wo unser
Archiv untergebracht ist und dass es sich
noch im Aufbau befindet. Auch das Unfer-
tige zu zeigen, ist wichtig.
Es war eine erlebnisreiche Stunde: Die Kin-
der verließen uns fröhlich und mit vielen
neuen Erfahrungen, und wir waren beein-
druckt von der Aufgeschlossenheit, dem
Sachinteresse und nicht zuletzt dem diszi-
plinierten Verhalten der Schüler dieser 5.

Klasse.
Anne Lange

die Kegelbahn mit ihren Freunden genutzt.

Zwischen dem Grundstück des ehemaligen
BSR-Heims und dem Grundstück des Ha-
velhauses befand sich - von vielen gar nicht
richtig wahrgenommen - eine kleine Lau-
benkolonie. Nach deren Beseitigung ent-
stand einAreal von ziemlich umfangreichen
Ausmaßen. Nun ideal zum Bau von Eigen-
heimen und Reihenhäusern.
Auch diese Veränderung direkt am Havelu-
fer dokumentiert den Wandel im Umgang
mit öffentlichen Einrichtungen und Gütern.
Sicher bringen die Investoren der Stadt Ber-
lin einen nicht unerheblichen Gewinn in die
Haushaltskasse. Uns ist es in diesem Stadi-
um wichtig festzuhalten, wie sich dieses
Fleckchen Erde in Kladow vor der Zusam-
menfi.igung der drei Grundstücke gestalte-

te und welche Erlebnisse und Erinnerungen
damit zusammenhängen.
Rainer Nitsch

Mdrtion
Qi CLincsischet trl.Jirirt

G«rng J." Qi
zu ztl

irrc lr.rke zu ..L.lt.n.
§eisti§e B

Qi §[isscn lcicht zu 
".l""rr"r,Gcsrrndlrcit v.rn.[i.

Körpe., Geist .rrrJ S""1.

Serninare, Ku.se €.l wocLentlicLe ÜLungsgruppen - Fortla.,{enJ -.rnatlicLer KursLeginn

Vcitcrc Information:

und

G.L.i"l. S"lr.öJer
Cößwcinstcincr GanC 49 a
14O89 Ilerlin

T"l. 030/369 91 914/ Fax 030/36576 16
E-I1ail : schroesic@0 1019$reenet.Je

"" sh"rrg zlr.n -Bc.lin

*t*$'{*
lnstitut Iür IleJizinisckes Qi Gong r.,l )l".litnti.^

ART-elier
R. KIEBURG.BORCHERT

KUNSTHANDWERK
ACCESSOIRES
PRASENTE
DEKORATION

Krampnitzer Weg 2 a
Berlin - Kladow

Mo. - Fr. 10 - 13 15 - 18 Uhr
Sa. 10 - 13

,
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Ihre Meinung ist uns wichtig. Schreiben Sie uns
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Havelhaus, BSR-Heim und Laubenkolonie
in der Imchenalle - nun eine Riesenbaustelle

In der Imchenallee tut sich

etwas. Diesmal in dem
Teil, der vorn Imchenplatz
zum Gutspark Neukladow
führt. Hier haben in den

letzten Wochen Bagger
und Abrissexperten ganze

Arbeit geleistet. Das lang-
gestreckte, schon lange
leerstehende Hotel,,Ha-
velhaus", Imchenallee 33,

steht nicht mehr. Was
blieb, ist das unter Denk-
malschutz stehende alte,
auch schon ziemlich her- Havelhaus am ufer 1958 Que lle : Archiv Werkstatt Geschichte

Treffpunk+e Sommer 2oo9 37

Arztpraxis für Ganzheitliche Medizin
Dr. med. Gertrud Schäfer

Fachärztin für Allgemeinmedizin, Naturheilverfahren, Akupunktur
Dr. med. Michael Schäfer

Autogenes Training, Sexual-, Partner- und Konfliktberatung
Leistungsspektrum der Praxis

Ruhe- und Belastungs-EKG, Lungen- und Gef?ißdiagnostik
Ultraschall, Labor, Vorsorge, Psychosomatische Grundversorgung
Spezialpraxis für Akupunkturbehandlungen und Neuraltherapie

Gewichtsreduktion, Raucherentwöhnung, Anti-Aging

Sprechzeiten: Mo-Fr 8 - 18 Uhr und nach Vereinbarung
Reichsstrasse 103, 14052 Berlin, Te|.30.10.73.02, Fax 30.10.73.07

E-mail: praxis-schaefer@telemed.de, www.aerzte-im-netz.deiGertrud.Schaefer
BVG: Bus 104, 149, U-Bahn Theodor-Heuss-Platz,Linie2

NEU: ALLE KASSEN, Akupunktur im Modellversuch der Kassen

untergekommene Restaurantgebäude direkt
an der Imchenallee. Es scheint noch gar
nicht so lange her zu sein, dass wir hier beim
Wirt Dressler gemütlich sitzen, essen und
trinken konnten.
Auf unserem Foto von 1958 ist das Anwe-
sen von Kurt Nietsch von der Havel aus in
voller Funktion zu sehen: Hotel mit Gästen
auf derTerrasse, Gartenlokal, Tankstelle für
anlegende Boote. Auch ein Ort in Kladow,

mit dem viele Erinnerungen verbunden sind.

Kurt Nietsch vermachte nach seinem Tod
1978 dem Land Berlin sein Grundstück mit
der Auflage, dort eine Einrichtung für älte-
re blinde Menschen zu erstellen. Acht Jah-

re lang, bis 1995, war Bernhard von Stieg-
litz Pächter von Hotel und Grundstück. Ihm
wurde gekündigt, weil wohl Absichten be-
standen, den Aufl agen des Vererbers gemäß

zu verfahren. Dazu ist es nie gekommen.

Seit dem 01.01.2001 ver-
fügt der Liegenschafts-
fond übel die Anlage.
Inzwischen wurde das

BSR-Heim abgerissen
und die Bruchstücke ab-

transportiert. Auch in die-
sem Heim haben viele
Kladower z.B. gefeiert,
wie etwa den E,röffnungs-

ball zu Kladows 725-
Jahrfeier 1992. Oder sie

haben die Sauna, das

NOACTUBE
TISGHLEREI o*o*

r(
NGck Kube Tischlerei GmbH
Egelpfuhlstraße .14

13581 Berlin (§pandau)

Wir lassen keine Wünsche offen .... Tel. (030) 311 62 10 80
311 62 10
311 62 10

90
99

(030)
Fax (030)

w.mackkube.de

. Sämtliche Tischlerarbeiten

. Verglasungen

. eigene Fenster- und
Türenfertigung

. Einbruchschutz

.lnnenausbau

. Einbaumöbel

. Reparaturschnelldienst

Wir beraten Sie gern!
311 62 10 70

Das Havelhaus steht nicht mehr März 2009 Foto: Rainer Nitsch Schwimmbecken oder
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Havelhaus, BSR-Heim und Laubenkolonie
in der Imchenalle - nun eine Riesenbaustelle

In der Imchenallee tut sich

etwas. Diesmal in dem
Teil, der vorn Imchenplatz
zum Gutspark Neukladow
führt. Hier haben in den

letzten Wochen Bagger
und Abrissexperten ganze

Arbeit geleistet. Das lang-
gestreckte, schon lange
leerstehende Hotel,,Ha-
velhaus", Imchenallee 33,

steht nicht mehr. Was
blieb, ist das unter Denk-
malschutz stehende alte,
auch schon ziemlich her- Havelhaus am ufer 1958 Que lle : Archiv Werkstatt Geschichte
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Arztpraxis für Ganzheitliche Medizin
Dr. med. Gertrud Schäfer

Fachärztin für Allgemeinmedizin, Naturheilverfahren, Akupunktur
Dr. med. Michael Schäfer

Autogenes Training, Sexual-, Partner- und Konfliktberatung
Leistungsspektrum der Praxis

Ruhe- und Belastungs-EKG, Lungen- und Gef?ißdiagnostik
Ultraschall, Labor, Vorsorge, Psychosomatische Grundversorgung
Spezialpraxis für Akupunkturbehandlungen und Neuraltherapie

Gewichtsreduktion, Raucherentwöhnung, Anti-Aging

Sprechzeiten: Mo-Fr 8 - 18 Uhr und nach Vereinbarung
Reichsstrasse 103, 14052 Berlin, Te|.30.10.73.02, Fax 30.10.73.07

E-mail: praxis-schaefer@telemed.de, www.aerzte-im-netz.deiGertrud.Schaefer
BVG: Bus 104, 149, U-Bahn Theodor-Heuss-Platz,Linie2

NEU: ALLE KASSEN, Akupunktur im Modellversuch der Kassen

untergekommene Restaurantgebäude direkt
an der Imchenallee. Es scheint noch gar
nicht so lange her zu sein, dass wir hier beim
Wirt Dressler gemütlich sitzen, essen und
trinken konnten.
Auf unserem Foto von 1958 ist das Anwe-
sen von Kurt Nietsch von der Havel aus in
voller Funktion zu sehen: Hotel mit Gästen
auf derTerrasse, Gartenlokal, Tankstelle für
anlegende Boote. Auch ein Ort in Kladow,

mit dem viele Erinnerungen verbunden sind.

Kurt Nietsch vermachte nach seinem Tod
1978 dem Land Berlin sein Grundstück mit
der Auflage, dort eine Einrichtung für älte-
re blinde Menschen zu erstellen. Acht Jah-

re lang, bis 1995, war Bernhard von Stieg-
litz Pächter von Hotel und Grundstück. Ihm
wurde gekündigt, weil wohl Absichten be-
standen, den Aufl agen des Vererbers gemäß

zu verfahren. Dazu ist es nie gekommen.

Seit dem 01.01.2001 ver-
fügt der Liegenschafts-
fond übel die Anlage.
Inzwischen wurde das

BSR-Heim abgerissen
und die Bruchstücke ab-

transportiert. Auch in die-
sem Heim haben viele
Kladower z.B. gefeiert,
wie etwa den E,röffnungs-

ball zu Kladows 725-
Jahrfeier 1992. Oder sie

haben die Sauna, das

NOACTUBE
TISGHLEREI o*o*

r(
NGck Kube Tischlerei GmbH
Egelpfuhlstraße .14

13581 Berlin (§pandau)

Wir lassen keine Wünsche offen .... Tel. (030) 311 62 10 80
311 62 10
311 62 10

90
99

(030)
Fax (030)

w.mackkube.de

. Sämtliche Tischlerarbeiten

. Verglasungen

. eigene Fenster- und
Türenfertigung

. Einbruchschutz

.lnnenausbau

. Einbaumöbel

. Reparaturschnelldienst

Wir beraten Sie gern!
311 62 10 70

Das Havelhaus steht nicht mehr März 2009 Foto: Rainer Nitsch Schwimmbecken oder
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physio fitness wellness

Sport & Gesundheit
im

CIadow Center
,,prae-fit" Gesu ndheitsstud io

Dr. Wolff Rückentrainings-Center

Eichelmatenweg f
14089 Berlin-Kladow
Fon: 030 / 369 96 40

lrat - [$tl.
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miliennachlässe - verlor sofort ihren abs-

trakten Charakteq als sie Rainer Nitsch an-
schaulich machte: Wie archiviert man un-
sere älteste Postkarte von 1895, damit man
sie wiederfindet? Darf man Fotos von Per-

sonen z. B. in einer Ausstellung veröffent-
lichen? Was sagt (als Beispiel zu ,,Doku-
mente") der Stempelabdruck der,,Cladower
Dorfpolizei" mit Preußenadler aus? Beson-
ders lebhaft ging es beim Punkt ,,Objekte"
zu: Nur mühsam wurde die Funktion eines
Waschbretts aus Zink erkannt, und dann
natürlich unsere dicke Kanonenkugel aus

denZeiten des Alten Fritz, die an der,,Bas-
tion" gefunden wurde!
Eine Führung durchs Bürgerhaus machte
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den Abschluss. Dass die Decke einst so

morsch war, dass man drohte hindurchzu-
fallen, und wie man die dicken Balken dann
austauschte, und so eine alte Räucherkam-
mer...! Natürlich sahen sie auch, wo unser
Archiv untergebracht ist und dass es sich
noch im Aufbau befindet. Auch das Unfer-
tige zu zeigen, ist wichtig.
Es war eine erlebnisreiche Stunde: Die Kin-
der verließen uns fröhlich und mit vielen
neuen Erfahrungen, und wir waren beein-
druckt von der Aufgeschlossenheit, dem
Sachinteresse und nicht zuletzt dem diszi-
plinierten Verhalten der Schüler dieser 5.

Klasse.
Anne Lange

die Kegelbahn mit ihren Freunden genutzt.

Zwischen dem Grundstück des ehemaligen
BSR-Heims und dem Grundstück des Ha-
velhauses befand sich - von vielen gar nicht
richtig wahrgenommen - eine kleine Lau-
benkolonie. Nach deren Beseitigung ent-
stand einAreal von ziemlich umfangreichen
Ausmaßen. Nun ideal zum Bau von Eigen-
heimen und Reihenhäusern.
Auch diese Veränderung direkt am Havelu-
fer dokumentiert den Wandel im Umgang
mit öffentlichen Einrichtungen und Gütern.
Sicher bringen die Investoren der Stadt Ber-
lin einen nicht unerheblichen Gewinn in die
Haushaltskasse. Uns ist es in diesem Stadi-
um wichtig festzuhalten, wie sich dieses
Fleckchen Erde in Kladow vor der Zusam-
menfi.igung der drei Grundstücke gestalte-

te und welche Erlebnisse und Erinnerungen
damit zusammenhängen.
Rainer Nitsch

Mdrtion
Qi CLincsischet trl.Jirirt

G«rng J." Qi
zu ztl

irrc lr.rke zu ..L.lt.n.
§eisti§e B

Qi §[isscn lcicht zu 
".l""rr"r,Gcsrrndlrcit v.rn.[i.

Körpe., Geist .rrrJ S""1.

Serninare, Ku.se €.l wocLentlicLe ÜLungsgruppen - Fortla.,{enJ -.rnatlicLer KursLeginn

Vcitcrc Information:

und

G.L.i"l. S"lr.öJer
Cößwcinstcincr GanC 49 a
14O89 Ilerlin

T"l. 030/369 91 914/ Fax 030/36576 16
E-I1ail : schroesic@0 1019$reenet.Je

"" sh"rrg zlr.n -Bc.lin

*t*$'{*
lnstitut Iür IleJizinisckes Qi Gong r.,l )l".litnti.^

ART-elier
R. KIEBURG.BORCHERT

KUNSTHANDWERK
ACCESSOIRES
PRASENTE
DEKORATION

Krampnitzer Weg 2 a
Berlin - Kladow

Mo. - Fr. 10 - 13 15 - 18 Uhr
Sa. 10 - 13

,

Sauna
ab5 ,

ab

rnit
J"tztl

v()ll
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Ihre Meinung ist uns wichtig. Schreiben Sie uns
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Werkstatt G.=.hichle

,r'Was ist ein Archiv?"

Diese Frage beschäftigte eine 5. Klasse des

Hans-Carossa-Gymnasiums in Kladow. So

eine trockene Materie soll El{ährige inter-
essieren? Da hatte die Lehrerin, Frau Lak-
mes, eine gute Idee: Anschaulich machen!
Sehen wir uns doch einfach mal ein Archiv
an und fragen die Leute, die da arbeiten.
Schließlich gibt es ja im Ort das Kladower
Fbrum mit seiner Werkstatt Geschichte. Die
müssen ja ein Archiv habenl
Und so standen am 13.3. etwa 30 Kinder
mit einer Lehrerin und einer Mutter als Be-
gleitung vor der Tür des Bürgerhaus Kla-
dower Forum, wo sie vom Sprecher der

Tte{fp^nk+.)ovnmer 2oo9 39

Wir wollen uns erinnern

Geplante Veranstaltungen zum Mauerfall

Werkstatt Geschichte, Rainer Nitsch, und
drei Mitgliedern des Arbeitskreises erwar-
tet wurden. Rund um den großen Tisch ent-
wickelte sich nun ein lebhafter Austausch
von Fragen, Überlegungen und Informati-
onen. Da Rainer Nitsch keineswegs einen
Vortrag hielt, sondern die Kinder neugierig
machte und sie Schritt für Schritt an die Pro-

bleme der Archivierung und an Lösungs-
möglichkeiten heranflihrte, blieb das Inter-
esse der Kinder die ganze Stunde lang wach.
Unsere Archivordnung - Dokumente, Fo-
tos, Ansichtskarten, Landkarten, Interviews,
Bücher, Objekte, Zeitungsausschnitte, Fa-

Wir wollen im Herbst
2009 den 20. Jahrestag
des Falls der Mauer mit
verschiedenen Veranstal-
tungen begehen. Dazu
gehört die Vorbereitung
eincr Ausstellung. zu der
uns eine ganze Reihe von
Kladowern, aber auch
von Personen, die in der
Umgebung wohnen,
zahlreiche Fotografien
aus der Zeit des Mauer-

, Reste des Grenzzauns an der Gursstraße 2008
Iails, aDer aucn oavor, zur
Verfügung gestellt haben. Gerade die Auf-
nahmen, die eine sehr persönliche Sichtwei-
se dokumentieren, veranschaulichen die Er-
eignisse in besonderer Weise. Wir werden

Folo: Rainer Nitsch

eine Auswahl davon mit Sicherheit flir un-
sere Ausstellung verwenden können. Die an-

deren werden in unser Archiv Eingang fin-
den.

In der Rubrik ,,Kontakte" geben wir laufend
die Namen derjenigen bekannt, die uns Fo-

tomaterial zukommen ließen. Darüberhin-
aus bahnt sich eine Zusammenarbeit mit
Groß Glienicke im Austausch von Fotodo-
kumenten fiir die entsprechenden Ausstel-
lungen in unseren Dörfern an. Wir freuen
uns darüber.
Die unterschiedliche Erlebnis- und Sicht-
wcisc dcs Lcbcns mit dcr N{auer und

schließlich ihrer Beseitigung soll in einer
Abendveranstaltung im Bürgerhaus Klado-
wer Forum zur Celtung kommen, in der
Zeitzeugen von beiden Seiten der Grenze
zu Wort kommen sollen. Wer hierzu einen
Beitrag liefern möchte, ist herzlich einge-
laden, sich bei uns zu melden.
Das dritte Element besteht in der 36. Dorf-
geschichtlichenWanderung, die uns auf den

Weg über den ehemaligen Todesstreifen flih-
ren wird auf dem wir auch Spuren der ehe-
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BLUMEN IN HAVELHOHE

* Ausgesuchte Blumen E Pflanzen

Individuelle Striiufie * besondere

Vasenü GefäJ3e * Liehhaberstücke

Geschenke, Kerzen, Seifen, Duftöle

* Blumen-Abonrrcnrcnt * Gestecke

* E r I e sen er I alt r e s z eit en s ch tnu ck *
und andere schöne Dinge *

Mo-Fr ro-r8 :lrfier Mi r4-r8 & Sa ro-r7
, r Kladower Damm zzr r * r4o89 Berlin r r
(l-f, o3o'36 5o 9o u , . www.blütenreich.de r
.s.s f .s §,{'v .«.§.ö r tr $ + { 4,r -r.fSchülerbesuch Foto: lnne Lange
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maligen Befestigungsanlagen finden wer-
den. Sicher werden sich viele Leser erin-
nern, dass wir schon 1999 zum 10. Jahres-

tag des Falls der Mauer eine Grenzwande-
rung unternommen hatten. Es wird sicher
eindrucksvoll, die Veränderung der Land-
schaft im Laufe der Jahrzehnte miterleben
zu können.
Unser Nachbardorf Groß Glienicke plant
mehrere Aktionen zu diesem Jahrestag, an

denen das Kladower Forum in der einen oder
anderen rileise sich beteiligen wird.

Unsere Region, mit den Dörfern Groß Glie-
nicke und Sacrow aufdem Gebiet der ehe-

maligen DDR und den Dörfern Kladow und
Gatow auf dem Gebiet West-Berlins, kann
schon allein durch die gtiographische Lage
bedingt besonderes Zeugnis ablegen von
den Geschehnissen rund um die zunehmen-
deAbschnürung durch die befestigte Gren-
ze und den dadurch geprägten Schicksalen
der hier wohnenden Menschen. Es ist wich-
tig, dass wir uns erinnern.
Rainer Nitsch

Bäcker aus Tradition

LANDBACKEREI

Ritlerfelddamm 85 . Tel. 3
Sakrower Landstr.22. Tel. I

Haus- und Wohnungsservice
Urla ubsservice / Homesittin g

HAUSHALTSDI ENST Krieger
Ritterfelddamm 121a r 14089 Berlin-Kladow

wrnrw. ha usha I tsd ie nst- kriege r.d e
Fax 030 - 36 80 27 1 0 r Tel. 030 - 36 80 27 12

7. Gro Vers[fJs"runs
,,8ü ower Forum"

Sa 009 um 17 Uhr
Kladower 7,14089 Berlin-Kladow

Die zur Vers mmenden Gegenstände
m Tag besichtigt werden.können ab 14

r aut

65 36 18

vorbereitet werden.
Ihrer Sachspende

1l bis l4 Uhr

Die von Ihnen gespendetenVersteigerungsgegenstände gelten unabhängig von
dem Versteigerungserlös als Spenden zu Gunsten des ,,Bürgerhaus Kladower
Forum". Bitte beachten Sie, dass sie in einwandfreiem Zustand und leicht zu
transportieren sind. Eine Versteigerung ist kein Flohmarkt. Bei Büchern z. B.
muss es sich schon um ganz besondere Exemplare handeln. Der Rechtsweg
ist ausgeschlossen.

Tierärztin
Margareta Anna Michalak

Sorechzeiten'Mi Do
1y12 10-12

l5-18

Mo
1G12
15-18

Di
10-12
15-18

Fr
10-12
15-18

5a
1G-12

und nach
Vereinbarung

Röntgen - Labor - OP - Hausbesuche
Engelsfelde 1a,14624 Seeburg OT Engelsfelde, Tel. 033201-50 811

www. kleintierpraxis-seebu rg.de

ln Kladow

Bitte melden Sie lhre Sachspende für die Versteigerung a'n:

Kladower Forum e.V,

Werkstatt Geschichte
Rainer Nitsch ' Teletbn 3 65 55 l0

:' E-Mail;

' im ,,Bürgerhaus Kladower Forum"
Kladower Damm 387' 14089 Berlin-Kladow
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Melitta Schenk Gräfin von Stauffenberg
Flugzeugingenieurin, Testpilotin von Sturzkampfbombern,

außergewöhnliche Frau

Schön, wie sich manche Dinge so ergeben.
So auch die 2. Ausstellung dieses Jahres im
Bürgerhaus Kladower Forum. Anne C.
Voorhoeve, Autorin des Buches ,,Einund-
zwanzigster Juli", recherchierte in Gatow
über die Stätte des Wirkens von Melitta v.

Stauffenberg. Bei der Suche nach den ehe-
maligen Wirkungsstätten traf sie auf Rainer
Nitsch, der ihr natürlich bestens Auskunft
erteilen konnte. Als ihr Buch verlegt war,
sandte sie ein Exemplar an R. Nitsch.
Es ist ein Jugendbuch, das sich mit den Fol-
gen des Attentates auf Hitler am 20. Juli
und die Auswirkungen auf die Familie
Stauffenberg befasst. Mit anderen Namen
belegt, erfahren wir etwas über die Mitwis-
serschaft von Melitta v. Stauffenberg, über
die Sippenhaft der Familienmitglieder und
die Hilfe, die Melitta ihren Angehörigen an
den verschiedenen Inhaftierungsorten leis-
tete. Die wahre Geschichte, die schon an
sich an Spannung nichts zu Wünschen
übriglässt, ist romanhaft gut in Szene ge-
setzt und nimmt einen mit in die verschie-
denen Zwänge der damaligen Zeit.
Nun jährt sich ja 2009 das Attentat im
Führerhauptquartier in der Wolfsschanze
zum 65. Mal. Dazu wollte ich Anne C.
\/oorhoeve zu einer Lesung im Bürgcrhaus

Tr.ffpunk+. Sovntnel 2oo9 4l

Anne Voorhoeve vor dem Bürgerhaus Kladower
Forum Foto: Rainer Nitsch

gewinnen. Sofort sagte sie zu und brachte
auch noch den Vorschlag einer Ausstellung
mit ein. Ihr geht es darum, das Andenken
an M. '": Stauffcnbcrg, cincr ganz außcrgc-
wöhnlichen Frau, wach zu halten. Sie stell-
te auch die Verbindung zu Gerhard Bracke,
dem Biografen und Nachlassverwalter von
M. v. Stauffenberg her, der die Ausstellung
am l. August 2009 mit einem Vortrag er-
öffnen wird. Wir sind außerordentlich dank-
bar, dass wir so auf eine tolle Persönlich-
keit ihrer Zeit aufmerksam wurden und dies
auch einer breiteren Öffentlichkeit präsen-

tieren können.
Adelheid Schütz

t
, , tartnereL uyo

Am Ritterh olz 25
14089 Berlin-Kladow
Tel.: 030 / 365 4576
Fax: 030 / 365 72 62
www gaertnerei-g uyot. d e
E-mail : gaertnereiguyot@t-onl ine.de

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. Von 9.00-18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 14.00 Uhr Sonn- u. Feiertags von 10.00-12.00 Uhr

'ffi,,,',#
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Att-

Schnittblumen . Ges tecke . Topfpflanzen
Präsenfe & Dekorationen

Wir bieten:

. Entsorgung
aller Gartenabfäl

Firma Laubsch
Rudolf-Breitscheid-Straße 93
14612 Falkensee

Tet.:017213 23 69 13
oder 03322/ 83 36 33

le, Holz, Aste, Stämme, Baum-
wuzeln, Mutterboden, Sand, Steine, Beton usw.

o Lieferung
von Muttererde, Sand, Recycling, Kies usw.

. Abrissarbeiten
o Grundstücksberäumungen
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Bitte melden !

20 Jahre nach dem Mauerfall suche ich die
Motorbootfahrer aus Kladow, die am
10. I 1.1989, zwischen 18 und 19 Uhr an der
Glienicker Brücke anlegten.
Die Kladower und wir zwei aus Potsdam

waren glücklich, dass man die künstliche
Trennung endlich aufgehoben hatte.

Mit stilvollen Sektgläsern haben wir ge-

meinsam auf das damals fast,,Unfassbare"
angestoßen.

Es wäre schön, wenn wir uns 2009 gemein-
sam erinnern dürften.
(Telefonnummer: 030-36 I 3332)

a
lmchenplolz 3 A, Klodow, Tel 34096066, www.qigong-hormonie.de

Qigong - ein Weg zu mehr Gelossenheil und Energie

Kursbezuschussung durch die Geselzl. Kronkenkossen
Wöchentliche Kurse, Wochenendseminore, Einzeltroining, Berolung

und Cooching. Psychotheropie (HPG), Vortröge

QIGONG HARMONIE
DR. CAROLINE SCHMAUSER
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liest aus ,,Einundzwanzigster Juli", einem I{oman in
Anlehnung an die Geschichte der Familie Stauffenberg K
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Sanrstag, f 5.08.2009 um l7 Uhr
l'lintt'itl ltti. I rrr titrc Spttrrlt rrirrl gelrtltrr-

\utorin im Gespräch
Anne C. Voorhoevel1

Helfen Sie mit, Kladows
Geschichte lebendir zu erhalten I

Wir bitten, bei Haushaltsauf'lösun-
gen daran zu denken, dass alle Do-
kumente, Bücher, Bilder, Landkarten
und Objekte, die einen Bezug zu Kla-
dow, dem Havelland Spandau und
ihrer Geschichte haben, für unser
Archiv und einem späteren Museum
in Kladow von unschätzbarem Wert
sind.

Dazu gehören u. a. Schul- und Ar-
beitszeugnisse, Arbeits- und Gesin-
debücher, Personalausweise, alte
Rechnungen, Briefe, Kaufuerträge,
Spei sekarten, Fotos, Ansichtskarten,
Zeichnungen, Gemälde, altes Hand-
werkszeug in Haushalt und Beruf.
Nehmen Sie bitte Kontakt zu uns auf
(s. S. 2).

T

ZwischenRaurn
Pr axi s f ür Lebensbeg[ei tung, Biographtearbeit,

Neurofeedback und Cranio-5acraIe Entspannung
Zwiscne.NRqur.,r

Annem arie Rathenow
Hei [prakti kerin f ür Psychotherapie

Besondere Therapiemöglichkeiten bei depressiven Verstimmungen,
Hyperaktivität und autistischen Verhaltensweisen

CöfSweinsteiner Cang zz - r4o89 Berlin
Telefon: ory8-937 6oot . Anrufbean twortq 8[ Fax: ojo-36 58 4g2

pr axt s.zwi schenraum @yahoo. de

Verband Freier Psychotherapeutery Heilpraktiker für Psychotherapie und Psychologischer Berater e. V. .
Berufsvereinigung Biografiearbeit auf Crundlage der Anthroposophie e. V . Verband der Upledger Cranio5acral

Therapeutlnnen Deurcchland e. VKladower Forum im lnternet: www.kladower-forum.de
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Kladower Kon zerte

Brumcalli, Brassband aus Berlin und Dresden
Sechs junge feurige Bläser spielen Funkgrooves,

zarte Balladen mit einer kräftigen Prise Rock und Free .lazz

llairgcrhxil\ Klarlol er liorrr rtr

Klado§tr l)nnrnr Jll? I:intritt hci. l lrr rirrc spcrrde rird grbcten.
l{l}ll9 l}crlin rrtrv.klrrl**rr-lorurr.rlc \,'.

Samstag,
11.07.2009
um l7 Uhr
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Kontakte

Detmar Grammel überreichte uns zwei
Farbkopien von Radierungen von Max
Brückner. Die eine zeigt die ,,Strand-
promenade in Cladow" mit dem dominie-
renden Haus Ciro, dem jetzigen Kinderheim
St. Hedwig am Sakrower Kirchweg. Diese
Radierung wurde auch flir eine Serie von
l0Abbildungen rund um die Havel verwen-
det, die von der Berliner Morgenpost wohl
Anfang der zwanziger Jahre in einer Papier-
mappe herausgegeben wurde. Die andere
Radierung ist betitelt ,,Am Wannsee" und
zeigt einen Streifen Havelufer. Wir danken
Detmar Grammel für diese Bereicherung
unseres Archivs.
Helmut Luther bereitete uns mit dem Ge-
schenk einer DVD mit Filmaufnahmen von
der Einweihung der Schilfdachkapelle im
Jahre 1953 und vom Sommerfest 198 I eine
große Freude. Von seinen zahlreichcn Auf-
nahmen von der Grenzöffnung Weihnach-
ten 1989 in Kladow, von einem Spaziergang
aufdem Grenzstreifen im Juli 1990 und vom
Tag der offenen Tür der russischen Kaser-
ne in Fahrland im Dezember 1990 konnten
wir Reproduktionen anfertigen. Wir sind
sicher, das eine oder andere Foto für unsere

Ausstellung ,,20 Jahre Fall der Mauer" ver-
wenden zu können. Herzlichen Dank an

HelmLrt Luther fiir seine Miihen. die nrrn

auch uns zugute kommen.

Von Andrea Stedtler bekamen wir eine
Filmrolle mit einem 8 mm Film mit Auf-
nahmen aus Kladow und dem Habichtwald
der aus dem Nachlass von Gundolf Stedtler

/

F

(1936 - 1996) stammt. Wer hat aber heut-
zutage noch einen 8mm-Filmprojektor? Das
stellt aher kein Prohlem dar. l)urch die heu-
tigen technischen Verfahren ist es möglich,

w\rvw.ida-berlin.de

l*d,a*Al.*
Aktivieren Sie lhre Erinnerungen

lhre Filme-Bilder-Fotoalben auf DVD
Gierkezeile r5 ro585 Berlin o3o-3646o852

Aaxsstellumg
Melitta Gräfin Stauffenberg

Flugingenieurin in Gatowo Testpilotin,
Mitlerschwörerin des 20. Juli 1944

\

Eröffnung Sanrstag, 01.08.2009 um l5 Uhr
Ausstellung vonr 01.08. - 06.09.2009
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Öffnungszeiten I\li. l7 - 20 Lihr

Sa. + So. l.[ - l8 Lthr

l.:ilrtritt lr'(.i. I'*r eint s[elillr §irrl gebt'tcn.

lliirgcrh;rus Kladorr er l. orrrrn
Klttlou cr l)lntnr 3tl7
I{0llt} l}trlin rlx.Llrtlo*rr'l,rrunr.de

Tag der offenen Tür russische Kaserne Fahrland
1990 Foto; Helmut Luther
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den ganzen Film aufeine
DVD brennen zu lassen.
Das werden wir tun und
dann erst beim Anschau-
en das historische Mate-
rial so richtig würdigen
können. Wir sind neugie-
rig und freuen uns über
dieses Geschenk.
Schwester Rita Lukas-
sen vom Kinderheim St.
Hedwig gab uns wieder
einmal eine ganze Reihe
Fotos, die vor allem kurz
nach dem Fall der Mauer 1990 aufgenom-
men wurden. Wir danken Schwester Rita für
die erneute Großzügigkeit. DieAuswahl von
Fotos für unsere Ausstellung wird dadurch
erleichtert.
G. Schmid-Martach fotografierte in der
Zeit des Mauerfalls die Ereignisse und stell-
te uns zahlreiche seiner Aufnahmen zur
Verfügung. Wir konnten davon Reproduk-

Die Mauer ist geölfnet 1990 Quelle: Sr. Rita Lukassen

tionen anfertigen und werden sie in unsere
nun schon recht umfangreiche Sammlung
von Fotodokumenten dieser historischen
Zeit einreihen. Das heißt aber nicht, dass

unser Fundus in dieser Hinsicht schon ge-

sättigt wäre. Wir sind weiterhin sehr an Ih-
ren Fotografien und Erlebnissen interessiert.
Herrn G. Schmid-Martach gilt unser Dank.
Rainer Nitsch

Klassik §xn KX*xdolyer Karltu§'gärtsm
Das Zehlendorfer Bläseroktett spielt

Mendelssohn-Bartholdy, Francaix, Gounod.
ln klassischer Besetzung: Oboen, Klarinetten, Hörner, Fagotte

erweitert mit FIöte, Trompete und Kontrabass

Sonntag, 14.06.2009 um l6 Uhr
I.lintt itt lrci. I nt tint sn(lrdc sir(l qcbelt'n.
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Landhausgarten

Dr. Max Fraenkel
Lüdickeweg 1,

14089 Berlin

OO Vogel
Elektroinstallation für Wohnung, Haus und Gewerbe
Sprechanlagen Solaranlagen . E-Heizungen
E-Check r Vattenfall-, E.ON edis-Konzession

Elektro-Meisterbetrieb in Kladow
seit über 60 Jahren

moderne Beleuchtungsanlagen
für Innen und Außen

Peter Vogel
Kreutzwaldstr. l8

14089 Berlin
Beratung, Planung + Angebot kostenlos! (o3o) 3655262

Fax (ogo)868o 223L

Konzert der Werkstatt Musik
des Kladower Forum

Die Swing - Combo und die Old Friends spielen Swing und Rock'n Roll
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Landhausgarten
Dr. Max Fraenkel

Lüdickeweg l,
14089 Berlin

Samstag,
27.06.2009
l6 - 19 Uhr"&(:
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KLADOW - das sind wir alle!
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Arbeitskreis

rigen intensiven Bemühungen nun endlich
zum Erfolg geführt.
Der Arbeitskreis Schönes Kladow hat jetzt
das erste Projekt flir die Jugendlichen an-
geschoben: mit Einverständnis der Fa.

Vattenfall und des Bezirksamtes soll den
Jugendlichen ermöglicht werden, nach ent-
sprechend eingereichten Entwürfen ausge-

wählte Schaltkästen zu besprühen bzw. zu

bemalen. Gute Vorschläge werden geneh-
migt.
Kotte/Lödden/Seifert

luY«"'
Nach mehrmonatigen Verhandlungen kön-
nen wir uns freuen: aufdem Parkplatz Sa-

crower Landstraße 23 stehtjetzt ein Licht
mast. Nun müssen wir Kladower nicht mehr
im Dunkeln tappen!
Noch rechtzeitig zum Redaktionsschluss
bekamen wir die Mitteilung von Herrn Rö-
ding/Baustadtrat, dass die Parkplatzerneu-
erung vor Bolle in der letzten April-Woche
beginnen soll! Wir hoffen, dass, wenn Sie
diese Zeilen lesen, die Bauarbeiten in vol-
lem Gange sind. Für uns haben die fünfiäh-

I(taiow
äebrouchtes & Neues rund um

.,"-,.,.::",:: ;:::'"' t. Futtenmittel (Pf erd, Hund & Kotze)

. 9ünst iger" Pf erdeanhcing enrerle-ih

. Verleih von Turnierkleidung

. Komm iss ionswarenannohme
(Ihre 6ebrouchtworen / F'jr Ste kostenlosl)

Hier ist der Kunde noch König !

Kindlebenstraßel / 14089 Berlin
Telef on (030) 364 32 223

www.pf erdesport- klodow.de

Aferdespo*

@

§l

n-*^- I t^--^- |/i;)^-

www.kladowcenterde
Kladower Damm 366
Tel.: 030/364 332 65

Mo.- Fr. 9-18.30 Uhr. 5a. 8-'13 Uhr

Kosmetik - Fußpflege
Haarverlängeiungen

Abfluss Schmidt GmbH
Kladower Damm 314. 14089 Berlin
Telefon O3O-4649 92 OO

Telefax 03O-46499202
E-Mail info@abfluss-schmidt.de

www.abfluss-sch midt.de

Rohrreinigung irKanalreinigung l,l

r Verstopfungsieseitigung
r Rohr - TV Arbeiten
I Hochdruckreinigung
r Alle Sanitären- und Rohrreinigungsarbeiten

rund um das Haus
r Selbrtverständlich ftlhren wir auch atle :

Sanitärarbeiten und Heizungsarbeiten aus

46 49 9200

Für den Bereich Gatow & Kladow bereclrnen wir kgine nnfuhrirto§ffffi
lhre Meinung ist uns wichtig. Schreiben Sie uns.
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Kunst - was ist das?
Teil I

Ein sehr persönlicher Essay, der versucht,
für ein etwa seit Beginn des 20. Jahrhun-
derts immer unübersichtlicher und wider-
sprüchlicher werdendes Spektrum künstle-
rischer Erscheinungsformen und ihrer Be-
urteilung ein paar hilfreiche Fingerzeige zu
geben.

Der Begriff Kunst ist in der Umgangsspra-
che von ganz unterschiedlicher Bedeutung
und Qualität. In fast unzähligen Zusammen-
setzungen wird das noch deutlichel z. B.

Kunstmaler, Kunstdruck, Kunstlicht, Was-
serkunst, Kunstprodukt, Dichtkunst, Kunst-
seide, Buchdruckerkunst. Diese Abhand-
lung beschränkt sich bewusst auf den Be-
reich der Bildenden Kunst im engeren Sin-
ne, also Malerei, Zeichnung, Grafik, Bild-
hauerei (Skulptur), Relief, Keramik und -
in derjüngeren Entwicklung Begriffe wie

Materialkunst, Ready Made, Video- und
Aktionskunst, künstlerische Fotografie,
Konzeptkunst, Kunst in den Medien.
Für die zurückliegenden Epochen bis fast
in unsere Tage war die Entwicklung der
Bildenden Kunst im Großen und Ganzen
übersichtlich. Was Kunst ist, war in meist
über Jahrtausende, später über Jahrhunder-
te reichenden Traditionen unumstritten gül-
tig.
Der Streit darüber, was noch gültig ist, was

überholt, was zeitgemäß, was ,,in" ist, ist
eine zweifelhafte,,Errungenschaft" der letz-
tcn Jahrzehnte unserer Tage.

Die einige Jahrtausende zurückreichenden
Kunstwerke des vorderasiatischen und alt-
ägyptischen Raumes waren vornehmlich in
Bauwerke integrierte Skulpturen, Reliefs
und Wandmalereien. Alle waren inhaltlich
und stilistisch geprägt durch staatliche und
religiöse Vorgaben, wobei beides sich nicht
voneinandertrennen ließ. Individuelle Bild-
nisse spielten dabei keine Rolle (Ausnah-

me u. a. die bekannte Büste der Nofretete).
In derklassischenAntike Griechenlands und
von den Römern übernommen, wurde die
Kunst vorwiegend geprägt durch das Ideal-
bild des menschlichen Körpers und einen
ausgeprägten Baustil (,,reines Ebenrnaß der
Dinge"). Beispiele dafiir finden sich reich-
lich in der Renaissance - z. B. Michelangelo

- und in den klassizistischen Bauwerken
Mitteleuropas noch heute.

Im füihen und Hochmittelalter war dann die
Auffassung dessen, was Kunst ist und sein

Schreibwaren
Jutta Neumann I
hat einfach alles I

Faxservice u. Fotokopien bis A 3
Anfertigung von Stempeln

Geschenkverpackungen vom
Luftballon bis zum Gasballon

Langnese Eis u. Super-Naschtüten

Utcet€rvcrhaufsstcll, l ''

Sakrower l,andstr. 65 tt-$^-C "t'l4o8e Berlin '-«r-)!)i
FAX + Telefon.: 36 80 13 33

DDR Songs nach 20.Iahren grenzenlos
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Clemens
Süssenbach

Piano

Sustnne .lank
(iesang

lliirgcrhrrrs Klado* rr liorum
Kladoutr l)anrnr 3tl7
I{089 Rerlin §\rs,Llrdorr(r-foruh.dc

Kladower Konzerte
Jank & Süssenbach rrOstpoesierr

Annelies Laude
liest Geschichten aus der Nachbarschaft
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stützung, denn die Not der Überlebenden
gerade in dieser Hinsicht ist groß. Von staat-

licher Seite haben sie nicht viel zu erwar-
ten.

Hanna und Wolf Middelmann haben einen
Freundeskreis gegründet, der sie durch re-
gelmäßige Spenden in ihren Bemühungen
unterstützt, wenigstens den Alltag der über-
lebenden Juden in Lettland und Litauen ein
wenig zu erleichtern.
Wir möchten die ehrenamtliche und ver-
dienstvolle Arbeit von Hanna und Wolf
Middelmann auch dadurch unterstützen,
dass wir an dieser Stelle die Bankverbin-
dung bekannt geben, die Sie verwenden

können, wenn Sie den überlebenden Juden

in Lettland und Litauen helfen wollen:
Spendenkonto 100499 433,
Sparkasse Göttingen BLZ 260 500 01,
Stichwort ,,Riga".
In der Ausstellung wird außerdem darauf
hingewiesen, dass Ende Januar in derWald-
allee in Kladow ein Immobilienschild mit
den Worten ,,Achtung! Juden!" und dem
Judenstern besprüht wurde. Die Gescheh-
nisse während der deutschen Besetzung in
Lettland und Riga haben damit einen er-
schreckenden aktuellen und ortsverbunde-
nen Bezug bekommen.
Rainer Nitsch

sollte, fest geprägt durch
die beherrschende Rolle
der Kirche. Vornehmlich
Skulptur, Malerei, Buch-
rralerei, Glasmalerei dien-
ten der Festigung des christ-
lichen Weltbildes in allen
Schichten der Bevölkerung.
Mit der beginnenden Neu-
zeit breitete sich parallel
zur politischen und gesell-
schaftl ichen Entwicklung
die Skala der gewünschten
und realisierten künstleri-
schen Darstellungen rasant

NOt/,4 l4T>1
P fl e gere si d.en z I m P aulin en h aus

Die Pflegeeinrichtung ftir
gehobene Ansprüche mit einer

familiären und liebenswürdigen

Atmosphäre.

[.schcnallce 28.14050 Berlin{hadoüenbug

]'el.: 030/68830J0 . !'ax0J0/688 J0 J49
ermil paulinenhaus@nr)vavitlcom

u,tvtr'. n0vltr.ila.cont

Es begann die sich rasch
ausbreitende Blüte des Bild-
nisses. In Deutschland etwa
seit Dürer und Cranach und
mit der Blüte der niederlän-
dischen Malerei ab dem 15./

16. Jahrhundert. Es begann

die Zeit des beliebten Gen-
rebildes, der Landschafts-
malerei, meist in idealisier-
ter Form.
Die Wertschätzung des Bild-
nisses setzte sich bis heute
fort und wurde zunehmend
abgelöst durch das Medium

aus. Große und kleine Territorialfürsten, rei-
che Kaufleute und Bankiers, Bürgermeis-
ter wohlhabender Gemeinden, Gilden wur-
den bei den Künstlern gefragte, Inhalte und
Stile bestimmende Auftraggeber (vgl.
Rembrandt,,Die Nachtwache").

Fotografie. Dennoch hält der Brauch, z. B.
hervorragende Persönlichkeiten im Gemäl-
de festzuhalten bis heute an, u. a. im Bun-
deskanzleramt und in den Führungsetagell
großer Konzerne.
Wolfgang Entress

Wir sind schon 10 Jahre hier!

ft..rg*tau
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Seit g0 Jalren in Kladow im Familienbesitz

Gutbtirgerliche Küche
Räume fi.ir Vereine und Festlichkeiten

Im Zentrum von Kladow
Sakrower Landstraße ' Telefon 365 53 53

$Ela[otoer 6ol Öffnungszeiten
Mo.-Mi.9-18Uhr
Do.-Fr. 9-20Uhr
Samstag 9-14Uhr

Tel.: 030 - 36 80 82 36

Krampnitzer Weg 2a in 14089 Berlin-Kladow

*+n/;rnU,ilko.,,,t^,,re4l

XL

Zingerfeuteg 29, 14089 ßertin
tet.: 365 33 74

zturu. Ntein tizrp r a<is - kladoail e

Sprufizeiten:
tu{ontag unl freitag 1"A - fi 'l"lfir
Montaq, Efu.nstag und Domerstog L6 - 18 'Llfir
Termine ou$erfialb [er Spredtzeiten nar.ft 'lereinborung
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Edle Hölzer mit schönen Oberflächen

I n d ivi d u el I e E i nzel a nferti g u n gen

vom Tischler ous Kladow

mit der Werkstatt in Charlottenburg
Tischlerei Weidlich

Tische Badmöbel,Küchen Einbauschränke Büromöbel
Maserbirke. Zwetschge. Makassar-Ebenholz. Satin-Nußbaum . Tineo,/lndischerApfelbaum .

Noch vor dem ersten Weltkrieg hatte sich
die Moderne Kunst in Deutschland fast eta-

bliert, doch in ihren stilistischen Hauptrich-
tungen schon klar erkennbar eingerichtet.
Viele ihrer deutschen Vertreter überprüften
ihren Malstil auf die neuen Ausrichtungen
der modernen Malerei und meinten dann,
beinahe bescheiden, ihren bisherigen Kunst-
stil beibehalten zu wollen, da ihnen die

,,Klarheit eines Ausdrucks" wichtiger er-

schien als die Unschärfe von Farben, die nur
formlos multiple Ausdrücke vermitteln kön-
ncn. Bei den ausländischen Kollegen kam

Gut,
es die

gibt!

Brauchen Sie Rat und Hilfe?

Wir helfen Ihnen gern bei der
Betreuung Ihrer Angehörigen.

Unsere
Ta gespflege/Ta gesbetreu u n g

für ältere Menschen
finden Sie im Haus 6 des

Woh n pflegezentrums Hohengatow,
Wa ldsch I uchtpf ad 27, 74089 Berlin

Bitte folgen sie unserem AWO-Logo!

Tel. 368 Ol 374 Frau West (Leiterin)
Fax 368 01 375
e-mail : awo-tagesbetreuung@gmx.de

dagegen Moderne Malerei erst richtig ins
Experimentier-Stadium und brachte dort die
volle Entfaltung ihrer Stilmittel hervor.
Kandinsky, Picasso, Delaunay, Derain, Dali
und Matisse, E. Munch nicht zu vergessen,

schufen eindrucksvolle Werke, sowohl kon-
kret als auch abstrakt.
Die Hinwendung der deutschen Künstler zur
Moderne zahlte sich trotz der künstlerischen
Bescheidenheit nicht aus: die Härte des NS-
Regimes verbot brutal alle Ausdrücke mo-
derner Darstellungen; es sollten nur ,,völ-
kische Idylle" kraftvol le Kampfbereitschaft
und pflichtbewusste Gemeinschaften ge-

zeigt werden. Ab Herbst 1937 begann der
traurige Abgang der modernen Kunst in
Deutschland: In München wird die Ausstel-
lung ,,Entartete Kunst" eröffnet. Das NS-
Regime sah in dieser Ausstellung ,,Ausge-
burten des Wahnsinns und des Nichtkön-
nertums" präsentiert. Dennoch ist das Pu-

blikum geteilter Meinung. Die braune lde-
ologie aber treibt es weiter. Am 20. April
1939 werden in einer großen ,,Aktion" im
Hof der Berliner Hauptfeuerwache in der
Köpenicker Straße über 5000 Werke der

,,Entarteten Kunst" verbrannt, die wohl
größte Vernichfung von Kunstschätzen in
der modernen Zeit. Doch gleich nach dem
Ende des Krieges gab es neue Hoffirung und
neue Werke der deutschen Moderne, die,
wieder in Freiheit und Demokratie, ihren
Weg zu neuen Ufern fortsetzen konnte.

l
Moderne Malerei

8. Teil

Kladow:

fon 365 09 37O

Werkstott

fon 5ü) 14 ll7
fax 500 14 ll8
mobil 0171 45 55 980

www.tischlerei-weidlich.de
fü r I nd ivid u a I isten u nd Q u erd en ker

Quedlinburger Strasse I 5

I 0589 Berlin-Charlottenburg
mai l@tisch lerei-weid lich.de

Fuß & Fun

Lassen Sie sich mal verwöhnen!
Hot-Stone- und Klang-Massagen
bringen Ihnen Entspannung und neue Energien.
Und sie sind ein sinnvolles Geschenk...

Gerhard Umlauf

l

.sr:t

{u

rrl
'Annette Philipp
., Selbitzer Str. 86 A
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Dem Judenmord entkommen

Eröffnung einer Ausstellun g

Am 28. März 2009 um l5
Uhr konnte die Ausstel-
lung ,,Dem Judenmord
entkommen das Schick-
sal der überlebenden Ju-

den in Lettland und Litau-
en" feierlich eröffnet wer-
den. Die Vermittlung ver-
danken wir Wolfgang Ent-
ress, der mit den Initia-
toren Hanna und Wolf
Middelmann aus Göttin-
gen persönlich bekannt
ist. Gewicht bekam dieses

Ereignis durch die Anwe-
senheit des Botschafters
der Republik Lettland Ilgvars Klava, der
stellvertretenden Direktorin des Jüdischen
Museums Berlin, Dr. Cilly Kugelmann, und
dem für Ausstellungen im Jüdischen Mu-
seum Berlin verantwortlichen Leiter, Hel-
muth Braun. Bezirksbürgermeister Birkholz
ließ es sich trotz des gleichzeitig stattfin-
denden CDU-Parteitages nicht nehmen,
gegen Ende der Eröffnungsfeier zu erschei-
nen.

Der Pianist laczek Rabinski gab durch sein
einfühlsames Spiel der Feier den würdevol-
len Rahmen.
In eindrucksvoller und berührender Weise
schilderten Hanna und Wolf Middelmann
die Geschehnisse in Lettland und Litauen
während der deutschen Besetzung. Bei ih-
nen geht es nicht in erster Linie um statisti-
sches Material, sondem um das Erleben und
Erleiden einzelner Menschen, deren Ge-
schichte und Schicksal. So konkret geht das
nicht ohne persönliche Betroffenheit und Er-
schütterung. Das übertrug sich sehr schnell

Wlf und Hanna Middelmann, Rainer Nitsch Foto: Ingeborg Schaake

auf die Anwesenden. Die unendlich leid-
vollen Erlebnisse der überlebenden Juden

und ihrer Familien haben Hanna und Wolf
Middelmann in zahlreichen behutsamen
Gesprächen bei ihren Besuchen in Lettland
und Litauen erschlossen, dokumentiert und
fiir die Ausstellung aufbereitet.
Sie sind dabei von den Betroffenen in gro-
ßer Herzlichkeit empfangen worden und
haben mit vielcn von ihnen Frcundschaft
geschlossen.

Erst nachdem die baltischen Staaten nach
Auflösung der Sowjetunion selbständig
wurden, konnten viele der Betroffenen zum
ersten Mal über ihre Vergangenheit reden.

Sie alle sind bis heute traumatisiert und
weisen Merkmale psychischer und auch
physischer Erkrankung auf. Hanna und Wolf
Middelmann begnügen sich aber nicht mit
der Dokumentation der Lebenswege ihrer
Gesprächspartner, sondern leisten auch
praktische Hilfen. Sie kümmern sich vor
allem um unabdingbare finanzielle Unter-

2 7
)

1

14089 Berlin

;chneider.de

Dr. med. Astrid Kohl
Arztin für Inne re Medizin, Noturheilverfohren

Soezielle Untersuchunos - und Behondlunosmethoden

Chinesische Medizin mit Akupunktur
Qi Gong und Ernährungsmedizin
Chinesische Heilkunde für Kinder

Biologische Tumortherapie
Ausleitungstherapien

Computer-Regulations-Thermographie CRT

Breitestraße52/53 ffi##
13597 Berlin/Spandau 14052 Berlin/Charlottenburg

Telefon/Fax: 030 / 339 79 130
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Wir laden Sie zu einem
Gartenfest voller
Kunst - und Gartenfreuden
am 6. und 7.Juni 2009 ein!
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fon 030-3689280 fax 030-36892828
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Arbeitskreis Lileralur

Autor mit Leiche in Kladow

Bei unserem letzten Treffen hatten wir Oli-
ver G. Wachlin zu Gast, der aus seinem im
vergangenen Herbst erschienenen Roman

,,Wunderland" las und schon vorab durch
ein Interview im ,,Spandauer Volksblatt"
vorgestellt wurde. Eine so gute Zusammen-
arbeit mit dieser Zeitung wünsche ich mir
öfter.
Vor gut gefüllten Reihen las Oliver G. Wach-
lin nicht nur den Text, sondern gab die Sze-
nen an manchen Stellen auch gestenreich
und mimisch wieder. So konnten wir sehen,
wie derNachbar als vorbereitenden Akt der
Selbstverteidigung sein Gewehr durchlud
und dem Kommissar der kalte Schweiß auf
der Stirn stand. Und wir hörten zum wah-
ren Erschrecken einiger Zuhörer, wie der
aufmerksame Nachbar lautstark nach sei-
ner Frau ,,HERTA!" am Kladower Havelu-
fer bnillte.
Ein Krimi, dessen Leiche auf einem Kla-
dower Wassergrundsttick aufgefunden wird
und ein Wenderoman, der in den Tagen un-
mittelbar nach dem 9. November 1989 an-

AÄobile Fußpflege *
die zu Ihnen noch House kommt

O Fu8pflegc in medeziaischen
SirrE

* /ti0ikore

C. Kellerer
O 030-362 88 656

, olto 147s772

gesiedelt ist. Eine Geschichte, die auch die
Emotionen und Situationen dieser Zeitbe-
schreibt, das Nichtwissen, ob die Grenzöff-
nung von Dauer sein wird die verstopften
Straßen und die vollen Läden. Das ÖfInen
der Banken auch am Sonntag, um das Be-
grüßungsgeld verteilen zu können, und das

große Einheitsgeflihl, das auch im unver-
hofften Erscheinen der ostdeutschen Ver-
wandtschaft zum Ausdruck gebracht wur-
de.

Gut eineinhalb Stunden wurde uns aus dem
Buch vorgetragen, mal mehr, mal weniger
schnell - aber die Auflösung wurde nicht
verraten.
Ein sehr guterAbend, der mir das Buch, das

ich vorab schon gelesen hatte, noch einmal
näher brachte.
Andreas Kuhnow

Einladung zum nächsten Treffen des

Arbeitskreises Literatur
Lesung open air

Das nächste Treffen des Arbeitskreises Li-
teratur im Kladower Forum wird wieder im
Landhausgarten Dr. Fränkel stattfinden.
Dort werde ich am Samstag, dem 20. Juni
2009 um 17 Uhr bei hoffentlich schönem
Wetter unter freiem Himmel aus meinen
Aufzeichnungen der vorläufig letzten Rad-
reise im Jahr 2008 lesen, eine Reise, die sich

doch etwas von den vorangegangenen un-
terschieden hat. Über einen regen Besuch
würde ich mich sehr freuen.
Andreas Kuhnow

Ireffp^nk+.9ovnmer 2oo9 23

Kompetenz in Raum und Farbe

Malermeisterbetrieb

Alexander Kranz GmbH r sämtliche Malerarbeiten

Privatstr. 41

14089 Berlin

ooer 030 335 07 119

Mobil0178 335 66 45

r Fußbodenbeläge

Tel.030 3622233 '

: Fassadengestaltung

r Wärmedämmverbundsysteme

^EoInterc

Der nächste Winter kommt bestimmt!

Jetzt ist es Zeit lhr Pelz-Teil zur Pflege oder
Modernisierang zum Kürschner za geben

Sie hoben 2 groJie Vorteile:

l. Das Pelz-Teil wird gut übersommert.
2. Jetzt abgehen und im Herbst abholen

und bezahlen.

Im Sommer kann ich lhr Pelz-Teil meisterlich
umgestalten, pünktlich im Herbst ist es

wieder bei Ihnen.

Kürschnermeister
Wolf-Rüdiger Thiele

l{ilhelmstrofie 26-30
Haus 24
13593 Berlin

Tel. 030 - I 52 23 l8

E-Maihr.thiel{qmx.de Komme ouch ins Haus
Termin noch Vereinborung

I
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wer Forum. Pünktlich 20 Jahre nach dem
Fall der Mauer spielt uns das Duo Susanne

Jank und Clemens Süssenbach Pop- und
Rock-Songs aus der DDR, neu gestaltet
durch eigene, charmante und witzige Inter-
pretationen. Sie werden angenehm über-
rascht sein.

Die,,Bühnenpräsenz" (selbst im Bürgerhaus
Kladower Forum ohne Bühne) ist unglaub-
lich. Im letzten Jahr hatten sie ihre ,,Gene-
ralprobe" für ihre neue CD bei uns gemacht.
Die CD bringen sie uns natürlich mit. Also
eine echte ,,Release-Party" (a, so heißt das
jetzt). Schauen Sie mal auf ,,susejank.com"
und ,,ostpoesie.de".
Am Sonntag (!), dem 14. Juni 2009 kommt
um l6 Uhr(!) das ,,Zehlendorfer Bläserok-
tett" zu uns. Ein klassisch besetztes Bläser-
oktett mit 2 Oboen, 2 Klarinetten, 2 (engli-
schen) Hörnern und 2 Fagotte, erweitert mit
Flöte, Trompete und Kontrabass. Dieses
Oktett ist etwas Besonderes. Hier spielen
(ehemalige) Berufsmusiker des DSO mit
seit Jahrzehnten aktiven,,Amateur"-Musi-
kern zusammen. Die Leitung hat Catherine
Larsen-Maguire, Solo-Fagottistin des DSO.
Gespielt wird für uns Felix Mendelssohn-
Bartholdy, Jean Francaix und Charles Gou-
nod. Und weil am 14. Juni 2009 alles blüht,
es ein schöner Frühsommernachmittag wer-
tlen wirci geracie..iag cier Parks unti Uar-
ten" ist (schauen Sie mal auf gartennetz-

deutschland.de), findet dieses Konzert im
Kulturgarten Dr. Fränkel, Lüdickeweg 1,

statt. Bringen Sie ruhig einen Fotoapparat
mit, das Ambiente ist überwältigend und
dann noch diese Musik dazu ...
Sonnabend dem27. Juni 2009 können Sie

auch in der wunderbaren Landschaft, im
Kulturgarten Dr. Fränkel, zwei der Musik-
gruppen derWerkstatt Musik des Kladower
Forum, die Swing-Combo und die Old Fri-
ends, erleben. Sie spielen fiir Sie von l6 bis

19 Uhr Swing und Rock'n Roll der 50er,

60er und 70er Jahre. Schaun Sie unbedingt
mal vorbei.
Am Sonnabend, dem 11. Juli 2009 haben

wir um l7 Uhr ein Bläsersextett der beson-
deren Art! Sechs junge Musiker spielen
Werke in zum Teil abenteuerlicher Beset-
zung, Sax, Trompete, Posaune, Sousa-
phon(!), Tuba, Bassclarinette, Schlagwerk.
Sie werden (fast) alles hören: Jazz, Funk-
soul, Marching-Band-music, Pop und ein
Schuss Freejazz als Würze. Was schreiben
andere: ,,Die ansteckend gute Laune des

Sextetts ist geradezu sicht- und fühlbar. (...)
Es wehte ein sehr angenehmer und manch-
mal auch spiritueller Hauch über dem ge-

samten Konzert, der von der ungetrübten
Freude und dem Spaß am Musikmachen
kündete." Genau das brauchen wir.
In Vorfreude
Burkhard Weituschat

Zurn Dortkrug
II. J. Eichler

Warme Küche
I{affee und Kuchen

Raum für Festlichkeiten
(bis 25 Personen)

Alt-Kladow 25
l4OBg Berlin (Kladow)
Telefon 565 51 OB

30 - 365 65 41
30 - 368 0B 369

I
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Em@il: ImmoKnopf@t-online.de
Home: I mmobilien-Knopf.de

.§,nnette Vester
IeL (0 30) 36S 05 4l
trnnßtteIIester @ t-online.de

§rt berater:

Yersichern Bausparen

Iletlef Becker
TeL 0l?14954568
detlelbecker.debeka @ web.de

Tel.: 030 3

Fax:0

k§l«r'exm §m dr«
C*art*?rJlfr{J!, ,

Verkauf mit Service
HIER bei uns
in Kladow!

Reparaturservice Antennenbau
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Arbeitskreis F olografie-

Eine tropische Welt
Es war an einem Sonntag
mitten im Winter, dass
jemand den Vorschlag
machte. beim Sonntags-
spaziergang zur Biosphä-
re nach Potsdam zu fah-
ren.
Ein weites Gelände. gro-
ßer Parkplatz und ein rie-
sengroßes, hallenartiges
Cebäude erwartete uns.
Ausgerüstet mit unseren
Kameras und einem er-
wartungsvollen Gefühl
im Bauch maschierten
wir in das größte Tropen-
haus EuroPas. Die Gar- Bromelie

derobe mussten wir ab-
geben, ,,Gott sei Dank", denn tropische
Temperaturen sowie eine hohe Luftfeuch-
tigkeit, eben ein Regenwaldklima, erwarte-
te uns. Vogelgezwitscher lag in der Luft, ge-
heimnisvolles Licht umfing uns bedingt
durch das dichte Pflanzendickicht, etwas
wie Nebelschwaden machte die Luft schwer

In^.ffV^nkt. Somvner 2oo9 2l?ti, J,,''i'
' lrJl

Foto: Brigitte Süße

zu atmen. Irgendwoher zischte eine Wasser-
fontäne in die Luft, ein Geysir entlud sich.
Etwas weiter stürzte ein Wasserfall zu Tal.
Langsam gewöhnten sich unsere Augen an
das Licht und wir entdeckten Futterplätze
ftir die Vögel, einzelne Pflanzen an den
Bäumen, Bromelien, Farne und Orchideen.

YeXt§§rsf rä§WLsrä§
; frigch :* *&"*"' Wolfgang Kleßen

äffi Meisterbetrieb
lhr Fachgeschäft für penfekt gepflegte Kleidung
Sakrower Landstraße 18 . 14089 Berlin-Kladow . Telefon (030) 365 5172

VERTRAUENSLEUTE

Sascha Benger
Telefon 03322 21A479
Telefax 03322 21 0480
Mobil0'172 3926648
benger@HUKvm.de
www.HUK.de/vmibenger
Kurpromenade 18
14089 Berlin

Sprechzeiten:
Termine nach Vereinbarung

,-='\lir-\lv

Und hier gibt es den HUK-Check für Sie:

HUK-COBURG
Aus Tradition günstig

Carmen-Bianca Kottke
Telefon 030 31983700
Telefax 030 31 983699
Charles-Lindbergh-Straße 48
14089 Berlin

Sprechzeiten:
Termine nach Vereinbarung

Dirk Hagmeister
Telefon 030 3656430
Telefax 030 3658779
Kladower Damm 310 A
'14089 Berlin

Sprechzeiten:
Termine nach Vereinbarung
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Top versichert. Uiel gespart.
0ptimal vorgesorgt.

Wi r analysieren lhren Versicherungs-

und Vorsorgebedarf.
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werden: eine echte,
vollständige Big-
band. Und was für
eine! Die Peter-Ten-

ner-Bigband. Zwan-
zig junge Musiker-
innen und Musiker,
die statt aus Fleisch
und Blut zu 100%o

aus Musik zu beste-

hen scheiner); von
schottischer Musik
inspirierte Melodien,
bei denen ein ,,nor-
maler" Saxophonist
einen Knoten in die
Fingerbekommt; raf-
finierte Bläsersätze
und Rhythmen, so
präzise gespielt, dass

Sie die Braunschwei-
ger Atomuhr danach

stellen können. Cha-
peau, PeterTenner!
Aber ich müsste mei-
ne eigene Begeiste-
rung eher für mich
behalten, es ist schon

so, dass oft kaum
noch ein Platz für die
Zuhörer frei ist, aber,
geteilte Freude ist
eben doch die dop-
pelte und dann
bricht's halt raus ...
Wenn Sie heute, am

15. Mai 2009 die
Treffpunkte auf-
schlagen, sagen Sie

mal alle ,,Termine"
fürmorgen 17 Uhrab
und kommen Sie ins
Bürgerhaus Klado-

Wir erklimmen über eine Treppe das obere
Geschoss, gehen wie über eine Hängebrü-
cke, durch den oberenTeil des Waldes. Dort
entdecken wir die herrlichsten Blumen und
sehen auch die fliegenden Urwaldbewohner.
Hier ist das Licht, Sonnenschein flutet durch
das Glasdach. Unsere Kameras sind schon
heiß gelaufen. Ich habe bereits einen gan-
zen Film verknipst. Der Wald ist viel älter
als ich dachte, denn in dem undurchdring-
lichen Dickicht entdecken wir auf einmal
Dinosaurier in natürlicher Größe. Es fehlen
nur noch ihr Gebrüll und ein paar Affen,
die uns mit Kokosnüssen bewerfen.
Alles in allem ist es ein ganz phantastisches
Erlebnis was einem unter dem42 m breiten
freitragenden Dach mit einer 7.000 qm gro-
ßen Erlebnisfläche geboten wird abgesehen
von den zusätzlichen Veranstaltungen. Ztr
Erholung sind wir noch in das Tropencamp
gegangen, ohne uns von dem Riesen-Dino
beeindrucken zu lassen. Dem kann man
beruhigt die Hand in's Maul legen. Sollte
cr doch mal zuschnappen, ertönt bestimmt
vorher eine Alarmglocke oder auch nicht.
Wir haben jedenfalls diesen Sonntags-
spaziergang sehr genossen und unsere Ka-
meras hatten genug zu tun.
Der 22. August 2009 sollte schon jetzt fest-
gehalten werden. Hier präsentiert der
Arbeitskreis Fotografie,,Kontraste" auf der
Wäschelcine ab I 0 Uhr auf dcm Dorfplatz.

Brigitte süße

s3e
Lohnsteuerhilfe e.V.

ohnsteuerhil{tvere n

TEUERN SPAREN?
ir erstellen lhre
nkommensteuererklärung,

bei Ei nkünften aussch I ieß I ich aus n ichtsel bständ iger Arbeit,
Renten und Versorgungsbezügen, sowie bei Vorliegen von selbst-
gen utztem Woh neigentu m. Die Nebeneinnah men aus Ü bersch uss-
einkünften (2.8. Vermietung, Zinsen) dürfen die Einnahmegrenze
von insgesamt 13.000 bzw. 26.000 Euro bei Zusammenveran-
lagung nicht übersteigen.
Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.
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Beratungsstellenleiterin erhielt Zertifikat

Die Beratungsstellenleiterin der Vereinigten Lohnsteuer-
hilfe e.V. in Berlin Kladow ist nach der DIN-Norm77700
zertifiziert worden.
Die Beratungsstellenleiterin hat das Zertifizierungsverfah-
ren erfolgreich durchlaufen und freut sich nun über die
verdiente Anerkennung. Das Zertifikat bescheinigt der
Beratungsstellenleiterin den Nachweis der geforderten
Anforderungen in den Bereichen Sachkunde Dlenstlei-
stungserbringung sowie technische und sonsiige Ausstat-
tung ihrer Beratungsstelle. ln dem Verfahren musste auch
die fachliche Qualifikation nachgewiesen werden. Diese
wurde in einer gesonderten Urkunde bescheinigt. Frau
Dagmar Dolgner betreibt seit November 1994 die Bera-
tungsstelle der Vereinigten Lohnsteuerhilfe e.V in Berlin
Kladow. Durch die sich ständig ändernden Steuergesetze
gewinnt die steuerliche Beratung und Erstellung der
Steuererklärungen für Arbeitnehmer und insbesondere
seit 2005 für Rentner an Bedeutung.

Beratungsstelle:
14089 Berlin . Setheweg 23
Telefon: 3 65 50 52 . Fax 36 80 31 46
Ansprechpartner: Da mar Dol ner

Reinhold

IEGCER
§teuerberatu ngsgesel I sr haft m bH

. Ceschäftsführer:

Dipl.-Kfm. Reinhold Riegger

Steuerberater

Rechtsbeistand

Jörg Heidemann

Steuerberater

Waldallee 1B

14089 Berlin-Kladow

Telefon (030) 30 09 21- 0
Telefon (030) 36 B0 1 l-99

Wir beraten, unterstüt-
zen und gestalten zur
Optimierung lhrer pri-
vaten und kaufmänni-
schen An ge legenheiten,
wie Buchführung und
Lohnabrechnungen aber
auch Testamente und
Schenkungen zur Ve".
mögensnachfolge.Contessa-lm mobilien

Berlin und Brandenburg

140119 ßerlin (Kladow)
Contessarcg 36 Tel.: 030 - 23 36 63 5i

E- Ma i I : contess ai mmo b i I ie n@grcor de

C

l(ostenloses lnlo-Isl.: 0E 00-l 8l 76 10, E.llail: infu@rl[.de, lnternot: uru.rlt.de
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SIE MÖCHTEN ZU HAUSE GEPFLEGT UND BETREUT WERDEN?
WIR SIND FÜR SIE DAI

Ircffp^nkt. Sommer 2OO9 19

lä§IIT 25 lahre
Diakonie-Station Spandau

Diakonie-Station

in der Altstadt...

Diakonie-Station Haltestelle Diakonie Barrierefreies
Jüdenstr. 33 Marktstr. 3 Beratungscenter
13597 Berlin Tel. G88 392 t8-10 Marktstr.3
Tel. 35 39 17-0 milEE Tel. 888 3921s-zz
Mo-Fr 8-17 Uhr ,,, ,l',ll'["rrr*"0* ru, Mo-Fr 10-,t g:30 Uhr

Menschen mii Deirenz 5a l0-16 Uhr

mail:diakoniespandau@web.de . www.diakoniespandau.de
PFLEGE HEISST VERTRAUEN - VERTRAUEN HEISST DIAKONIE
. 24-Std. sind wir telefonisch für Sie erreichbar
. Häusliche Krankenpflege
. Leistungen der Pflegeversicherung
. Pflegefachberatung nach § 37 Abs. 3 SGB Xl
. Verhinderungspflege
. Familienpflege
. Soziale Beratung / Angehörigenberatung
. Begleit- und Servicedienste
. Persönliche Assistenz - Unterstützung im Alltag
. Pflegeschulungs- und Betreuungsangebote

nach § 45 ff SGB Xl
. Wohngemeinschaft für Menschen mit Demenz
. Selbsthilfegruppe für krebskranke Frauen
. Caf6-Treff's für Seniorlnnen
. Kultur-Express, Ausflüge und mehr

nicht waren alle vertreten. Die Kirchenchöre
singen nicht nur christliche Kirchenlieder,
sondem auch Mendelssohn und andere klas-
sische Komponisten; der Männergesangver-
ein brachte frische, modernisierte Lieder;
der Gospelchor hatte Arrangements, die
schon an Bigband-mitreißende Bläsersätze
erinnerten; undMva Musica war neben dem
Gesang allein schon mit dem eleganten

,,Outfit" und der Stimmgewalt ein Genuss.
Was engagierte Chorleiterinnen und Chor-
leiter mit begeisterten Sängerinnen und Sän-
gern so alles auf die Beine stellen, und al-
les mitten unter uns! Wenn Sie das Singen
auch mal probieren möchten, melden Sie
sich, wir finden einen perfekten Einstieg für
Sie.
Am 28. Februar 2009 hatten wir das Ver-
gnügen Cornelia Zerm mit ihrem wunder-
baren Sopran und Michael Tsygutkin am
Piano zu hören. Es war ein außerordentlich
vergnüglicher Streifzug durch Opern- und
Operettenmelodien über Männer, Frauen
und die Liebe. Mit Freude und erkennbarer
Lust am Singen vorgetragen, mit literari-
scher Qualität moderiert und erläutert. Ein
Genuss.

Ja, und im März konnten alle, die sonst
immer freudig zuhören mal selber ordent-
lich Krach machen: Es gab einen Samba-
Workshop mit dem Potsdamer Sambista und
Gugge-Musiker Gottfried Leitenberger.
Unser großer Raum in der Kaserne war voll,
alle Geräusch-Mach-Geräte wurden durch-
probiert: die großen Sourdu-Trommeln,
Cachacas, Shaker, .... Und wer bisher
glaubte, dass Samba eben Samba sei, hat
jetzt gelernt - und selbst getrommelt -, dass

es mindestens so vieleArten von Samba gibt
wie Rumsorten fiir Caipirinha. Big fun.
Und am 5. April 2009 hatten wir etwas in
Kladow, was wir wohl, wenn wir Glück ha-
ben, nur alle paar Jahre in Kladow haben

andau
und der Charit6

CowrpurrRuDEN Kuoow
lnh.: lngo Bartelt-Albrecht

o Hard- und Softwareo Vor-Ort§erviceo Büroartike!. Supporto Zubehör. Reparaturo Lieferservice
o Netzwerktechnik
o lndividuelleSchulungen

Alt-Kladow 17
14089 Berlin

?'ni 030/3643 5793 =l 030/3643 5794

H orzs ts241zos
eMail : lnfo@com puterladen-kladow.de

www.com puterladen-kladow.de

.$ dc,

{E^€w§

Sakrower Landstr- 23
Tel. 365 04 3OG
E)i.- Fr- 9.3O - 1a.OO
Sa. 9.3O - 14.OO
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Anfertigungen
Umarbeitu ngen
Reparaturen
Uhrenservice
Altgoldankauf

Kooperationspartner des Ev. Waldkranken
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Arbeitskreis J_lo,^da tbeilen

Die Strick-Woll-Lust

In der letzten Ausgabe haben wir eine
Vorab-Ikitik zu Frank Muschalles Boogie
Woogie Neujahrs-Konzert und Melanie
Barths Tango-Abend gewagt. Sie stimmte
nicht ganz: Es war besser.

Auch danach ist lhnen einiges entgangen:

Am 21. Februar 2009 hätten Sie die Kir-
chenchöre der Schilfdachkapelle und der
Dorfkirche Groß Glienicke. das Choren-
semble zu Staaken, den MGV Eintracht

Kladow 1919, Magic of Gospel und Viva
Musica erleben können. Dazu noch die So-

listen Anke und Alex Stolp und das Trio
Annette Jähn-Hillmann, Stephanie Mar-
quardt-Pieter und Mari Watanabe-Tilman
(piano), die das Fest fulminant mit zwei
Klassikern von Cole Porter und den Gersh-
win-Brüdern eröffneten. Wir haben hier in
unseren,,Dörfern" eine blühende und viel-
seitige Sängerlandschaft und noch längst

-Praxis in KIadow
med. Gerhard G. Becker

Facharzt für Hals-Nasen-Ohren

. Schwerhörigen-Hörgerätesprechstu nde

. Tinnitus- und Schwindeldiagnostik und Therapie

. Ambulante lnfusionstherapie

. Sauerstoff-Mehrschritttherapie nach von Ardenne

. Allergiediagnostik und Therapie

. ambulante und stationäre Operationen

Jedes Treffen ist anders, manchmal reden
wir viel, dabei wird gestrickt, gehäkelt, ge-

stickt oder wieder aufgetrennt.
Zwischendurch trinken wir Tee und Kaffee
und essen etwas vom mitgebrachten Ku-
chen.
Diesmal empfing uns bei unserem Treffen
ein Ehepaar, das uns Wolle schenken woll-
te. Unsere tolle Hanne Ritter fuhr das Ehe-
paar nach Hause und kam mit Wolle in Sä-

cken und Beuteln zurück. Vielen Dank! War
das eine Freude und Lust, in Wolle zu wüh-
len.

Es wurden schon Pläne für den Weihnachts-
basar geschmiedet, dieses hierfür, jenes

dafür. Stricken ist einfach toll, es ist Krea-
tivität, Einmaligkeit und handwerkliches
Können. Man kann mit Farben, Formen,
Mustern und Materialien spielen. Ebenso
können auch Strick-, Häkelmotive undAp-
plikationen verwendet werden. Egal ob

Der Pullover Foto: Ellen Carstanjen

Schal, Socke oder Pullover, es ist immer
eine Lust, mit Wolle zu arbeiten.
Zum Schluss unseres Treffens sollte eine
Gardine zu etwas Anderem umfunktioniert
werden. Mal sehen, was daraus wird.
Lassen Sie die Nadeln klappern, liebe Stri-
ckerinnen und Stricker, gibt es die?!
Ellen Carstanjen

Sakrower Landstraße 4
14089 Berlin
(im Posthaus)
Telefon: (030) 36 99 10 80

Sprechzeiten

ln der HNO-Praxis

Dr. med. S. Mennekes-Weithmann
Akupu nktur-Behand lu ng

Telefon: (030) 3 65 62 50
(0174) 5 46 11 59

Termine n. telef. Vereinbarung

9.00 - 12.30 Uhr
15.00 - 18.00 Uhr
9.00 - 13.00 uhr
9.00 - 13.00 Uhr

15.00 - i9.00 Uhr
9.00 - 13.00 Uhr

Petra Gerlach
Privatpraxis f. Physiotherapie

Telefon: (030) 7 45 29 74
(0177) 2 91 29 36

Mo u. Do n. telef. Vereinbarung

Mo:

Di:
Mi:
Do:
Fr:

1 I ?! -l U l'-r-.til ! L !' )'-t.t' - !.t
[.,,,'.ttttl.i 1,t ll i11.'1 7)'- -'-_-- Sakrower Landstraße 4.2. OG

(im ehemaligen Postgebäude)
14089 Berlin-Kladow

Sprechzeiten:
Mo - Do 10.00 - 13.00 Uhr . Mi 15.00 - 17.00 Uhr

sowie nach Vereinbarung

75 52 88 62 . www.natuerli(o 30)

Kladower Forum im lnternet: www.kladower-forum.de

l

Klassische
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Theaterwerkstajj-

Fortbildung, Weiterbildung - neue Möglichkeiten

Wir, die Theatergruppe
hatten vom 28.2. bis 1.3.

das Vergnügen, einen
Workshop mit einer
,,Fachfrau" in den Räum-
lichkeiten des Ernst-Hop-
pe-Haus durchzu liihren.
Ulrike Möckel ist seit ca.

35 Jahren ,,im Geschäft",
d. h. sie ist Theaterfrau
durch und durch: Regis-
seurin, Schauspielerin,
Probenleiterin sowie u. a.

auch die deutsche Syn-
chronstimme der Schau-
spielerin Meg Ryan. Ab- Workshop mit Lttrike Möcket Foto: Christine Neumann
gesehen von ihren diplo-
matierten Eigenschaften verfügt sie über ein Darsteller aus. Nach drei Arbeitsblöcken
sprühendes, humoriges und mitreißendes von je 1,5 Stunden endete der erste Tag.

Wesen. Am Sonntag starteten wir mit Aufwärm-
Ich selbst habe erstmalig dieses Wochen- übungen und gingen dann über in die The-
ende ihre Bekanntschaft gemacht; einige men,,IntimitätundeigenerRaum"(Körper-
unseres ,,Ensembles" jedoch hatten schon sprache), Fortbewegung, Standbilder. Den
einschlägige Erfahrungen mit ihr. Abschluss bildete dann das improvisierte
Gestartet wurde der Workshop mit der Ein- Spielen eines kleinenTheaterstückes jeweils
führung in den Prozess des energetischen in zwei Gruppen.
Arbeitens in Zusammenhang mit den vier Sie können mir glauben, liebe Leserinnen
Elementen: Feuer, Erde, Luft und Wasser. und Leser derTreffpunkte, es hat viel Spaß

Dies alleine stellte schon einmal in der gemacht. Wir haben viel Neues erfahren,
Umsetzung eine große Herausforderung Verbesserungshinweise erhalten. Aber es

dar. Ulrike Möckel erklärte uns, dass es flir war auch ein hartes Stück Arbeit, welches
einen Schauspieler keine Peinlichkeiten auf wir geleistet haben. Doch so eine Chance,
der Bühne gibt, dass es wichtig ist, eins mit mit Ulrike Möckel arbeiten zu können, lässt

der Rolle zu sein. Dieses Können bzw. die- sich kein begeisterter Schauspieler/in (na
ses Verschmelzen macht den Unterschied gut Laienschauspieler/in) entgehen.
zwischen einem Schauspieler und einem Christine Neumann

-C'^effpunkfe. Sommer 2oo9 17

Freund wieder und ist beglückt - General
von Ziethen. Der König steigt aus und un-
terhält sich angeregt mit ihm und dem Herrn
von Kleist. Zum Schluss umarmt er Ziet-
hen ,,2ärtlich." So steht's im Text!
Wird aber über Schäden und Verluste sei-
tens Landrat Fromme geklagt, da antwortet
Friedrich: ,,Mein Sohn, heute habe ich Scha-

den am linken Ohr, ich kam nicht gut hö-
ren!" Ja, so kennen wir den alten Fritz nur
immer sparsam wirtschaften. Die preussi-
sche Armee verschlingt doch viel Geld.
Wiederum war der Nachmittag mit dem

,,Stechlin Ensemble" unterhaltsam, bildend
und exzellent vorgetragen.
Adelheid Schütz

TIERARZTPRAXIS BRACK
Rittcrfclddamrn 101, 14089 Berlin

Tel.: 030 I 355 72 4l
www. tierarz tpraxis -kladow.dc

Sprechzeiten:
M«rntag his Samstag von 10 bis 12 Uhr

Mo., Di., Do. von 17 bis 19 Uhr
Hausbesuche und individuelle Termine möglich

Parkplätze auf dem Hof

r

thre He§terke§ü
fährt ab lmr,henplatx

Fahrpreis € 5,--

F

Ha

16,3-o Uhr aSon ntag n dow

TOUR 1

10.30 Uhr ah Kladow
11.30 Uhr an Kladow

14.30 Uhr ab Kladow

Mittwoch, Sonntag

TOUR 2
7-$een-Fahrt
Montag, Mittwoch,

c0
§§o
!
o
.a
::l§)§ci.':..
r,(r-r§r

ii(,'

Große Havelseen-Fahrt n. Brandenburg/Havel (Aufenthah in BRB 2 Std.)
Ffeitag ' ,ir:i,: :,"i, ll:.' :il':0i.O0:.'Uh.i.,,äBlr,ttläd6g,' ::' :

15.5.117 .7 ;121.8- r,, , 19.00 uhr än'K!ädOW Fahrpieis € 17,--

Reederei Peter Lüdicke.Ritterfelddamm 83.14089 Berlin-Kladow;Tel. 0i60 /,28,2'7 948
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Der König unterwegs in der Mark Brandenburg

Der gründlichen Recherche

Theodor Fontanes und dem
szenischen Vortrag des

,,Stechlin Ensembles" ver-
danken wir die Kenntnis,
wie sich so eine Besichti-
gungstour Friedrich II. bei

seinen Untertanen gestaltet
hat.

Landrat Fromme darf sei-
nen König ein ganzes Stück
Wegs durch das Dosse-
bruch begleiten und berich- Das Stechlin-Ensemble Foto: Rainer

tet darüber in einem Brief
an seinen Onkel J. W. Ludwig Gleim. Der Der König will alles wissen, gibt Ratschlä-
König sitzt in der Equipage und Fromme ge und weiß vieles besser. Landrat Fromme
reitet nebenher. Ohne Unterlass muss er hat da seine liebe Not. Es füngt schon da-

Auskunft geben: ,,Wie heißt das Dorf?" mit an, dass Friedrich mit ihm diskutiert,
,,Wem gehört's?" ,,Kann ich hier Wustrau ob nun sein VaterAmtsrat oder Landrat war.

sehen?" Das sind die Standardfragen. Seine Untertanen befragt der König
Weitere Themen sind: Was wird angebaut, ebenfalls aufs Hochnotpeinliche. König:
wie steht es um die Ernte, was bekommen ,,Ist er verheiratet?" ,,Hat er Kinder?" Anr
die Bauern in Berlin flir die Butter, stim- wort: ,,Nur Stiefkinder." König: ,,Warum
men Kosten und Nutzen überein, warum nichteigene?"Antwort: ,,Dasweißichnicht,
sich mit Pferdezucht befassen, Kuhhaltung Ihro Majestät, wie das zugeht!"
wäre doch viel besser! Aber in Protzen, da trifft er einen alten
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KUKE-HARTWIG & ZIMMERMANN

ANWALTSSOZIETAT

MIKE KUKE.HARTWIG
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Erbrecht
Fachanwalt für Familienrecht

r Testamente
r Nachlassplanung
r Erb- und Pflichtteilsrecht

r Scheidungsrecht
r Unterhaltsrecht
r Vermögensauseinandersetzung

MARTIN ZIMMERMANN
Rechtsanwalt

r Arbeitsrecht
r Forderungseinzug
r Baurecht

r Strafrecht
r Grundstücksrecht
r Miet- und Pachtrecht

JÖRG BENEDIX
Rechtsanwalt

r Verkehrsrecht
r Ordnungswidrigkeitenrecht
r Reiserecht

r Miet- und WEG-Recht
r Kauf-Merkvertragsrecht
r Sozialrecht

r Kladower Damm 366 A
14089 Berlin (Cladow Center)

r www.khz-berlin.de

r Telefon 36 43 33 20
Telefax 36 43 33 22

r khz-spandau@titan-dsl.de

IHR MAKLER FÜR AUSDRUCKSSTARKES WOHNEN
Wollen Sie lhr Haus \rerlieufen oder vermieten?

In Kladow, Gatow, Spandau und Umland

Dann sind Sie hier genau richtig:

) persönliche Beratung und Wertermittlung
) großer Kundenstamm
) schnelle und diskrete Abwicklung
) professionelles und freundliches Auftreten

o030-36808546

.,*-.
Pnpprn
IMnnosrrtrN

@ 0173 - 60 36 121

"il

T
lhre Meinung ist uns wichtig. Schreiben Sie,uns.
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Sing.kv^e.is

Wo man singt, da lass dich ruhig nieder...

-CreffpunVle Sow.vr.er 2oo9 15

Nach den bekannten Worten wollen wir uns
im Singekreis des ,,Kladower Forum" auf
den Fnihling einstimmen. Neben der Pfle-
ge des Kulturgutes ,,Deutsche Volkslieder"
sind wir offen für ausländische Weisen,
schippern und trällcrn gerne mal gedank-
lich mit,,My bonny is over the ocean" u. a.

Einfach mal vorbei schauen; keiner muss
vorsingen. Etwaige ,,falsche" Töne werden
großzügig übersehen.

Wir wollen nur ,,Spaß an der Freude" ha-

ben.

Rückfragen bei Werner Rottschky,
Tel.365 ll 17.

Augenoptik
Bursche & Klietsch

Sfoatlich geprütt e Augenoptikermeister

Individuelle Berotung durch Video
Moderne Computertechnik
Große Auswohl on Brillenfossungen
Kostenloser Service

Sokrower Londstr. 24
14089 Berlin/Klodow
Tel.: 030 - 365 73 60

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr
So 9.0O - 13.00 Uhr

Augenärztin in der Nöhe

Boumsorgen?
Frogen Sie lhren Boumdoktor!
* Bruchsicherheils- und Stondfestiokeilsuntersuchunoen

noch WA und mit dem Resistogiophen
* Anolvse und Beufieiluno des Wosser- und Nohrsloffhousholles

von (Gofien)Boden.
* Untersuchungen ouf Schodsloffe gem. des Bundesbodenschutzgeselzes.

" Ausführuno schwierioster Boumorbeiten
unler Veruvdndung der Doppelseillechnik (Pflege, Follungen).

Dipl, Geol, R. Azt, Kurpromenode 28, 14089 Berlin-Kodow,
Tel. : 698 I 5294 od, 0l 7 3-2335578, www,oedon,de

M,

Boum- und
BodengLlochten

i§%r
§.§

GLASBRUCH?
SIE MELDEN DEN SCHADEN IHRER VERSICHERUNG.

Den Rest machen wir.

TeI: 365 10 93

Glaserei Gerstmann Krampnirzer weg 6

14089 Berlin-Kladow
Mo. - Fr. 8.30 - 13.00 + I 5.00 - 18.00 Uhr

Seit über 75 Jahren in Kladow

Blumen kaufen - wo sie gewachsen sind
Wir bieten Qualität aus eigener Aufzucht

. Rosen - Rosen - Rosen!
Nostalgische Blütenträume - Klassische Sortimente!
Uber 100 Sorten Beet-, Edel- und Kletterrosen, darunter die
neuesten Züchtungen von Kordes und Tantau.
Jetzt im größeren 5,5 I Container

. Große Auswahl an Beet- und Balkonpflanzen
Für,,Frühlinqsflirt" und ,,Sommerlust" finden Sie Neuheiten wie
,,Snowprincdss, Diamond Frost, Lady in Pink, aber auch Gera-
nien in überragender Qualität und Sörtenvielfalt.

. Küchenkräuter, ein umfangreiches Sortiment in bester Qualität

. Bunt bepflanzte Ampeln und Kübel für Balkon und Terrasse

14469 Potsdam-Sacrow o Hochwertige Blumen- und Pflanzerden, wie wir sie in unserer

Ter. + Fax: 0331-50 38 64 R"t"$.3,i;Ysrenden, 
außerdem spezialerden für Rosen und

Wir haben täglich für Sie geöffnet und beraten Sie fachgerecht!

Meisterbetrieb
gegr. 1931

Gärtnerei Peter Schultz

Kladower Straße 26

lt
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Manchmal wird Einem einfach etwas in den
Schoß gelegt. So geschehen mit dem Auf-
tritt von Elisabeth Sutterlüty im Bürgerhaus
Kladower Forum. Elisabeth Sutterlüty ist
Österreicherin und hat ihre Schauspielaus-
bildung im Franz Schubert Konservatorium
in Wien absolviert. Später folgten Tanz-
workshops, ein Fi lmschauspielkurs, Auftrit-
te in diversen Theatern in Wien, in Straß-
burg, in Erfurt und in Berlin. Sie ist Schau-
spielerin, Hörspielsprecherin, Synchron-
sprecherin und TV Serienstar. In ,,Bianca -
Wege zum Glück" gab sie die Judith Wel-
linghoff.
Eigentlich wollte sie sich ja mit ihrer Fami-
lie in Kladow niederlassen - geblieben ist
davon einAuftritt im Bürgerhaus Kladower
Forum Ende Januar. ,,Hotelgeschichten" so

hieß der Titel. Begleitet von Bernd Medek
am Piano konnten wir einer hochrangigen
Performance lauschen und zusehen - abso-
lut professionell und aus einem Guss. Eli-
sabeth Sutterlüty sang so bekannte Songs
wie ,,Puttin'on the Ritz" von Irving Berlin
oder ,,1 remember You well in the Chelsea
Hotel" von Leonard Cohen. Dazu las sie
Kurzgeschichten von Alfred Polgar, Robert
Neumann, Graham Green und Gabriele
Walter, die alle etwas mit Hotels zu tun hat-
ten. Als Sahnehäubchen sab es kurze Tanz-

Bernd Medek und Elisabeth Sutterlüty
Foto: Ingeborg Schaake

einlagen und Schauspielacts - es war eine
Freude Elisabeth Sutterlüty zuzuhören und
zuzusehen. Alle, die es erlebt hatten, merk-
ten - hier steht eine Könnerin und Perfekti-
onistin.
Adelheid Schütz

Buchbesprechung

Bis ans Ende der Meere,
Lukas Hartmann

Leser, die an Kehlmanns ,,Die Vermessung
der Welt" oder Capus ,,Eine Frage der Zeit"
Freude hatten, kommen auch bei diesem his-
torischen Roman auf ihre Kosten. Umfang-
reicher als die vorab Genannten wird von Ja-

rnes Cooks letzter Reise berichtet.
Lukas Hartmann erzählt überwiegend aus der

Sicht des den Seefahrer und Entdecker be-
gleitenden Malers John Webber, dessen Auf-
gabe es ist, Neues, Unbekanntes und Bege-
benheiten der Fahrt in Bildem festzuhalten.
So soll er Länder und Landschaften darstel-
len und auch die dort lebenden Menschen
malen. Es werden Illustrationen, bei denen

der Ktinstler immer wieder mit dem Licht und
der Umsetzung des Gesehenen kämpft. Illus-
trationen, die nach der Fahrt Grundlagen flir
Radierungen sein sollen, ein in sich noch
einmal sehr schwieriges Werk, bei dem die
beteiligten Künstler und die Vorstellungen der

Auftraggeber aufeinander stoßen.
Neben dem täglichen Einerlei, dem Mit-
einander Einzelner, ist es aber auch eine Rei-
se, die immer wieder durch Auflegungen ge-

stört wird. Probleme und Disziplinlosigkei-
ten in der lvlannschaft, Diebstähle durch die
Bewohner der Landstriche, IGankheiten der
Soldaten und oftmalige harte Strafen für
Übertretungen. Mitglieder der Besatzung, die
bis auf die Knochen vor der versammelt an-
getretenen Mannschaft ausgepeitscht, Stam-

meshäuptlinge, die als Geiseln festgehalten
werden. Daneben die Schilderungen der
Landschaften und der Vegetation, der Lan-
deplätze und derAufrrahme durch die Bevöl-
kerung, der sich den Männern anbietenden
Frauen, der Versorgung mit frischem Provi-
ant und Wasser und der Reparaturen an den

Schiffen. Im Zentrum immer wieder James

Cook, der das Gelingen der Reise und die
Sorge um die Mannschaft im Blick hat und
mit seinen auch unpopulären Entscheidungen

Widerstand hervorruft.
Webbers schwierigstes Werk wird die Dar-
stellung vom heldenhaften Tod des Kapitäns,
da dieAdmiralität hiervon ganz konkrete mit
der Realität nur entfemte Vorstellungen hat,
ein Bil{ in dem die Witwe Cooks ihren Mann
nicht als den zu erkennen vermag, der er war.
Bunt erzählt, wie die ganze Reise, mit einem
mir sehr hilfreichen Personen- und Ortsver-
zeichnis am Ende.
Andreas Kuhnow

Hotelgeschichten

NEULAND-Fleischerei Ralf Schacht
NEU: Unser Mittags-Service
Sie bestellen bis 11 Uhr, wir liefern zwischen
12 und 14 Uhr nach Absprache

Sakrower Landstr. 3, 14089 Berlin-Kladow - T/F 3 65 37 33
www. neu land-fl eischerei-schacht.de

Lukas
Hartmann

Bis ans Ende
derMeere

Rontan. DioSene^s
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NEU I KLA
F{umde-M

Die gesündere Ernäh ru nrg lhrer Lieblinge!

r--r-rr-rrr Reines
! Naturfutter
r 

-

Ohne Tierkörpermehl !

Ohne Knochenmehl !

0hne lnnereien !

Nur Fleisch von normal
geschlachteten Tieren !

r ohne künsttiche Farb- und

"l

J
I Konse-ierunqsstoffe
L--rr--l---

Gönnen Sie Ihrem Hund etwas Besonderes!

Jetzt exklusiv bei:

Üoer 50 Jahre in Kladow . Vielfältiges hochwertiges Angebot

' Erstklassiger Service und KulanzFROI{B€R(
Haus . Küche . Garten . Freizeit . Faire Preise

Wir machen auch Schlüssel nach und montieren Türschlösser

Sakrower Landstraße 5 - 7 . 14089 Berlin 8 030 / 3 65 59 64 Fax: 030 / 3 65 50 45

Rasen mäh er-Frü hjah rsinspektion
zum günstigen Pauschalpreis

Ga ra ntie rt

Itliele !H,8,SLOCHRU(ü)
lnhober: Hlous Stohn 

-Illorum uns so visls empfohleo:
o Hostonloses Rufmoß und umfosserrje

HücH€NHRUF _.ffi1:l1L?ä'ir'#':l{li:#1Xä,i;",
V€ßTßRU€NSSRCH€ perPlonunsicomputer.

ulurut. kuechenstucl i olo(hou.da o Auf lUuns<h Vermi ttlung von tlJosser-,
Gos-, Heiraungs und €laktro-lnsEollotionen

tl r 31 60 4z.m;;il,YJ,§:i§k#i,1n.,,
Torm in-Gorontia.

c Partakto Hüchonmontoge durch
erfcillrrare Tischler.

o Die oinhalligre Meinung unserer Hundon:
Hier kloppt einfoch olles.

HÜcheoshdio Lochou - ain lVlorkenküchenstudio. seit 98 Johr@n
inhoborgoführt, bietet mit Miele ein Homplettprogromm mit
Hüchenmöbeln und €inbougeröten von unvergleichborer Quolitöt,
erstklossigar Funktion und einem ouf dern- Morkt einmolig@n,
formvollendeten SVstem-Design.

ßbgerundet uird dos Gonze durch ein Service-Progromm, dos
ouch die Betreuung der Hunden noch dem Houf beinholtet

ItilieIe

E

KTJCHEN EINBAUGERATE

u,il.H€tMSTRRSS€ 34
I 3595 B€ßLIN.SPANDßU

kostoaloig
Porknögllchltolt

Mo's KFZ Melsterverkstatt
1. TÜV + RU
2. spez. Unfallreparatur + Gutachten
3. Reifen-Service
4. fachmännisch preiswert schnell

Gniner Weg 1 / Ecke Potsdamer Chaussee

14476 Groß Glienicke

Tel.: (03320'l) 43314 [4obil: 0178 / 5 27 96 41

Fax: (033201) 507 43

Offnungszeiten:

Montag - Freitag von 8.00 Uhr bb 18.00 Uhr

Griechische Spezial itäten

vorne und hinten großer Garten
mit Spielplatz

Sacrower Allee 50
14476 Groß Glienicke
Tel.: (033201) 3 1889

Mo. geschlossen
Di. bis So.
u. Feiertage ab 12.00 Uhr
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wieder hin.
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Wer liest noch Gedichte? Wer am 14. Febru-
ar 2009 im Bürgerhaus Kladower Forum
Ursula Schmecher erlebt hat, wie sie Ge-
dichte von Eva Strittmatter vortrug, ist si-
cher neugierig geworden aufdiese Frau, ihre
Lebensgeschichte und auch ihre Lyrik. In
eindringlicher und lebendiger Weise brach-
te uns Ursula Schmecher durch die anschau-

liche Schilderung des bisherigen Lebens-
weges die Autorin sehr nahe. Obwohl ihr
Ehemann Erwin Strittmatter als derbekann-
tere und populärere von beiden gilt, gehört

sie zu den Lyrikerinnen mit der größten
Auflage ihrer Bücher.
1973 erschien ihr Gedichtband,,Ich mach
ein Lied aus Stille", der nicht nur Aufse-
hen, sondern auch weite Verbreitung erleb-
te. Weitere Lyrikbände folgten, deren Ge-
samtauflage die 2 Millionengrenze über-
schritten. Das spricht für ihre Popularität in
der ehemaligen DDR. Im Westen dagegen

war sie weniger bekannt.
Der von Ursula Schmecher erzählte Lebens-
ablauf mit seinen Höhen und Tiefen,

schmerzlichen Erfahrungen bis zur Ver-
zweiflung gaben den Hintergrund für das

Aufnehmen der vorgetragenen Gedichte.

,,Die Gedichte wachsen in mir", sagte Eva
Strittmatter. In diesem Sinne schont sie
weder sich noch den Leser, bringt in einer
offenen Ehrlichkeit Empfindungen zum
Klingen, die wohljeder von uns in sich trägt,
aber nicht in dieser Weise artikulieren kann.
Es geht um Liebe, Traurigkeit, Einsamkeit,
Glück, Freude, Angst, Alter, um sich Ver-
lieren und sich Wiederfinden.
Ursula Schmecher gelang es in einer zu-
rückhaltenden, aber dennoch bestimmten
Weise, die Zuhörer in die Gefühlssituatio-
nen hineinzutragen. Auswahl und Reihen-
folge der Gedichte ließen den biographi-
schen Hintergrund immer wieder deutlich
werden.
Ein besinnlicher Nachmittag, der sicher so

manchen Zuhörer angeregt haben wird sich
wieder einmal mit Lyrik zu beschäftigen.

,,Komisch war es schon,
in Deutschland und nicht
zu Hause in San Diego
mitzuerleben, dass unser
neuer Präsident jetzt Ob-
ama heißt! Aber so be-
komme ich gleich die Re-
aktion der Berliner auf
unser neues Staatsober-
haupt mit, da habe ich
vielen Amerikanern et-
was voraus", lacht Niko-
las Bergum. Nikolas ist
einer von 360,,Mini-Bot-
schaftern" der USA hier
in Deutschland: Das sind
Austauschschüler, die
vom Deutschen Parlament und vom Ame-
rikanischen Kongress finanziert (Parlamen-
tarisches Patenschafts Programm: PPP) ein
Schuljahr im jeweils anderen Land verbrin-
gen.

Seit September lebt Nikolas nun schon in
Berlin-Kladow bei seiner Gastfamilie. ,,Wir
haben seit 5 Monaten ein wenig Kaliforni-
sches Flair in unserem Haus", freut sich
Frau Berteld. ,,Viele Kleinigkeiten wie z.
B. Niks amerikanische Lebensfreude oder
sein Bedürfnisjeden Tagjoggen zu gehen,
bnngen einen anderen Wind in unsere fa-
milie." Nikolas ist vollwertiges Mitglied der
Familie mit allen Rechten und Pflichten ei-
nes Sohnes. So schnappt sich Nik selbst-
verständlich den Pudel der Familie und geht
mit ihm ums Karree, wenn er derjenige ist,
der mittags als Erster nach Hause kommt;
oder räumt den Geschirrspüler aus, wenn
es nötig ist.

Kalifornien im deutschen Heim

Links das Gastelternpaar Berteld, vorne Henning, dahinter Clemens und
Martina, mit Kapuze Nikolas Foto: Silke Niehaus-Weingörtner

Bva Strittmatter, Lyrikerin

Andreas Rosenberg

IflEIZKOSTEN SENKEN ?

wAn TEDANTN{GLASER HE LFEF{
und der Staat hilft mit max. 1200 C

pro Jahr auf die Arbeitskosten

Tel.: 365 10 93
Glaserei Gerstmann Krampnitzer weg 6

14089 Berlin-Kladow
Mo. - Fr. 8.30 - 13.00 + 15.00 - 18.00 Uhr

Seit über 75 Jahren in Kladow

Das PPP ist ein akademisches Programm,
regelmäßiger Schulbesuch ist selbstver-
ständlich. so führt Nik täglich mit dem Bus
ins Hans-Carossa-Gymnasium - im Herbst
hat er noch das Fahrrad genommen. Beides
ist neu für den jungen Amerikaner, zu Hau-
se wird eher Auto gefahren! ,,Die Selbst-
ständigkeit und Eigenverantwortlichkeit, die
hier an der deutschen Schule praktiziert
wird" ist super", lobt Nikolas und graut sich
schon ein wenig vor den strikten Regeln der
Schule in seiner Heimat.
Betreut wird Nikolas von Partnership lnter-
national, einer gemeinnützigen Austausch-
organisation. Wer sich auch ein wenig USA

- oder überhaupt Ausland - ins Wohnzim-
mer holen möchte, kann ja mal unverbind-
lich nachfragen bei PI: www.partnership.de
oder Tel. 335 1265 (PI-Büro), bzw 3680
3754 (S.N-W).
Si I ke N i e haus - Weingcirtner

l
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Beachten Sie unsere lnserenten !
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Musikalische Stunden am Nachmittag
zum Jahresauftakt

Das Ensemble der Kleinen OperZehlendorf
war in den vergangenen Jahren häufig mit
ihren Aufführungen bei uns zu Gast. Ihre
Auftritte fanden überwiegend im Festsaal

des Ernst-Hoppe-Hauses und im Kladower
Kulturgarten statt. Am l. Februar 2009 um
16 Uhr lud das Kladower Forum in den
Gemeindesaal der Evangelischen Kirchen-
gemeinde am Kladower Damm ein. Die
Klcine Opcr Zehlendorf bot eine konzer-
tante, gekürzte Fassung der Oper,,Der Frei-
schütz" von Carl Maria von Weber mit So-

listen und Chor unter der Gesamtleitung von
Ingeborg Kramer.
Saal und Empore fi.illten über 100 Zuhörer
und Zuschauer. Augen und Ohren kamen
voll auf ihre Kosten. Die Bühnendekorati-
on und die Kostüme der Sängerinnen und
Sänger stimmten auf das Geschehen in der
Oper ein. Die Auswahl der Ausschnitte be-
rücksichtigte sowohl das Verstehen der
Handlung als auch das Wiedererkennen be-
kannter Melodien, der Arien und Chorlie-
der. Die Solostimmen begeisterten das Pu-

blikum so, dass immer wieder Zwischen-
applaus gegeben wurde.
Die Besucher waren von dieser Aufführung
so angetan, dass viele es kaum für möglich
gehalten hatten, eine mit soviel Engage-
ment, Stimmkraft und -qualität gestaltete

Bühnenpräsentation in unserem Kladow
erleben zu können.
Sie sind schonjetzt herzlich eingeladen zu
dem nächsten Auftritt der Kleinen Oper
Zehlendorf am 1 8. Oktober 2009 um l5 Uhr
in den Festsaal des Ernst-Hoppe-Hauses
unter dem Motto ,,Donau so blau, so blau

Dass das Kladower Forum die über 20

Bergith und Dietrich Sprenger Foto: Rainer Nitsch

Mitglieder des Ensembles der Kleinen Oper
Zehlendorfzu uns einladen konnte, verdan-
ken wir auch Sabine Krause von der Havel-
land Apotheke und Andreas Kuhnow von
der Buchhandlung Kladow, die diese Vor-
stellung gesponsert haben und auch beide
anwesend waren.
Am 29. März 2009 konnten wir Bergith
Sprenger, Gesang, und Dietrich Sprenger,

Klavier, im Festsaal des Ernst-Hoppe-Hau-
ses erleben. Ein Frühlingskonzert mit dem
Titel ,,Die linden Lüfte sind erwacht" stand

auf dem Programm. Dargeboten wurden
Lieder u. a. von Louis Spohr, Robert Schu-
mann, Edvard Grieg, Anton Rubinstein.
Bergith Sprenger verstand mit ihrer warmen
und einfühlsamen Stimme den Besuchern
die auch sehnsuchtsvollen Lieder nahezu-

Sakrower Landstraße 23

14089 Berlin

Tel: 36 50 06 67

Fax:36 50 06 71

Erbrecht

Mietrecht

Arbeitsrecht

Woh n u ngseigentums recht

Die Havelklinik ist ein Belegkrankenhaus für ausge-
wählte Fachärzte mit Schwerpunkten in der Orthopädie,
Neurochirurgie und Plastisch-Asthetischen Chi rurgie.
Durch die belegäräliche Versorgung kann der Patient
von der ambulanten über die stationäre Behandlung bis
hin zur Nachsorge von ein und demselben niedergelas-
senen Facharzt seines Vertrauens behandelt werden.
Erfahrung, fortschrittliche Technik und das engagie(e
Pflegepersonal der Havelklinik stehen für gute Medizin
in freundlicher Atmosphäre.

Medizinische Fachbereiche:
Orthopädie, Neurochirurgie, Asthetisch-Plastlsche
Chirurgie, HNO Heilkunde, Allgemeine Chirurgie,
Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie, Urologie, lnnere
Medizin, Anästhesie
91 Betten incl. Privatstation, lntensivüberwachung,
Physikalische Therapie und Bäderabteilung (ambulant-
alle Kassen), Neurochirurgische Klinikpraxis

,w HAVELKLINTI(
Die private Klinik für alle Kassen

ffi

Peter Weißbrod
Rechtsanwalt und Notar

ffi

..a...,
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bringen. Abschied und Neubeginn. Die Na-
tur entfaltet sich nach der langen Winter-
zeit. Wir werden neugierig und lassen uns

auf das nun Kommende mit Freuden ein.
Dietrich Sprenger begleitete die Lieder,
brachte zwei Stücke für Klavier von Felix
Mendelssohn und Peter Tschaikowski vir-
tuos zu Gehör und rundete den musikali-
schen Frühlingsstrauß mit einieen dazu pas-

senden Frühlingsgedichten ab.

Das war das zweite Konzert mit Bergith und
Dietrich Sprenger, das vom Kladower Fo-

rum e. V angeboten wurde. Die Senioren-
freunde des Ernst-Hoppe-Hauses sponser-
ten dieses Konzert mit. Wir sind sicheq bei-
de Künstler demnächst wieder zu einem
Konzert - dann vielleicht einmal im Bür-
gerhaus Kladower Forum - begrüßen zu

können.
Andreas Rosenberg

-Cr.ffp^nk+. Sontvner 2oo9 63

b Kladower Forum e. V.

,rGut Holz'o
Die nächsten Kegeltermine:

Sonntag, 28.06.2009
Sonntag, 26.07.2009
Sonntag, 23.08.2009

jeweils um 11.00 Uhr

,rHavelkrug"
Gatower Straße

Info:
Marlene Leiser

Telefon:3 65 12 l0

Die Vorleserin

Ingeborg Tirschy las am 17. Januar Heite-
res zur Faschingszeit unter dem Titel: ,,Sin-
niges - Unsinniges - Hochprozentiges".
Was sie ausgewählt hatte passte so recht
zum Thema. Da war die schöne Geschichte
von Siegfried Lenz ,,Dq Leseteufel" im
ostpreußischen Dialekt vorgetragen. Wir
lernten Hamilkar Schaß, Adolf Abromeit
und den General Wawrila kennen und wie
Hamilkar Schaß durch seine Lesewut den
gewalttätigen Wawrila so verblüffie, dass er
ihm kein Leid antat. Die Schildbürger bau-
ten ein Rathaus und vergaßen die Fenster.
Münchhausen entzündete ein Feuerwerk auf
dem Kopfdes Generals und von J. P Hebel
gab es ein Reiseabenteuer zu hören.
Was nach dem Genuss von Mirabellen-
schnaps auf dem Dorf so alles passieren
kann, erfuhren wir aus der Kurzgeschichte
von S. Lenz: ,,Ein teurer Spaß". Richtig
skurril war die Abhandlung von Herbert
Rosendorfer,,Die springenden Alleebäu-
me". Nein, nicht der Alkoholgenuss der
Autofahrer ist Schuld an den vielen Un{?il-
len mitAlleebäumen, sondern deren Heim-
ti.icke ! Ein trauriger Tatbestand der mit viel

Humor und Ironie beschrieben ist. Es war
eine vergnügliche Stunde im Bürgerhaus
Kladower Forum.
Adelheid Schütz

$ettattuttgsharu
Clstot*

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

jederzeit Hausbesuche

K. Müller-Berndt
Parnemannweg 31

14089 Berlin

Tel.: 365 00 838 Tag und Nacht

BERLINER BAU,IAPFLEcE
Baumfällungen und Baumpflege aller Art

insbesondere unter widrigsten örtlichen Verhältnissen

' Christstraße 37 Reinhard Heberling
14059 Berlin Telefbn 030 / 213 23 28

. Uferpromenade 58 a Telefax 030 I 218 47 92
14089 Berlin info@berlinerbaumpflege.de

HAFEMEISTER
BESTATTUNGEN

ein traditionsbewusstes, modernes
Familienunternehmen

Unser Seruice
- Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
- günstige Sterbegeldversicherungen
- große Ausstellung von Särgen, Urnen, Sterbekleidung nßn
- würdiger Abschiedsraum - auch für Trauerfeiern [Ehl
- Bestatiungen aller Art in Berlin, ln- und Ausland ^ffi- Grabpflege Bestatter vom
- Tag und Nacht erreichbar Handwerk geprüft

Breite Str. 66 - 15597 Berlin . tr im Hof . @O5O/555 40 45
zwischen Markt und Rathaus Spandau . behindertengerechter Zugang

Gerr beraten wir Sre rn allen Fragen zur

Beachten Sie unsere lnserenten !
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Adieu Klementine

Am27.Mär22009, an diesem Täg wäre sie
88 Jahre alt geworden, nahmen wir bei ei-
ner Urnenfeier Abschied von Johanna Kö-
nig-Hock, den meisten bekannt als Klemen-
tine.
In einer bewegenden Feierstunde, zu der
Verwandte, Freunde, Kollegen und Bekann-
te gekommen waren, wurde der Lebensweg
und ihre hinstlerische Laufbahn in einer von
ihrem Ehemann Felix eigens geschriebenen
Rede vorgetragen.
Beide waren vor über 50 Jahren nach
Kladow gezogenund hatten in der Kurpro-
menade ihren Lebensmittelpunkt gefunden.
Die Erinnerungen von Felix vermittelten
uns noch einmal die Höhen und Tiefen ih-
res künstlerischen und privaten Lebens als
Balletttänzerin, Schauspielerin und natür-
lich als Klementine. Unter diesem Pseudo-

Johanna König Quelle: Ulrike Bonack

n).ryn war sie den meisten Fernsehzuschauern
nur allzu gut bekannt.
Wir werden Klementine in guter Erinnerung
behalten, nicht nur als Werbe-lkone für
Waschmittel, sondern als einen stets fröhli-
chen Menschen, humorvoll, schlagfertig, in
jeder Lebenslage positiv eingestellt und mit
Mutterwitz.
Antwortete sie doch einmal einem Repor-
ter auf die Frage, was nun nach,,Ariel" kom-
me:

,,Ich freue mich schon riesig auf das Leben
nach dem Hauptwaschgang!"
Mach's gut Klementine! Schön, dass wir
dich persönlich kannten!

Ulrike Bonack

am Sonntag, 31. Mai 2009
ab 10 Uhr

**** * ** ***** ***** Jr**** **

Ausrichtung sämtlicher Feierlichkeiten!
Sie feiern, wir kümmern uns um den Rest!

Rustikales, warmes und kaltes Buffet.
Bürgerliche Brandenburgische Küche.

Krampnitzer Weg 111-117 Menü mit mehreren Gängen.
Telefon (030)3 6517 84 Spanferkel frisch vom Grill.

Restaura im Cl US

auf dem Campingplatz
DCC-Kladow

Naturheiloraxisr 
ManuelaJeske

Heilprahtiberin und
Ernährungsberaterin

Praxis fiir Darmgesundheit
. Darntsanierung
, Colon Hydro Therapie
. Leber Galle Reinigung
. hlassisclte Homöopathie
. Diät- uud

Ernährungsburse
Zasc h üsse dr ges etzli ch en
Kran bothasse s ind m ögl ie b

4
l4OB9 Beilin

MEGASCREEN
HOMC CINCMA

Berotu ng i Lieferung t I nsto I Iotion I Einweisu ng

MEGASCREEN bietet Ihnen Unterholtungselektronik,,mil
Anschluß" und kompetente Anhrorlen ouf Ihre Frogen:
bisherigen Fernseher behollen oder Flochbildschirm (tCD
oder Plosmo)? o Stondord-Tv oder dos hochouf!ösende
Zukunftsfernsehen (HDTV)? . PREMIERE HD und/oder HD-
DVD bzw. Blu-Roy Disc? lhre Frogen - unsere Antworten

Ritlerfelddomm 169 (nocn vereinboruns) A 36 43 30 30

7
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Kladowerinnen arbeiten im Museum

Vor zwei Jahren, am 7.

Iuli 2007, haben wir das

Blirgerhaus Kladower Fo-

rum eröffnet und für Ak-
tivitäten freigegeben; seit
dem dient es in steigen-
dem Maße kulturellen
Zwecken.
Nun ist auch unser Haus-
garten fertig. Die Pflan-
zen, die im November
2008 von der Baumschu-
le Schneider gespendet

und plangemäß gesetzt
worden sind, müssen sich
nun entwickeln.
Inzwischen sind auch die
große Terrasse und der
kurze Verbindungsweg von derTerrasse zum
hinteren Hauseingang angelegt und geben

dem Garten ein wirkungsvolles Gepräge.
Über die Einzelmaßnahmen der Garten-
gestaltung ist bereits im letzten Heft der
Treffpunkte ausführlich berichtet worden.
Am I 3. Juni dieses Jahres, am Tage unseres
Sommcrfcstes, rvird nun auch der Garten
fürAktivitäten freigegeben; erwird auch flir
Veranstaltungen, j edoch wetterabhängig, si-
cher gerne ger,vtzt werden.
Für Kladow ist es ein bleibender Gewinn,
dass ein denkmalgeschütztes Haus in zen-
traler Lage vor drohendem Verfall bewahrt,
aufwendig saniert und nun mit der schönen
Gartenanlage ein Kleinod geworden ist, das
sich nach und nach zum kulturellen Zen-
trum vor Ort etabliert.
Josef Chlodek

Peter Schneider hilft beim Aufrdumen im Garten Februar 2007

Im Dahlemer Museum Europäischer Kul-
turen, Lansstr. 8, 14195 Berlin, findetz. Zt.
eine interessante Ausstellung statt, auf die
wir gern aufmerksam machen möchten. Es

werden Tirchintarsien aus Europa von 1500
bis heute gezeigt.
Dabei handelt es sich zumeist um Wand-
teppiche, die in der aufwändigen Technik
der Intarsie gefertigt wurden. Kleine und
kleinste Wollstoffteilchen wurden auf Stoß
in einen Grundstoff eingenäht, wobei der
Nähfaden unsichtbar bleiben muss, und Vor-
und Rückseite der Arbeit das gleiche Bild
zeigen. Diese Teppich e zeigen einen Bilder-
kosmos aus Blüten, Tieren, Reitern. Szenen
europäischer Kultur und Geschichte sowie
biblische Themen wurden so anschaulich
dargestellt. Diese großartigen Kunstwerke
sind im Rahmen eines Forschungsprojektes
in jahrelanger Arbeit zusammengetragen
worden und nun in Dahlem ausgestellt.
Der Textilkünstlerin Ursel Arndt ist es zu
verdanken, dass auch ein zeitgenössischer
Wandteppich von der Größe eines Mauer-
segmentes (3,60 m x 1,20 m) in der an-

A Lrs s ch nitt Wandtepp i c h S tückv,e rk B e rl i n- Stüc ky,e rk
Europa Foto: Christa Wessel/Karin Schwalbe

spruchsvollen Technik des Intarsiennähens
entstanden ist. Sie hatte die Idee, eine Col-
lage aus Einzelbildern, basierend aufVor-

Foto: Ruiner Nitsch

Zahnersatz sollten Sie nicht
dem Zufall überlassen...

QS - Dental

Wir stehen tür geprutie Sicherheit
mit Zertilikat!

Dentaltechnik Thomas Lüttke

Aus Verantwortung für

Qualität und Sicherheit arbeiten

wir nur mit den besten Zahnärzten

...und hier in Klodor emphhlen wir lhnen
unseren Lieblingszohnorzh Dr. Doniel Hoog.

25 Johre Zusommenorbeit mochen uns zu
einem shrken Teom.

FEI\STER KLEMMEN ?

BESCHLAGTEILE DEFEKT ?

Wir helfen!! Und lösen fast jedes Problem
Tel: 365 10 93

Glaserei Gerstmann Krampnitzer weg 6

14089 Berlin-Kladow
Mo. - Fr. 8.30 - 13.00 + 15.00 - 18.00 Uhr

Seit über 75 Jahren in Kladow
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lagen aus gesprayten Schablonenbildern aus

den Straßen Berlins, zu nähen.
Um diese enorme Arbeit in 4 Monaten
schaffen zu können, hatte sie in einem Vor-
trag im Dahlemer Museum um Mitarbeit im
Rahmen eines Workshops geworben.
Zwei Kladower Frauen erfuhren auf diesem
Wege von dem Projekt und waren sofort fas-
ziniert.
Schnell fanden sich so fünf Frauen aus der
ehemaligen Kladower Tschernobylgruppe
zusamrnen und boten der Künstlerin ihre
Mitarbeit an. Nachdem wir in einem Probe-

workshop unsere Nähfühigkeiten unter Be-
weis gestellt hatten, haben wir ab Septem-
ber 2008 jeden Dienstag im Dahlemer Mu-
seum ganztägig genäht; an den anderen Ta-
gen fanden sich weitere Nähbegeisterte zur
Mitarbeit ein. Es hat sehrviel Spaß gemacht.

Aus einer Sammlung von über 200 Fotos,

die Ursel Arndt in Berlin aufgenommen
hatte, konnte sich jede Näherin frei für
Motive entscheiden, die sie dann näh-
technisch umsetzte.
Auf diese Weise konn-
ten wir über die Aus-
wahl der Motive mitbe-
stimmen. Aus gewalk-
tem Wollstoff wurden
Stoffieilchen bis zu ei-
ner Größe von 0,5 cm
eingenäht, feine Linien
durch senkrecht ge-
stellte Stoffstücke ge-
staltet. Das war eine
echte Herausforderung,
spannend bis zvm
Schluss!
In den vielen gemein-

samen Stunden ist ein freundschaftliches
Verhältnis zur Künstlerin entstanden. In
unseren Gesprächen, oft angeregt durch die
Motive, lernten wir uns, auch untereinan-
der, näher kennen und staunten über die
ldeenflut und die Spontaneität der Künstle-
rin. In einer Dokumentation, die UrselArndt
zu jedem Motiv geschrieben hat, sind Ge-
dankengänge und Erzählungen, wie sie sich
anhand des jeweiligen Motivs entwickelten,
festgehalten.
Die gesprayten Schablonenbilder auf Mau-
ern und Wänden in Berlin sind vergänglich,
aberdurch die Umsetzung in ausdrucksvolle
Textilbilder wird dieser moderne Intarsien-
teppich noch späteren Generationen Ge-
schichten aus unserer Zeit erzählen. Er reiht
sich so würdig in die Zahl der historischen
Tirchintarsien ein.

SEHENSWERT I!!
Die Ausstellung läuft vom 19.03. bis
05.07.2009.
C hri s ta We s s e l/ Karin Schw qlb e

Öffentlicher Aufruf

W rkuo,ß&$e*p rui5 2o1o

Aus Anlass dcs lOjährigen Bestehens des Kladower Forum e.V stifteten wir 1995

diesen Kladower Ehrenpreis, der den Namen unseres Gründungsinitiators trägt und
1996 erstmals ausgeschrieben wurde. Preisträger waren 1996 Maria Ursula Retzlaff
und Josef Chlodek, im Jahre 2000 der Männergesangverein Eintracht Cladow 1919.

Für das Jahr 2010 planen wir, den Ehrenpreis wieder an geeignete Kandidaten zu
vergeben.

Der Ehrenpreis richtet sich an eine
Persönlichkeit oder Gruppe, die sich durch bemerkenswerte Leistung um

Kladow verdient gemacht hat.
Hierbei denken wir vor allem an kulturelle oder gesellschaftliche Leistungen, denen

sich unser Verein besonders verpflichtet fühlt. Sie kennen jemanden, von dem Sie

dies sagen würden? Teilen Sie uns den Namen mit und sagen Sie uns, warum Sie

diese Person oder Gruppe für preiswürdig halten.
Senden Sie Ihren Vorschlag an: Kladower Forum e.V,

Walter-Böttcher-Preis, Kladower Damm 387, 14089 Berlin.

Eingabeschluss: 30. Oktober 2009

Alle Vorschläge werden ungeöffnet einer unabhängigen Jury zur Prüfung und
selbständigen Entscheidung übergeben.

Der Preisträger wird in einem öffentlichen Festakt geehrt. Er erhält
die Preisverleihungs-Urkunde,
eine künstlerische Ehrengabe,

die Ernennung zum Ehrenmitglied.

Kladower Forum e.V. - Der Vorstand

Die Einzelheiten des Verfahrens sind durch den Vorstandsbeschluss vom
16. Dezember 2008 geregelt.

Der Text dieses Beschlusses wird auf Verlangen zugestellt.
Der Vorstand sichert sorgfültigste Handhabung des Verfahrens zu. Anonyme

Zuschriften werden nicht beachtet. Von der Preisverleihung ausgeschlossen sind
Mitglieder des Vorstandes und der Jury, politische und religiöse Organisationen

und Gewerbebetriebe.
Für alle Entscheidungen ist der Rechtsweg ausgeschlossen.

Andreas Kuhnow
Kladower Damm 386

D-14089 Berlin

Belletristik. Sachbücher . Kinder- und Jugendbücher . Schulbücher

Berlin-Bücher. Reiseführer und Karten.Taschenbücher

Telefon (030) 3 65 41 01 . Telefax (030) 3 65 40 37

Wir besorgen lhnen gern 6ast1 jedes Buch, auch Fachliteratur,
oft innerhalb eines Tages

IT h h a il m T

Kladower Forum im lnternet: www.kladower-forum.de
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ZumTod von Brigitte Böttcher Als ASF-Freiwilliger in Nizza

Am 25. Februar 2009 ist Brigitte Böttcher
im 78. Lebensjahr verstorben. Das ist An-
lass, innezuhalten und gemeinsamer Begeg-
nungen undAktionen zu gedenken.

Zusammen mit ihrem Mann, Pfarrer Wal-
ter Böttcher, leitete sie Anfang der 80er Jah-

re des 20. Jahrhunderts den,,Lesekreis", der

- wenn man so will - derVorläufer des heu-
tigen gemeinnützigen Vereins Kladower
Forum e.V ist. Als 1985 die Gründungsver-
sammlung des Kladower Forum im Klado-
wer Hof stattfand, gehörte sie dazu. Sie ist
damit eine der,,Gründungsmütter" unseres

Vereins.
In manchen Gesprächen mit ihr kam zum
Ausdruck, dass sie sich damals nicht hat
vorstellen können, zu welchem,,Erfol gsmo-

dell" die damalige Initiative sich bis heute

entwickeln konnte. Aber das haben wir in
den Anfangszeiten wohl alle nicht in unse-

ren Köpfen so voraussehen können.
In ihrer unendlichen Bescheidenheit spiel-
te sie immer wieder ihren eigenen Beitrag
zum Gelingen herunter. Der aber kann für
diese Anfangsphase nicht hoch genug ein-
geschätzt werden. Da kommt eine ihrer her-
vorragenden Eigenschaften zur Geltung,
nämlich verbindliches Engagement, wenn
sie von einer Persor.r oder Sachc überzcugt
war. Dann setzte sie sich beharrlich und

Foto : Manlred Boettcher

auch manchmal ohne große Rücksicht auf
ihre eigene Person bis zur Leidenschaftlich-
keit ein.
Wer mit ihr gemeinsam mitunter gegen z.B.

behördliche Ungerechtigkeit gestritten hat,

erlebte Brigitte Böttcher eindeutig und fest.

Und trotzdem war sie immer wieder gleich-
zeitig in der Lage, ihre eigene Person zu-

rückzunehmen.
Auch ihr sind Kummer und Sorgen auf ih-
rem Lebensweg nicht erspart geblieben. Sie

hat sich aber niemals zurückgezogen, son-

dern immer wieder Wege mitten ins Leben

hinein beschritten. Leicht wird ihr das nicht
irmncr gcfallen sein.

Wir sind dankbar, mit Brigitte Böttcher eine

Strecke Leben gemeinsam gegangen zu sein

und sie als Person schätzen gelernt zu ha-

ben.

Vorstand und Mitglieder des Kladower Fo-

rum e.V fühlen sich mit den Angehörigen
von Brigitte Böttcher verbunden. Sie hat

einen Platz in unserem Verein, der ihr auch

nach ihrem Tod gebührt. Wir werden ihr ein

ehrendes Andenken bewahren.
Rainer Nitschfür denhrstand und die Mit-
glieder des Kladower Forum e.V

Liebe Leser,
manchmal muss ich zwei Mal aufs Datum
schauen, damit ich glaube, dass ich schon

über drei Monate in Nizza bin. Die Zeit
scheint zu fliegen. Mir kommt es aufjeden
Fall so vor, als sei ich erst gestern angekom-
men. Aber ist ja auch kein Wunder, denn

ich komme eher selten dazu, mir über Zeit-
liches Gedanken zu machen. Kein Tag ist
wie der andere und ständig gibt es was

Neues zu entdecken oder zu lernen. Gut,
nach so vielen Wochen ist das natürlich nicht
mehr ganz so krass wie am Anfang. Aber
trotzdem lässt es mich die Zeit vergessen,

die ich nun schon von zu Hause weg bin.
Und eigentlich kann man in einem Bericht
wie diesem unmöglich all das schildern, was

Berichtenswertes in den vergangenen Mo-
naten passiert ist, aber ich werde dennoch
probieren, einen so interessant wie mögli-
chen Querschnitt meiner Erlebnisse, Eindrü-
cke und Gedanken zu geben.

Wie alles begann
Es war irgendwann Mitte 2007, als sich der
Bund bei mir meldete. lch entschied mich
guten Gewissens gegen das Militär und mir
wurde mitgeteilt, dass ich mich auf die Su-

che nach einerZivildienststelle machen soll-
te. Geschähe dies nicht bis zu einem be-

stimmten Zeitpunkt. würde mir eine zuse-
wiesen. Tja, und so bin ich bei Aktion
Sühnezeichen Friedensdienste, kurz ASF,
gelandet. Denn irgendwann in den Überle-
gungen, was ich Sinnvolles als Zivildienst
machen könnte, fiel das Wort Auslands-
zivildienst. Anfünglich von mir nicht sehr

ernst genommen und nur als fixe Idee ab-

gestempelt, kam irgendwann aber der Mo-
ment, in dem ich mich ernsthaft fragte, was

eigentlich dagegen sprechen würde, den

Zivildienst nicht, wie die meisten anderen,

Foto: Klaus Oberzig

in Deutschland zu machen. Und als ich mich
näher mit ASF beschäftige, merkte ich, dass

es auch politisch gut zu mir passen würde,
im Ausland etwas Gutes zu tun. Und lange

musste ich nicht rechnen, dass mehrAspekte

dafür als dagegen sprachen.

Aktion Sühnezeichen wurde am 30. April
1958 von der Synode der evangelischen
Kirche Deutschlands gegründet. I 3 Jahre

nach dem Ende des zweiten Weltkrieges und

über 50 Millionen Toten war es ASF, das

sich aufmachte, der Welt zu zeigen, dass es

auch anders geht. Und seitdem verrichten
Jahr für Jahr Freiwillige aus Deutschland

einen Dienst in einem der inzwischen 14

Lände1 in denen ASF Projekte unterhält.

Oft haben diese Projekte einen jüdischen

Hintergrund, und seit einigen Jahren ist ein
Dienst, wie ihn ASF anbietet, auch als

Zivildienstersatz anerkannt. Heute genau 50

Patchwork & Stoffe in Klodow r ,,r

iltälii3,fi : [: ^ffi gt'r'"Xi.ä,»F
Ein soonnendes neues Hobbv für Sie 7 '
Kursä für Anfönger und Fodtgeschrittene

6roße Auswohl on Stoffen und Zubehör

Besuchen Sie mich noch tel. Vereinbonung

Corolo Mothei. :X1
Kreutzwaldstr. 13 A 'll Tel.: 365 83 24

Simon Schauke

dr6
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Jahre nach der Gründung
von ASF, bin ich sicheq
dass es Organisationen
wie diese sind die im
Kleinen dazu beigetra-
gen haben, dass Deutsch-
land heute wieder einen
besseren Ruf in der Welt
genießt. Passend dazu
lautet das ASF-Motto
,,Dem Frieden Wurzeln
geben". Und genau die-
ser Gedanke gefiel mir
immer besser, desto öfter
ich darüber nachdachte.
Simon als kleiner Bot-
schafter Deutschlands
und des Friedens. Klingt
doch toll, oder ?

Das Altersheim La Colline istTeil der jüdi-
schen Stiftung COSIP COJASOR, die in
ganz Frankreich zahlreiche Einrichtungen
unterhält. Die Colline ist wie gesagt ein
medikalisiertes Altersheim mit etwa 150

größtenteils jüdischen Bewohnern, davon
zur Zeit 11, die an schwerer Demenz und
Alzheimer erkrankt sind. Diese Bewohner
leben von den anderen abgeschieden im erst

2007 eröffneten Pavillon Sud. Aber dazu
später mehr. Meine Arbeit in der Colline
sollte größtenteils aus derVorbereitung und
Durchführung von verschiedenen Aktivitä-
ten sein, die erstens den Alltag der Bewoh-
ner aufpeppen sollen, zweitens aber auch
darauf ausgelegt sind die Bewohnet alzlt-
regen, die ihnen noch verbleibenden Fähig-
keiten einzusetzen, damit diese nicht ganz

versiegen. Speziell für die Alzheimer-Pati-
enten ist es unglaublich wichtig, mit
gezielten Übungen das noch vorhandene
Gedächtnis anzuregen.
Arbeitsmäßig habe ich gute Fortschritte
gemacht. Wie gesagt, ich bin inzwischen

Ende des Vorbereitungsseminars : Bahnhof Fürstenwalde
Foto: Simon Schaake

eine Respektsperson für die alten Herrschaf-
ten, die mir auch gerne ihre Sorgen und Pro-
bleme anvertrauen. Ich probiere dann zu tun,
was ich kann. Meist ist ihnen am besten
geholfen, wenn ihnenjemand zuhört, aber
darin war ich schon immer gut, wenn man
von der Schule mal absieht. Was die Ani-
mationen betriffi, bin ich bei einigen bereits
gut in der Lage, diese ohne Hilfe durchzu-
führen. Die Arbeit mit den Bewohnern im
Alzheimer-Teil habe ich so weit auch gut

im Griff, da mich zum Glück wirklich alle
mögen. Ich muss sagen, dass es ganz au-

ßergewöhnliche Menschen sind mit denen

ich hier zusammenarbeite. Bis zum heuti-
gen Tage wurde mir von den Bewohnern,
die ja zum größten Teil Juden sind" in kei-
ner Weise auch nur ansatzweise Ablehnung
entgegengebracht, was ich anhand der Tat-

sache der Ermordung von 6 Millionen Ju-

den durch das deutsche Nazi-Regime sogar

verstehen könnte.
Wenn man zudem bedenkt, mit welcher
Generation ich es zu tun habe. Aber statt-
dessen freuen sie sich. mit einem jungen

a
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* und Teppichfliesen, Linoleum, 5isal, Kokos, Schurwollteppichböden, Parkett, PVC-Beläge,

CV-Bodenbetäge, lndustriebeläge, Ku nstrasen...

. Wilmersdorfer Str. q3-1q4 . Te[. 34r 2a 35 . Mo-Fr 9-r9, Sa 9-16 Uhr
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werden in seiner K.reativität, sich selbst ernst

nehmen können, Anerkennung zu bekom-
men und zu gewähren, ohne in eine tabui-
sierende Hierarchie eingebunden zu sein.
Das mag zunächst fi.ir den einen oder ande-
ren ungewohnt sein. Das muss gelebt und
erlebt werden, eingebunden in ein entspre-
chendes Umfeld, gekoppelt mit Rücksicht-
nahme.

Ehrenamtlichkeit. Wir haben Verständnis
dafür, wenn Kladower sich an uns wenden,
wenn es um Belange des Dorfes geht, wie
z. B. unkontrolliertesAbladen von Müll. Wir
haben zwar den Arbeitskreis Schönes Kla-
dow, der in den letzten Jahren sichtbar und
konkret für notwendige Veränderungen im
Dorf eintritt und beachtliche Erfolge erzielt
hat. Wir verstehen uns allerdings als Kul-
turverein und können nicht die Funktion
einer Unterbehörde des Bezirksamtes ein-
nehmen. Spandau ist weit und das Bürger-
amt nur flir eingeschränkte bürokratische
Vorgänge zuständig. Aber wo beginnt und
endet Kultur? Wir nehmen die Sorgen der
Bevölkerung ernst und leiten sie an die dafi.ir

zuständige Stelle weiter.
Es gibt auch Situationen, in denen deutlich
wird, dass mit der Ehrenamtlichkeit so um-
gegangen wird" dass wir selbst aufmerksam
darauf achten müssen, nicht ins Hintertref-
fen zu geraten. Leider reizt es wohl manch-
mal, jemandem, der ja aus reiner Freude an

tlcr seibst gewähiten Arbcit tätig wirtt nieht
mit dem gebotenen gegenseitigen Respekt
zu begegnen. So meinen manche, dass z. B.

die Bestände unseres über Jahrzehnte auf-
gebauten umfangreichen Archivs zur Ge-
schichte Kladows öffentliches Gut darstellt.
Von uns bereitwillig zur Verfügung gestell-
te historische Fotografien erscheinen dann
in Büchern, Broschüren oder Zeitungen
häufig ohne Angabe der Quelle. Ist es zu
viel verlangt, die Nennung unseres Namens
als Rechteinhaber zu erwarten ?

Ehrenamtlichkeit. Einer der großen Vortei-
le, die unserVerein bietet, bestehtja gerade

darin, dass die bei vielen so gewohnte Kon-
sumentenmentalität von der Bereitschaft
abgelöst wird sich selbst in eine Gemein-
schaft auf Gegenseitigkeit einbringen zu
können. Priorität im Handeln hat demnach
nicht das Motto ,,Was kann der Verein mir
bieten", sondern ,,Was kann ich in die ge-

meinsame Aktivität einbringen, um dann
auch davon fiir meine Person eine Bereiche-
rung im kulturellen Sinne zu erfahren".
Nur so kann jedes Mitglied im Kladower
Forum, nur so kann Kladow vom Kladower
Forum letztendlich profitieren. Das genau

entspricht übrigens der Aussage unserer
Satzung, die von der Gründungsversamm-
lung im Jahre 1985 verabschiedet wurde.
Vielleicht lohnt es sich, dort einmal wieder
hineinzuschauen.

//w Paner fite"/,

Gut, dass
es die AWO

gibt!

Wußten Sie schon, dass die
AWO für 6 Kitas in Spandau

verantwortlich ist?
T* Da-aial-r --+^,^, lVl-Aa,^, f;^,{^^rlrr uEl glLrr vqlvYY/ r\rquwYY rrrruurr

Sie zwei davon:

Kita Landstadt Gatow,
Saint-Exupöry-Str. 10,

Fr. Aulich, Tel. 369 96 990

Kita Kladow,
Mascha-Kaldko-Weg 3 - 3b

Fr. Kühn, Tel. 365 20 94

Kladower Forum e
Programmübersichtt)

16. Mai 2009
Samstag

l7 Uhr

6. Juni 2009
Samstag

17 Uhr

14. Juni 2009
Sonntag

l6 Uhr

20. Juni 2009
Samstag

l7 Uhr

27. Juni 2009
Samstag

16 - 19 Uhr

KLADOWER KONZERTE
,,Jank und Süssenbach - Ostpoesie'(
DDR Songs - nach 20 Jahren grenzenlos
Susanne Jank (Gesang) - Clemens Süssenbach (Piano)
h im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

AUTORIN IM CESPRACH
Annelies Laude liest Geschichten aus der Nachbarschaft
,r:' im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 Berlin

KLASSIK IM KLADOWER KULTURGARTEN
Das o,Zehlendorfer Bläseroktett" spielt Mendelssohn-Bartholdy,
Francaix, Gounod
r.' im Landhausgarten Dr. M. Fraenkel, Lüdickeweg l, 14089 Berlin

LESUNG
Andreas Kuhnow - Arbeitskreis Literatur im Kladower Forum
liest aus Aufzeichnungen seiner letzten Radreise 2008
r im Landhirusgarten Dr. M. Fraenkel, Lüdickeweg l. 14089 Berlin

KONZERT DER WERKSTATT MUSIK DES KLADOWER FORUM
Die Swing-Combo und die Old Friends spielen Swing und Rock'n Roll
der 50er, 60er und 70er Jahre
i' im Landhausgarten Dr. M. Fraenkel, Lüdickewe-s I, 14089 Berlin

I l. Juli 2009
Samstag

l7 Uhr

18. Juli 2009
Samstag

17 Uhr

l. Aug. 2009
Samstag

15 Uhr
bis

6. Sept. 2009

15. Aug. 2009
Samstag

l7 Uhr

KLADOWER KONZERTE
,,Brumcalli" Brassband aus Berlin und Dresden
6 junge Musiker spielen Jazz, Funksoul, Marching-Band-Music,
Pop und einen Schuss Freejazz
:'' im Bürgerhaus Kladorver Forum, Klldos'er D. -187. 14089 Berlin

7. GROSSE VERSTEIGERUNG
zu Gunsten des,rBürgerhaus Kladower Forum"
§' im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387 t4089 Berlin

AUSSTELLUNG
,,Melitta Gräfin Stauffenberg" (Flugingenieurin in Gatow, Testpilotin)
Mitverschwörerin des 20. Juli 1944

Öffnungszeiten: Mittwoch 17 -2O llhr - Samstag und Sonntag l4- I 8 Uhr
F im Bürgerhaus Kladower Forum. Kladower D. 387. 14089 Berlin

AUTORIN IM GESPRACH
Anne C. Voorhoeve liest aus ihrem Roman ,,Einundzwanzipter Julit'
tF im Bürgerhaus Kladower Forum, Kladower D. 387, 14089 BerlinWir freuen uns über Ihren Anruf!



Termine der 14 Arbeitskreise auf einen

Treff: Vereinsrdume i. d. General-SteinhoffKaserne . Kladower Damm 182 ' 14089 Berlin

Treff: * Bürgerhaus Kladower Forum' Kladower Damm 387 . 14089 Berlin

Kladower Forum e. V.
Blick

Jeden 2. Donnerstag im Monat ' 19 Uhr
*.lcden 3. F-reitag im ;\{onat . l8 Uhr

* 
Jerlen l. Montag im Monat . 19 Uhr

*.ledcn 
2. u. ;1. [,Iittwoch . 17.00 l.]hr

Absprache . zweimal im Monat Montag . 18 l'ihr

Harl'clkrug, Catorver Str. . I I Uhr (za.oe.oe.:6.r)7.{re.2.r.0a.0e}

* Termine u. a. än unserer Infotafel (netlen der Bibliothek)

.lcdcn l)onnerstag v. l5 his l8 L)hr (außer i. d. l,'erien)

Mittwoch . 19 tlhr

Zusammenkunlt an u'echselntlen Orten , lnl'o s. Seite 2

* Jede, l. Dienstag im Monat . 19 Uhr

Jetten Donnersrag . I e tr h r ll:j,::ll|.1\'..:'l;: i iiffi #:il'

Kunstfreunde:

Fotografie:

Handarheiten:

Kegelgruppe:

Literatur:

Malen:

Modellbau:

Werkstatt Musik:

Schönes KIadow:

Theaterwerkstatt:

English Conversatinn:

Singekreis: Jeden l. Mittwoch im Monat' l8 Uhr

2. unrl d. Dienstlg irn Monat , l8 tlhr
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Deutschen zu reden und die, die etwas
deutsch sprechen, reden mich auch auf
deutsch an. lch finde es ein absolutes Zei-
chen von Größe, wenn mich ein 9Ojähriger
Jude jeden morgen mit,,bonjour mon fils"
(guten Tag, mein Sohn) begrüßt, in vollem
Bewusstsein dessen, dass ich Deutscher bin.
Das sind die Momente, in denen mir klar
wird, wie wichtig die Arbeit von ASF ist
und bleiben wird. Und dass sie nicht
umsonst ist. Das beweisen mir 150 alte Leu-
te jeden Tag auß Neue, wenn sie mir ihren
Respekt fiir meine Arbeit entgegenbringen

und ich ihnen meinen Respekt für ihr groß-
artiges Verhalten mir gegenüber ausspreche.
Dieses einmalige Erlebnis ist nur durch die
mentale und finanzielle Unterstützung von
Freunden, Familienmitgliedern und anderen
Förderinnen und Förderern ermöglicht wor-
den. Ich danke demASF von ganzem Her-
zen, nicht nur flir ihr Bestehen, sondern auch
für die Hilfe und Unterstützung, die mir zu
jeder Zeit entgegengebracht wurden. ,,Leu-
te, ihr macht einen verdammt guten Jobl"
Mit den herzlichsten Grüßen aus Nizza
Euer Simon Schaake

Wenn der Prozess des Alterwerdens eini-
germaßen ,,normal" verläuft, dann ist er mit
derAusbildung eines deutlichen Profils und
von erkennbaren Konturen begleitet. Das
bezieht sich nicht nur auf einzelne Perso-
nen, sondern auch auf das, was diese Per-

sonen auf Dauer initiieren und anlegen. Das
Kladower Forum wird im Jahr 2010 25 Jah-
re alt. Auch bei unserem Verein haben sich
im Laufe der Jahre Profil und Konturen he-
rausgearbeitet. Diese bilden sich bei Perso-
nen außerhalb des Vereins und bei unseren
Mitgliedern sehr unterschiedlich ab, je nach-
dem, welche Erwartungen daran geknüpft
werden.
Jeder weiß inzwischen, dass das Kladower
Forum als gemeinnützig anerkannt ist und
alle Aktivitäten des Vereins von Vorstand
und Mitgliedern ehrenamtlich ausgeführt
werden. Das bedeutet z. B., dass kein Mit-
glied aus seiner Tätigkeit für den Verein
persönlich materiellen Vorteil ziehen darf.
Das gilt entsprechend für diejenigen außer-
halb des Vereins, die ,,Dienste" irgendwel-
cher Art in Anspruch nehmen wollen.
Darüber wacht das Finanzamt für Körper-
schaften, das alle zwei Jahre die Gemein-
nützigkeit überprüft und neu erteilt.
Nun ist das Wort ,,Ehre" in dem Begriff
,,Ehrenamtl ich" zwar bürokratisch gesetz-

lich verankert, aber völlig antiquiert und
muss in die heutige Zeitibertragen werden.
Für unseren Verein bedeutet das einmal,
dass die Mitgliedschaft angestrebt wird, um
gemeinsam mit anderen einem Hobby bzw.
einer Tätigkeit nachzugehen, die besonde-
re Freude bereitet. Damit hat jeder aber auch
gleichzeitig verbindliches Interesse, den
Spaß am gemeinsamen Tun zu erhalten und
weiter zu entwickeln. Zum anderen begreift

Christkindlmarkt 2005 mit Annemarie Kohl
Foto: Andreas Kube

jedes Mitglied jeder Arbeitskreis, jeder
Fachausschuss und der Vorstand sich als Teil
eines gemeinsamen Ganzen, fühlt sich ihm
verbunden und in seinem Handeln ver-
pflichtet.
Besondere Erfolgserlebnisse entstehen in
unserem Verein vor allem dadurch, dass ein-
zelne Mitglieder in der gemeinsamen Akti-
vität Fähigkeiten und Talente bei sich ent-
decken, von deren Vorhandensein sie vorher
nichts oder kaum etwas wussten bzw. de-
ren Entwicklung erst durch die Gemein-
schaft ermöglicht werden. Ernst genommen

Treffpunkte
erscheinen im Jahr 2009 zum 15.02., 15.05.,

15.08. und zum l5.l l. Redaktionsschluss je-
weils 6 Wochen füiher. Abdruck, auch auszugs-
weise, erst nach Absprache mit der Redaktion.
Für unverlangt eingesandte Manuskripte über-
nehmen wir keine Haftung. Anonyme Einsen-
dungen werden nicht berücksichtigt. Namen!
lich gekennzeichnete Beiträge geben die Mei-
nung desAutors wieder. Kürzungen eingereich-
ter Manuskripte behält sich die Redaktion vor !

Für die inhaltlichen Aussagen derAnzeigen sind
wir nicht verantwortlich.
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Kladower Forum e.V.
Vereinsanschrift: Krohnweg 7, 14089 Berlin

Arbeitskreise

I 36555 l0
1. Vorsitzenderr RainerNitsch 8 3 65 55 l0

E-Mail: rainet niech(qbnlinehome.de
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EINZUGSERMACHTIGUNG
Hiermit ermächtige ich das Kladower Forum e. V. - widerruflich - den satzungsgemäß

zu entrichtenden Mitgliedsbeitrag in Vierteljahresbeträgen bei Beginn jedes Kalenderquartals

zu Lasten meines Kontos mittels Lastschrift einzuziehen.

Der Beitrag beträgt monatlich: 7,00 EtIRO

Der Beitrag wurde durch Mehrheitsbeschluss auf der Mitgliederversammlung

Mein KOntO am 8. Mai 2008 satzungsgemäß festgesetä.

Name:

Bankleitzahl: 
.

Kontonummer;

Bankinstitut:

Werkstatt Geschichte* Rainer Nitsch

Kunstfreunde
x Wolfgang Enhess

Werkstatt Musik
x Burkhard Weituschat

E-M ai I : mai I (r)weiconsu lt.de

Literatur
a Andreas Kuhnow

Fotografie
§ Brigitte Süße

L

8 3655025

836802046

835 139449

7 36s2215

2. Vorsitzender
x Horst Pessel

Kassierer
§ Knut Wenzel

I 3653s24

I J654692

Malen
r Renate Eichler

Modellbau
I Friedrich Hintzsche

Handarbeiten
s Hanne Ritter

Kegelgrupper Marlene Leiser

Theaterwerkstatt
m Udo Franz

Schönes Kladowr Wolfgang Kleßen ? 3 65 l7 2l

English Conversation
x S. Mukherjea-Nimmann 'n 3 65 59 77

Einflihlsame Kommunikation
s lnja Maiwald I 3 63 59 4l

§ingekreis* WemerRottschky I365 ll 17

Fachausschuss Redaktion
* 3 65 6223 . Sybille Schneider t 3 65 39 0l
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Kladower Forum e.V.
Beitrittserklärung

'Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum Kladower Forum e.V.

ab:. . .

Der Beitrag beträgt monatlich: 7,00 EURO
Der Beitrag wurde durch Mehrheitsbeschluss auf der Mitgliederversammlung

am 8. Mai 2008 satzungsgemäß festgeseta.

Vorname:.....

Geburtsdatum:.

PLZlOrt:.. . . ..
Fax/E-Mail:

Berlin,den:.. Unterschrift'......
Mit Leistung der Unterschrift und nach Annahme durch den Vorstand

ist die Mitgliedschaft im Kladower Forum e. V. mit allen Rechten und Pflichten solort wirksam.

Name:. . . .

Titel/Berufl

Straße:. . . .

Telefon:

b
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Berlin, den Unterschrift
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.Kronenschnltt

.Totholzentfernung

.Boumföllung

.f eder Grundstücks - Eigentümer ist für die Verkehrs-
sicherheit seiner Bäume verantwortlich !

Wir sorgen für Ihre Sicherheit und lhre Bäume !

lmmer vor Ort in Kladow und Gatow !

Rufen Sie uns an für ein kostenloses Angebot!

ffi
GYS .Gaden-,
Landschafts- u.
Sportplatzbau
6mbH

Straße 264 Nr. rz
14o89 Bertin
Tcl.: o3o / 361 4o 96
Fax: o3o I 36r or z6

e-mail: gvs-berlin@t-online.de
i nternet: www.gvs-bertin.de

Alexander Lindenberg
Rechtsanwalt

Fachanwalt fiir Arbeitsrecht

Täti gke it s s c hwerpunkte :

Arbeitsrecht
Bank- und Kapitalmarktrecht
Immobilienrecht

I nte res sen schw erp unkte :

Familien- und Erbrecht
Vertragsrecht

Ilrandensteinweg 6 (Ecke Heerstraße)
13595 Berlin

E-Mail : mail@)rechtsanwalt- I i ndenberg.de

Verkehrsanbindung:

Telelbn: 030 306 99 09-0
Telefax: 030 306 99 09-99

www.rechtsanwalt-lindenberg.de

tsus M 49
I-Ialtestelle: Pichelswerder/I'Ieersh
Mandantenparkplätze vorhanden

Am Kladower Damm Foto: Ingeborg Schaake
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